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Seit 2019 ist der Weltkindertag ein 
gesetzlicher Feiertag in Thüringen. 
Dieses Jahr möchten wir dies zum 
Anlass nehmen unseren Kleinsten 
einen schönen Tag zu bereiten. Wir 
laden alle Familien der Gemeinde 
ein, am 20. September 2021, unse-
re Familienattraktionen in der Region 
kostenfrei* zu besuchen.
Wir wünschen unseren Einwohnern 
einen wunderschönen Familientag 
und deshalb übernimmt die Ge-
meinde den Eintritt in das Freibad 
Ottmannshausen und in die Erleb-
niswelt Tirica in Vippachedelhausen. 

*Nutzen Sie bitte für Ihren Besuch 
die Gutscheine auf Seite 41.

Nur mit diesen Originalgutscheinen 
erhalten ortsansässige Familien frei-
en Eintritt!

Das Freibad Ottmannshausen öff-
net von 10:00 – 19:00 Uhr seine Tü-
ren. Neben dem normalen Badever-
gnügen besteht die Möglichkeit zur 
Abnahme des Schwimmabzeichens 
durch die DLRG. Verschiedene Spie-
le und Stationen im und am Was-
ser sowie ein Unterwasserfotograf 
bereichern den Tag in Ottmanns-
hausen. Für die etwas älteren wer-
den unter anderem auf spielerische 
Weise die Abläufe eines Rettungs-
schwimmeralltages aufgezeigt.

Es sind noch unzählige weitere 
Überraschungen für die Kleinen ge-
plant. Der 20.09.2021 ist gleichzeitig 
der Ausklang der Badesaison für das 
Jahr 2021.

Ein tiernahes Erlebnis erwartet euch 
von 14:00 – 19:00 Uhr im Tierpark 
Tirica in Vippachedelhausen.
Tierische Bewohner und vorhande-
ne Spielmöglichkeiten wie Hüpfburg 
und Gokarts erfreuen unsere kleinen 
und großen Gäste dauerhaft.

Ein Programm aus Kinderschminken, 
Kinderspielen und einer Puppen-
spielerin mit ihren selbstgebauten 
Puppen und kleinen Mitmach-Aktio-

nen erweitern das bunte Treiben an 
diesem besonderen Tag.

Aber auch in Berlstedt könnt ihr ei-
nen schönen Tag verbringen, hier ist 
das Motto „Weltkindertag im Zei-
chen des Sportabzeichens“ (siehe 
Seite 35).

Wir wünschen euch allen einen 
tollen Weltkindertag!

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister
Thomas Heß

20.09.2021 – Weltkindertag in der Gemeinde Am Ettersberg
Freier Eintritt* in das Freibad Ottmannshausen und den Tierpark Tirica

20. September
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Ansprechpartner / Hinweise

■	 Impressum
Herausgeber: Gemeinde Am Ettersberg
Anschrift: Gemeinde Am Ettersberg, Berlstedt, Haupt-
straße 23,  99439 Am Ettersberg, Tel. 036452 - 7850
Auflage: 3.966
Verantwortlich für den amtlichen & nichtamtlichen Teil: 
Thomas Heß - Bürgermeister der Gemeinde Am Etters-
berg sowie die Bürgermeister für die zu erfüllenden 
Gemeinden.
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Haase Druck, Daasdorf 29, 99439 Am Ettersberg
Erscheinungsweise: In der Regel einmal monatlich, ko-
stenlos in alle Haushalte im Verbreitungsgebiet oder auf der 

Homepage: www.am-ettersberg.de. Auf die kostenlose Ver-
teilung besteht kein Rechtsanspruch. Im Bedarfsfall können 
Einzelexemplare zum Stückpreis von 1 Euro (incl. MwSt) 
zuzügl. Porto bei Firma Haase-Druck bestellt werden.
Verlag/Druck/Vertrieb/Anzeigen
Haase Druck, Daasdorf 29, 99439 Am Ettersberg,
Telefon: 036451 684-11,Fax: 036451 684-21,
E-Mail: info@haasedruck.de

Hinweis in eigener Sache:
Alle hier veröffentlichten amtlichen Bekanntmachungen 
erfolgen gemäß § 27a des Thüringer Verwaltungsverfah-
rensgesetzes gleichlautend auch auf der Internet-Präsenz 
der Gemeinde Am Ettersberg, www.am-ettersberg.de, 
mittels elektronisch einsehbarer Version des Amtsblattes.

■	Notrufe bei Havariefällen

	 Thür. Energienetze GmbH & Co. KG
	 Störungsdienst Gasversorgung	 ✆ 0800 - 6861177
	 Störungsdienst Stromversorgung (24 h)	 ✆ 0800 - 6861166
	 Kundenservice	 ✆ 03641 - 8171111

	 Wasserversorgung 
	 Wasserversorgungszweckverband	
	 Meisterber. Sachsenhausen	 ✆ 03643 - 7444450
	 Störungsdienst	 ✆ 03643 - 74440
	 Havarie	 ✆ 03643 - 7444444 

	 Abwasserentsorgung
	 ANW Nordkreis-Weimar	 ✆ 036451 - 738788

	 Störungsdienst / Rohrreinigung
	 Sömmerda (Entsorgung)	 ✆ 0171 - 3410264, 03634 - 622350
	 Daasdorf a.B. (Entsorgung)	 ✆ 0172 - 3474269, 03643 - 414354

■	Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Mo / Di / Do	 19.00 Uhr - 07.00 Uhr des Folgetages
Mi und Fr	 13.00 Uhr - 07.00 Uhr des Folgetages
Sa/So/Feiertag	 07.00 Uhr - 07.00 Uhr

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst:	 ✆ 116 117
Zahnärztlicher Notdienst - täglich:	 ✆ 116 117
In lebensbedrohenden Notfällen	 ✆ 112

■	Schiedsstelle
Telefon:	 036451 - 799924 oder Mobil: 0152 - 29194919
E-Mail: 	 schiedsstelle-vgnw@web.de

Der Samstagssprechtag des Einwohnermeldeamtes findet im 
September aufgrund der Bundestagswahl gleich zweimal statt:

04.09.2021 und 25.09.2021 • jeweils 9-12 Uhr

Termine nur nach vorheriger Vereinbarung.
Telefonische Terminvereinbarung vorzugsweise außerhalb der 
Sprechzeit montags und mittwochs.

Der Samstagssprechtag Oktober am 02.10.2021 entfällt dafür.
Ihr Einwohnermeldeamt

Corona-Bürgertelefon
des Kreises Weimarer Land (Mo - Fr 8–16 Uhr)

Tel.: 03644 540-913

■	Polizei vor Ort
	 Berlstedt:	 E-Mail: maik.lenz@polizei.thueringen.de 
		  ✆ 036452 71987 oder 0173 3020724
		  dienstags 14 – 18 Uhr und nach Vereinbarung

	 Buttelstedt:	 E-Mail: nicole.liebeskind@polizei.thueringen.de 
		  ✆ 036451 73460 oder 0173 3020235
		  dienstags 14 – 18 Uhr und nach Vereinbarung

Telefonverzeichnis
E I N W A H L :  0 3 6 4 5 2  /  7 8 5 - _ _ 

Sprechzeiten: 

Dienstag   
09.00 – 12.00 / 13.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag   
09.00 – 12.00 / 13.00 – 15.00 Uhr

Freitag   
07.30 – 10.30 Uhr

GEMEINDE AM ETTERSBERG

OT Berlstedt

Hauptstraße 23

99439 Am Ettersberg

Telefon Zentrale: -0

Fax Einwohnermeldeamt: -35

Fax Verwaltung: -21

E-Mail: info@am-ettersberg.de

Internet: www.am-ettersberg.de

Ordnung & Sicherheit HauptverwaltungBauverwaltung & 
Liegenschaften

Finanzverwaltung & 
Kindertagesstätten 

Bauhof

Amtsleiter

Herr Schorcht - 13

Amtsleiterin

Frau Bock - 15

Amtsleiterin 

Frau Biniossek - 14

Bürgermeister 

Herr Heß - 12

Büro des  
Bürgermeisters

Frau Klemin - 30

Amtsleiter

Herr Horstmann - 34

KITA Vippachedelhausen

Kita „Palmbergknirpse“
Lindenstraße 21 
99439 Am Ettersberg 
OT Vippachedelhausen

Telefon: 03 64 52 - 7 25 52

Leiterin: Frau Smuda von 
Trzebiatowski

Amtsblatt 
Öffentlichkeitsarbeit

Frau Uth  - 10

Lohn & Gehalt

Frau Prüfer - 19
Frau Götte - 19

Grundstücks- 
angelegenheiten 
Bauanträge

Frau Dr. Hünniger - 28
Frau Schulz - 18

Auftragsvergabe 
Wartungen 
Gebäude-, Energie- & 
Klimamanagement

Frau Dietrich-Meiz - 24
Frau Engelhardt - 44

Kindertagesstätten

Frau Spath - 23
...  - 25

Steuern & Abgaben

Frau Prager - 11
Frau Mohlau - 11

Mieten & Pachten

Herr Lange - 37

Kasse

Frau Kropp - 22
Frau Schröpfer - 22
Frau Seidl - 29

Brandschutz 
Ordnungswesen 
Fundbüro 
Baumschutz

... - 32 

...  - 36

Standesamt

Frau Törmer - 27
Frau Schmidt - 17

Einwohnermeldeamt

Frau Haupt - 16
Frau Schwenkenbecher - 26

Gemeindeverwaltung Am Ettersberg

Einwohnermeldeamt  
an jedem ersten Samstag  
im Monat zusätzlich  
von 09.00 – 12.00 Uhr sowie 
Termine nach Vereinbarung

Bankverbindung:
Deutsche Kreditbank Berlin (DKB)
IBAN: DE05 1203 0000 0000 9095 15 • BIC: BYLADEM1001
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Lieber Wählerinnen und Wähler,

wir möchten Sie darauf hinweisen, dass der Zutritt zum Wahllokal nur 
mit medizinischen Mund-Nasen-Schutz gestattet ist. Aus hygieni-
schen Gründen werden Sie gebeten, Ihren eigenen Stift mitzubringen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Wahlamt der Gemeinde Am Ettersberg

››› H I N W E I S ‹‹‹
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

Im Falle persönlicher Änderungen, wie z.B.:

•	 Anschriftenänderung
•	 Änderung des Familienstandes
•	 Nachlassangelegenheiten
•	 Änderung der Bankverbindung

müssen diese im Bezug auf die Ämter (Standesamt, Finanzverwal-
tung, Bauverwaltung) gesondert übermittelt werden. Eine generelle/
pauschale Übermittlung an die Verwaltung ist nicht zulässig.

Persönliche Daten sind nach Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
besonders zu schützen. Ein hausinterner Austausch als Information 
ist nach DSGVO verboten.

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte telefonisch an die Mitarbeiter 
innerhalb der Verwaltung. 

Ansprechpartner / Hinweise

Gemeinde AM Ettersberg

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

über die App „Telegram“ im Google Play Store haben Sie nun eine 
weitere Möglichkeit, brandaktuelle Neuigkeiten und Informationen in 
der Gemeinde Am Ettersberg zu erhalten. 

Ich freue mich sehr, neben meinem Broadcast für die Bürgerinnen 
und Bürger von Großobringen nun auch einen Informationskanal für 
die Einwohnerinnen und Einwohner unserer Landgemeinde anbieten 
zu können.

Einfach die App runterladen, anmelden und los geht’s; ich freue mich 
über viele Abonnenten!

Ihr Bürgermeister
Thomas Heß

Trotz Lockerungen weiterhin 
Terminvergabe

Werte Bürgerinnen und Bürger,

mit der aktuellen Thüringer Verordnung zur Regelung infektions-
schutzrechtlicher Maßnahmen und schrittweisen weiteren Eindäm-
mung der Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 treten einigen 
Lockerungen in Kraft. In unserer Verwaltung hat sich in den letzten 15 
Monaten die Bearbeitung von Angelegenheiten mit direkten Bürger-
kontakt über Terminvergabe sehr bewährt.

Es kommt für Sie als Bürgerinnen und Bürger nicht zu Wartezeiten mit 
vielen Kontakten und für uns ist eine konkrete Arbeitsplanung möglich.
Aus diesen Gründen bleiben wir auch in Zeiten von Lockerungen be-
sonders in den bürgerkontaktstarken Bereichen Einwohnermeldeamt 
und Standesamt bei der Bearbeitung Ihrer persönlichen Anliegen nur 
mit Terminvereinbarung.

Bitte denken Sie rechtzeitig an eine Terminvereinbarung.
Möchten Sie einen Termin per E-Mail beantragen, teilen Sie uns Ihre 
Telefonnummer mit. Wir können Sie zurückrufen und langen Schrift-
verkehr vermeiden.

Sie erreichen uns unter folgenden Nummern und Adressen:

Einwohnermeldeamt: einwohnermeldeamt@am-ettersberg.de  oder 
036452-78516 (vorzugsweise montags und mittwochs)

Standesamt: standesamt@am-ettersberg.de oder 036452- 78527
Wir bitten weiterhin in allen anderen Ämtern um telefonische Ter-
minabsprache mit dem jeweiligen Mitarbeiter (Telefonverzeichnis 
Amtsblatt Seite 2). Unser Verwaltungsgebäude wird ab 01.07.2021 
wieder geöffnet. Bitte tragen Sie beim Betreten eine Mund-Nasen-
Bedeckung.

Ihr Bürgermeister
Thomas Heß

ZAHLUNGSINFORMATION
Hiermit möchten wir daran erinnern, dass am 30. September für die 
Garagenbodennutzungsgebühr fällig ist. 

Bitte überweisen Sie Ihre Abgaben auf die entsprechenden Konto der 
Gemeinde Am Ettersberg, Gemeinde Ballstedt, Gemeinde Ettersburg 
und der Stadt Neumark.

Im Verwendungszweck geben Sie bitte Ihre Kassenzeichen an, damit 
die Zahlungseingänge richtig zugeordnet werden können.
Bei Unsicherheiten zu Ihrem Kassenzeichen können Sie uns gern kon-
taktieren unter:

	 per Telefon: 036452 78522 oder 036452 78529
	 per Mail: finanzen@am-ettersberg.de kontaktieren.
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Ansprechpartner / Hinweise

Leitweg ID
Für die Thüringer Landesbehörden, die teilnehmenden Kommunen und 
Landkreise des Freistaats Thüringen wird eine zentrale Rechnungsein-
gangsplattform genutzt. Die zentrale Rechnungseingangsplattform 
wird ab dem 27.11.2019 freigeschaltet, die über die URL
https://verwaltung.thueringen.de erreicht werden kann. Weiterhin ist 
ein Direktaufruf über die URL https://xrechnung-bdr.de möglich.

Über die zentrale Rechnungseingangsplattform können Auftragnehmer 
ihre elektronischen Rechnungen erfassen oder bereits erstellte elektro-
nische Rechnungen hochladen. Die elektronischen Rechnungen wer-
den nach dem erfolgreichen Erfassen/Hochladen als eingereicht und 
damit als dem Empfänger zugestellt angesehen. Anschließend erfolgt 
automatisiert die Weiterleitung der elektronischen Rechnung von der 
zentralen Rechnungseingangsplattform an die von Ihnen gemeldete E-
Mailadresse der jeweiligen Gemeinde.

Name der Gemeinde: Gemeinde Ballstedt
Leitweg-ID: 16071005-0001-44

Leitweg ID
Für die Thüringer Landesbehörden, die teilnehmenden Kommunen und 
Landkreise des Freistaats Thüringen wird eine zentrale Rechnungsein-
gangsplattform genutzt. Die zentrale Rechnungseingangsplattform 
wird ab dem 27.11.2019 freigeschaltet, die über die URL
https://verwaltung.thueringen.de erreicht werden kann. Weiterhin ist 
ein Direktaufruf über die URL https://xrechnung-bdr.de möglich.

Über die zentrale Rechnungseingangsplattform können Auftragnehmer 
ihre elektronischen Rechnungen erfassen oder bereits erstellte elektro-
nische Rechnungen hochladen. Die elektronischen Rechnungen wer-
den nach dem erfolgreichen Erfassen/Hochladen als eingereicht und 
damit als dem Empfänger zugestellt angesehen. Anschließend erfolgt 
automatisiert die Weiterleitung der elektronischen Rechnung von der 
zentralen Rechnungseingangsplattform an die von Ihnen gemeldete E-
Mailadresse der jeweiligen Gemeinde.

Name der Gemeinde: Stadt Neumark
Leitweg-ID: 16071061-0001-84

Leitweg ID
Für die Thüringer Landesbehörden, die teilnehmenden Kommunen und 
Landkreise des Freistaats Thüringen wird eine zentrale Rechnungsein-
gangsplattform genutzt. Die zentrale Rechnungseingangsplattform 
wird ab dem 27.11.2019 freigeschaltet, die über die URL
https://verwaltung.thueringen.de erreicht werden kann. Weiterhin ist 
ein Direktaufruf über die URL https://xrechnung-bdr.de möglich.

Über die zentrale Rechnungseingangsplattform können Auftragnehmer 
ihre elektronischen Rechnungen erfassen oder bereits erstellte elektro-
nische Rechnungen hochladen. Die elektronischen Rechnungen wer-
den nach dem erfolgreichen Erfassen/Hochladen als eingereicht und 
damit als dem Empfänger zugestellt angesehen. Anschließend erfolgt 
automatisiert die Weiterleitung der elektronischen Rechnung von der 
zentralen Rechnungseingangsplattform an die von Ihnen gemeldete E-
Mailadresse der jeweiligen Gemeinde.

Name der Gemeinde: Gemeinde Ettersburg
Leitweg-ID: 16071017-0001-11

Gemeinde BALLSTEDT

Stadt Neumark

Gemeinde Ettersburg

Bankverbindung:
Sparkasse Mittelthüringen

IBAN:  DE43 8205 1000 0425 0000 10
BIC:  HELADEF1WEM

Bankverbindung:
Sparkasse Mittelthüringen

IBAN:  DE73 8205 1000 0425 0000 52
BIC:  HELADEF1WEM

Bankverbindung:
Deutsche Kreditbank Berlin (DKB)

IBAN:  DE66 1203 0000 1020 8857 27
BIC: BYLADEM1001

A C H T U N G
Bankverbindung der Gemeinde Am Ettersberg
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

in der Vergangenheit sind immer noch Überweisungen auf die Konten 
der ehemals selbständigen Gemeinden, die heute Ortsteile unserer Ge-
meinde sind, getätigt worden. Diese Konten werden in Kürze aufgelöst.
Daher bitten wir ab sofort, für alle Überweisungen im Bereich der Ge-
meinde Am Ettersberg, also auch für die Ortsteile der Gemeinde, nur 
noch die folgende Bankverbindung zu verwenden:

Deutsche Kreditbank Berlin (DKB)
IBAN: DE05 1203 0000 0000 9095 15

Bitte ändern Sie auch Ihre Daueraufträge, die Sie mit Ihrer Bank 
vereinbart haben.

Leitweg ID
Für die Thüringer Landesbehörden, die teilnehmenden Kommunen und 
Landkreise des Freistaats Thüringen wird eine zentrale Rechnungsein-
gangsplattform genutzt. Die zentrale Rechnungseingangsplattform 
wird ab dem 27.11.2019 freigeschaltet, die über die URL
https://verwaltung.thueringen.de erreicht werden kann. Weiterhin ist 
ein Direktaufruf über die URL https://xrechnung-bdr.de möglich.

Über die zentrale Rechnungseingangsplattform können Auftragnehmer 
ihre elektronischen Rechnungen erfassen oder bereits erstellte elektro-
nische Rechnungen hochladen. Die elektronischen Rechnungen wer-
den nach dem erfolgreichen Erfassen/Hochladen als eingereicht und 
damit als dem Empfänger zugestellt angesehen. Anschließend erfolgt 
automatisiert die Weiterleitung der elektronischen Rechnung von der 
zentralen Rechnungseingangsplattform an die von Ihnen gemeldete E-
Mailadresse der jeweiligen Gemeinde.

Name der Gemeinde: Gemeinde Am Ettersberg
Leitweg-ID: 16071102-0001-44

Gemeinde AM Ettersberg
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Ansprechpartner / Hinweise

Ortschaften

Selbstständige Gemeinden

Ort anschrift Bürgermeister Kontakt Sprechzeit

Gemeinde 
BALLSTEDT

Im Dorfe 54, 
99439 Ballstedt

Joachim Pommeranz
Beigeordnete:
Kerstin Surborg

Tel.:
Fax:
Handy:
E-Mail:

036452 - 72247
036452 - 187711
0151 56993428
j-pommeranz@t-online.de

jeden 1. Dienstag 
im Monat
18.00 – 19.00 Uhr

Gemeinde 
Ettersburg

An der Schule 3, 
99439 Ettersburg

Jens Enderlein
Beigeordneter:
Bernd Kaufholz

Tel./Fax:
Handy:
E-Mail:
Web:

03643 - 421188
01520 9318811
gemeinde-ettersburg@t-online.de  
www.gemeinde-ettersburg.de

jeden 2. und 4. 
Dienstag im Monat
17.00 – 18.00 Uhr

STADT 
NEUMARK

Am alten Gutshof 1, 
99439 Neumark

Anke Necke
Beigeordneter:
Clemens Rösler

Tel.:
Handy:
E-Mail:

036452 - 72282
0174 6449520
anke.necke@gmail.com

dienstags jede 
gerade KW
18.00 – 19.00 Uhr

Ort Anschrift
Ortschafts-

bürgermeister
Kontakt Sprechzeit

BERLSTEDT
OT Hottelstedt / 
OT Ottmannshausen / 
OT Stedten

Berlstedt,
Hauptstraße 24,
99439 Am Ettersberg

Bernd Hegner
Stellvertreter:
Manfred Wagner

Tel.:
Fax:
Handy:
E-Mail:

036452 - 72431
036452 - 78521
0157 70488754
buergermeisterberlstedt@outlook.de 

14.09.2021	
16:00 – 18:00 Uhr

BUTTELSTEDT
OT Daasdorf / 
OT Nermsdorf / 
OT Weiden

Buttelstedt, 
Markt 14,
99439 Am Ettersberg

Tobias Volland
Stellvertreter:
Claudia Schirrmeister

Tel.:
Fax:
Handy:
E-Mail:

036451 - 60215
036451 - 73988
0172 3461747
t.volland@email.de

jeden 1. Dienstag
im Monat	
17:00 – 18:00 Uhr

GROSSOBRINGEN Großobringen, 
Weimarische Straße 48A,
99439 Am Ettersberg

Thomas Heß
Stellvertreter:

Handy:
E-Mail:

0176 31300445
info@grossobringen.de

15.09.2021	
18:00  – 19:00 Uhr

HEICHELHEIM Heichelheim, 
Heichelheimer 
Hauptstraße 34, 
99439 Am Ettersberg

Alexander Ungert
Stellvertreter:
Nicky Schwarz

Tel.:
Handy:
E-Mail:

03643 - 7790041
0151 65485228
mail@heichelheim.de 

jeden 1. Mittwoch
im Monat	
17:00 – 18:00 Uhr

KLEINOBRINGEN Kleinobringen,
Großobringer Straße 34,
99439 Am Ettersberg

Gerhard
Schauerhammer
Stellvertreter:
Christian Albrecht

Tel.
E-Mail:

03643 - 420690
gerhardschauerhammer@gmail.com

donnerstags
16:00 – 18:00 Uhr

KRAUTHEIM 
OT Haindorf

Krautheim, 
An der Lache 110, 
99439 Am Ettersberg

Stellvertreter:
Christian Meier

Handy: 0177 6781012

 

montags jede 
ungerade KW
18:00 – 19:00 Uhr

RAMSLA Ramsla, 
Ottmannshausener 
Straße 100, 
99439 Am Ettersberg

Dr. Thomas Basche
Stellvertreter:
Holger Haupt

Tel.
dienstl:
Tel.:
Fax:
E-Mail:

036452 - 72498
03643 - 400230
03643 - 00341
drbasche@gmx.de 

montags	
18:15 – 18:45 Uhr

SACHSENHAUSEN Sachsenhausen, 
Leutenthaler Straße 46 C,
99439 Am Ettersberg

Georg Scheide
Stellvertreter:
Joachim Schaarschmidt

Handy:
E-Mail:

0176 18222256
georg.scheide@web.de

jeden 1. Mittwoch
im Monat	
17:00 – 17:30 Uhr

SCHWERSTEDT Schwerstedt, 
An der Pfütze 38, 
99439 Am Ettersberg

Maik Horstmann
Stellvertreter:
Uwe Bauer

Handy:
E-Mail:

0176 24414807
maik_horstmann@web.de

dienstags jede 
gerade KW	
18:00 – 19:00 Uhr

VIPPACHEDELHAUSEN  
Thalborn

Vippachedelhausen, 
Lindenstraße 20 a, 
99439 Am Ettersberg

Stellvertreter:
Jan Herzog

Handy:
E-Mail:

0162 4333884
bauunternehmenjanherzog@
gmail.com

09.08.2021
18:00 - 19:00 Uhr

WOHLSBORN Wohlsborn, 
Breitenstraße 9, 
99439 Am Ettersberg

Peter Thomas
Stellvertreter:
Stefan Mund

Tel.:
Fax:
Handy:
E-Mail:

03643 - 417586
03643 - 410471
0170 2214171
jp-thomas@t-online.de

jeden 1. Montag
im Monat	
17:30 – 18:00 Uhr
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Stellenausschreibung
67 – 2021

Wir suchen staatl. anerkannte

Erzieher, Kinderpfleger, Sozialassistenten,
Sozial-, Kindheitspädagogen oder Bachelor in 

Erziehungswissenschaften (m/w/d)

als pädagogische Fachkraft gemäß Thüringer Kindertagesbetreu-
ungsgesetz (ThürKitaG) in unserer Kita „Rappelkiste“ in Großobrin-
gen- Am Ettersberg, Am Anger 31 b ab SOFORT mit mindestens 30 
maximal 38 Stunden/Woche in einer befristeten Tätigkeit aufgrund 
einer Elternzeitvertretung bis circa 1.2024.

Und so sieht Ihr Arbeitsalltag aus:
•	 Sie betreuen und begleiten unsere Kinder im Gruppenalltag und 

bei Ausflügen.
•	 Sie bringen Ihre persönlichen Interessen und Fähigkeiten im mu-

sischen, künstlerischen, sportlichen oder naturwissenschaftlichen 
Bereich in die Förderung der Kinder mit ein.

•	 Sie stehen der ganzen Familie informierend und beratend zu Seite.

Von uns dürfen Sie erwarten:
•	 Einstellung ab sofort
•	 einen unbefristeten Arbeitsvertrag
•	 eine Bezahlung angelehnt an den TVÖD
•	 fachliche Weiterbildung
•	 Austausch unter den Einrichtungen, gegenseitige Unterstützung, 

vernetztes Arbeiten
•	 eine offene, freundliche und familiäre Atmosphäre
•	 unsere Erzieher arbeiten angelehnt an den situationsorientierten 

Ansatz

Und damit punkten Sie bei uns:
•	 eine entsprechende abgeschlossene Ausbildung nach §16 Abs. 1 

ThürKiGaG
•	 Sie kennen sich mit dem Thüringer Bildungsplan für Kinder bis 18 

Jahre aus und setzen diesen mit unseren Kindern wertschätzend 
und liebevoll um

•	 Sie sind lustig, offen und gern mit uns im Wald und im Freien un-
terwegs

•	 die Kinder stehen im Mittelpunkt Ihrer Arbeit
•	 Organisationsfähigkeit, Kreativität und die Bereitschaft, die Ein-

richtung konzeptionell weiter zu entwickeln
•	 Sie besitzen einen gültigen Führerschein und einen PKW

Wenn Sie sich durch diese Ausschreibung angesprochen fühlen, be-
werben Sie sich online mit unserem Online-Bewerbungsformular auf 
https://twsd-tt.de/karriere/onlinebewerbung/ oder Sie richten bit-
te Ihre aussagekräftige Bewerbung per Mail als zusammenhängen-
de PDF-Datei an Frau Heinicke: bewerbungen@twsd-tt.de.

Bitte senden Sie ausschließlich PDF-Dokumente. Word Dokumente 
mit Endung ".doc" werden von unserem E-Mail-Programm aufgrund 
erhöhter Virengefahr abgewiesen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Wichtige Information
zur Beantragung von Briefwahlunterlagen

zur Bundestagswahl
bzw. Ortschaftsbürgermeisterwahl

Krautheim am 26.09.2021 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
wie immer werden die Briefwahlunterlagen ausschließlich im Einwohner-
meldeamt erstellt. Da bei der diesjährigen Wahl mit einem erhöhten Auf-
kommen an Briefwählern zu rechnen ist, bitten wir um Beachtung folgender 
Hinweise nach Erhalt Ihrer Wahlbenachrichtigungskarten.
Jeder Wahlberechtigte erhält seine Wahlbenachrichtigungskarte bis spä-
testens 05.09.2021.

Danach können Sie Ihre Briefwahlunterlagen wie folgt beantragen:

•	 Sie können das Wahlportal unter www.wahlen.thueringen.de nutzen 
(Nur möglich bei der Bundestagswahl)

•	 Eine E-Mail an einwohnermeldeamt@am-ettersberg.de unter Angabe 
der persönlichen Daten der Wahlbenachrichtigungskarte (Name, Vorna-
me; Anschrift; Geb.Datum; WVNr.) senden 

•	 oder die Wahlbenachrichtigungskarte vollständig auf der Rückseite aus-
füllen und unterschrieben im frankierten Umschlag an uns zurücksen-
den oder in den Briefkasten der Gemeindeverwaltung Am Ettersberg in 
der Hauptstraße 23 im Ortsteil Berlstedt werfen

Bitte vermeiden Sie persönliche Besuche zur Abholung von Unterlagen 
oder zum sofort wählen. Unsere Wartebereiche sind nicht zur Einhaltung 
von Abstandsregelungen ausgelegt. Sollte es trotzdem notwendig sein, 
vereinbaren Sie bitte einen Termin unter 036452-78526 und denken Sie an 
die schriftliche Vollmacht zur Abholung von weiteren Unterlagen.
Wir weisen Sie darauf hin, dass der Einwurf der Wahlbenachrichtigungskar-
ten in den Briefkasten des Ortschaftsbürgermeisters oder Bürgermeisters 
nicht der Beantragungsvorschrift entspricht und zu erheblichen Verzöge-
rungen führen kann.

Denken Sie bitte bei allen Besuchen bei uns an Ihren medizinischen Mund-
schutz.

Vielen Dank
Ihr Team Einwohnermeldeamt/ Briefwahl

Stellenausschreibung
Für die Verteilung unseres Amtsblattes

„Ettersberg-Journal“ suchen wir ab dem 
01.10.2021 zuverlässige

Zusteller (m/w/d)
in der Ortschaft Berlstedt der
Landgemeinde Am Ettersberg.

Mindestalter: 18 Jahre

Gewünscht wird eigenverantwortliches und zuverlässiges Arbeiten. 
Die Zustellung des Amtsblattes soll in der Regel samstags erfolgen.

Wir bieten als kommunaler Arbeitgeber: 
pünktliche und sichere Bezahlung.

Bei Interesse senden Sie eine Bewerbung auf dem Postweg an:
Bürgermeister Thomas Heß

Berlstedt, Hauptstr. 23, 99439 Am Ettersberg
oder per E-Mail an: buergermeister@am-ettersberg.de 

Datenschutzrechtlicher Hinweis:
Mit der Einreichung Ihrer Bewerbung stimmen Sie der weiteren Verarbeitung Ihrer personenbezo-
genen Daten im Rahmen des Bewerbungsverfahrens zu. Diese Einwilligung kann jederzeit ohne 
Angabe von Gründen gegenüber der vorgenannten Stelle schriftlich oder elektronisch widerrufen 
werden. Bitte beachten Sie, dass ein Widerruf der Einwilligung unter Umständen dazu führt, dass 
Ihre Bewerbung im laufenden Verfahren nicht mehr berücksichtigt werden können.
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1.	 Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der Ge-
meinde Am Ettersberg

	 Berlstedt mit den Ortsteilen Hottelstedt, Ottmannshausen und 
Stedten, Buttelstedt mit den Ortsteilen Daasdorf, Nermsdorf und 
Weiden, Großobringen, Heichelheim, Kleinobringen, Krautheim mit 
dem Ortsteil Haindorf,  Ramsla, Sachsenhausen, Schwerstedt, Vip-
pachedelhausen mit dem Ortsteil Thalborn und Wohlsborn

	 wird in der Zeit vom 06.09.2021 bis 10.09.2021 während der allgemei-
nen Öffnungszeiten des Einwohnermeldeamtes der Gemeinde Am 
Ettersberg, Hauptstraße 23 in 99439 Am Ettersberg OT Berlstedt

	M ontag	 von 9 – 12 Uhr
	D ienstag	 von 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr
	M ittwoch	 von 9 – 12 Uhr
	D onnerstag	 von 9 – 12 Uhr und 13 – 15 Uhr
	 Freitag	 von 07:30 – 10:30 Uhr

	 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlbe-
rechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht 
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den § 51 Absatz 
1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.

	 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die 
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.

	 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat.

2.	 Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann 
in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am 
10.09.2021 bis 10:30 Uhr, bei der Gemeindebehörde Am Ettersberg, 
Einwohnermeldeamt Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schrift-
lich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3.	 Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 05.09.2021 eine Wahlbenachrichtigung.

	 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann.

	 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4.	 Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 191 – Jena 
– Sömmerda – Weimarer Land I durch Stimmabgabe in einem belie-
bigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl 
teilnehmen.

5.	 Einen Wahlschein erhält auf Antrag
	 5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
	 5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
	 a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist 

auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis  nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 05.09.2021) oder die Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 
10.09.2021) versäumt hat,

Bekanntmachung
der Gemeindebehörde

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 26. September 2021

	 b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 
Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Ein-
spruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

	 c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden 
und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur 
Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.

	 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 24.09.2021, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde 
mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.

	 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, 
gestellt werden.

	 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 
12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

	 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können 
aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 
Uhr, stellen.

	 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein 
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen.

6.	 Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
•	 einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
•	 einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
•	 einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-

den ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
•	 ein Merkblatt für die Briefwahl.

	 Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für ei-
nen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfang-
nahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als 
vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor 
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Ver-
langen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

	 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, 
dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

	 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne 
besondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post  
unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angege-
benen Stelle abgegeben werden.

Am Ettersberg, den 01.09.2021

Die Gemeindebehörde
Am Ettersberg
Wahlamt
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1.	 Am 26. September 2021 findet die Wahl zum 20. Deutschen Bundes-
tag statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2.	 Die Gemeinde ist in 19 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.

Wahl-
bezirk

Abgrenzung des Wahl-
bezirks

Lage des Wahlraums
(Straße, Hausnummer, Zimmer)

01 Berlstedt Dorfgemeinschaftshaus Hauptstr. 20

02 Hottelstedt Gaststätte Hottelstedt, Hottelstedt 22

03 Ottmannshausen
Dorfgemeinschaftshaus,
Ottmannshausen 19 a

04 Stedten Moni’s Schänke, Stedten 34

05 Buttelstedt Saalanbau Rathaus, Markt 14

06 Daasdorf Gemeindesaal, Daasdorf 1 A

07 Nermsdorf
Dorfgemeinschaftshaus,
Nermsdorf 32

08 Weiden Dorfgemeinschaftshaus, Weiden 11

09 Großobringen
Gemeindehaus,
Weimarische Straße 48 a

10 Heichelheim
Dorfgemeinschaftshaus Akazienhof, 
Heichelheimer Hauptstraße 34

11 Kleinobringen
Doppelringer Bürgerhaus,
Großobringer Straße 35

12 Krautheim Bürgerzentrum, Schenkanger

13 Haindorf Gemeindesaal, Haindorf 3

14 Ramsla
Vereinszimmer, Ottmannshauser 
Gasse 100

15 Sachsenhausen
Gaststätte „Zu den Kastanien“,
Pfarrgasse 34

16 Schwerstedt
Feuerwehrgerätehaus,
Schwerstedter Kirchgasse 73

17 Vippachedelhausen Bürgerhaus, Am Alexanderplatz 20

18 Thalborn Gemeindesaal, Thalborn 4

19 Wohlsborn Feuerwehrgerätehaus, Breitenstraße 9

	 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis 05. 
September 2021 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

	 Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 
18:00 Uhr in der Gemeinde Am Ettersberg, Hauptstraße 23, 99439 
Am Ettersberg OT Berlstedt zusammen.

3.	 Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.

	 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis 
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.

	 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.

	 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.

	 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

	 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a)	 für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewer-
ber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, 
sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen 
Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem 
Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b)	 für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der 
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, 

und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen 
Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die 
Kennzeichnung.

	 Der Wähler gibt

	 seine Erststimme in der Weise ab,
	 dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein 

in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welchem Bewerber sie gelten soll,

	 und seine Zweitstimme in der Weise,
	 dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in 

einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

	 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes 
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der 
Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

4.	 Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk 
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung 
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5.	 Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, 
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a)	 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkrei-
ses oder

b)	 durch Briefwahl

	 teilnehmen.

	 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehör-
de einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahl-
brief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) 
und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am 
Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

6.	 Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter an-
stelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 14 Absatz 4 des Bundes-
wahlgesetzes).

	 Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behin-
derung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen 
und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hil-
feleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbst-
bestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten 
ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson 
besteht (§ 14 Absatz 5 des Bundeswahlgesetzes).

	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rah-
men zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahl-
berechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlbe-
rechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 
und 3 des Strafgesetzbuches).

Am Ettersberg, den 01.09.2021

Die Gemeindebehörde
Am Ettersberg
Wahlamt

Wahlbekanntmachung
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Aufgrund des § 19 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23. März 2021 (GVBl. S. 115), 
der §§ 18 und 21 des Thüringer Straßengesetzes (ThürStrG) vom 07. Mai 
1993 (GVBl. S. 273), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23.11.2020 (GVBl. 
S. 560), und des § 8 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 28. Juni 2007 (BGBl. I S. 1206), zuletzt geän-
dert durch Art. 2a des Gesetzes vom 03.12.2020 (BGBl. I S. 2694) hat der 
Stadtrat der Gemeinde Am Ettersberg in seiner Sitzung am 21.07.2021 die 
folgende Satzung über die Sondernutzungen an öffentlichen Straßen im Ge-
biet der Gemeinde Am Ettersberg (Sondernutzungssatzung) beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

(1)	 Gegenstand dieser Satzung sind Sondernutzungen an den Gemein-
destraßen, -wegen und -plätzen der Gemeinde Am Ettersberg inner-
halb und außerhalb der geschlossenen Ortslage, außerdem an Orts-
durchfahrten von Bundes-, Landes- und Kreisstraßen.

(2)	 Sonstige Straßen im Sinne von § 3 Abs. 1 Ziff. 4 ThürStrG und Wege, 
die ausschließlich der Bewirtschaftung land- und forstwirtschaftlicher 
Grundstücke dienen (Wirtschaftswege), sind keine öffentlichen Straßen 
im Sinne dieser Satzung.

§ 2

Erlaubnisbedürftige Sondernutzung

(1)	 Soweit in dieser Satzung oder weiteren kommunalen Satzungen nichts 
anderes bestimmt ist, bedarf der Gebrauch der in § 1 genannten Stra-
ßen, Wege und Plätze über den Gemeingebrauch hinaus (Sondernut-
zung) der Erlaubnis der Gemeinde Am Ettersberg.

(2)	 Sondernutzungen dürfen erst dann ausgeübt werden, wenn dafür eine 
Erlaubnis erteilt ist.

(3)	 Sondernutzungen im Sinne dieser Bestimmungen sind insbesondere:
1.	 Aufgrabungen,
2.	 Verlegung privater Leitungen,
3.	 Aufstellung von Gerüsten, Masten, Bauzäunen, Bauhütten, Bauwa-

gen, Baumaschinen und -geräten, Fahnenstangen,
4.	 Lagerung von Maschinen und Materialien aller Art,
5.	 Aufstellung von Tischen, Stühlen, Behältnissen, Verkaufsbuden, 

-ständen, -tischen und -wagen, Vitrinen, Schaukästen, Warenstän-
dern, Warenautomaten, Werbeausstellungen und Werbewagen,

6.	 Freitreppen, ausgenommen die in § 5 Abs. 1 Ziff. 10 genannten Fälle,
7.	 Licht-, Luft- und Einwurfschächte und ähnliche Öffnungen, soweit 

sie mehr als 50 cm tief in den Gehweg hineinragen,
8.	 Werbeanlagen aller Art, z. B. Schilder, Schaukästen, Vitrinen, Pla-

katsäulen und -tafeln sowie Warenautomaten, die innerhalb einer 
Höhe von 2,50 m über dem Erdboden angebracht sind und mehr 
als 30 cm in den Gehweg hineinragen

9.	 Überspannen der Straße mit Spruchbändern, Lichterketten, Girlan-
den u. a. innerhalb einer Höhe von 4,50 m über dem Erdboden.

(4)	 Wird eine Straße in mehrfacher Weise benutzt, so ist jede Benutzungs-
art erlaubnispflichtig.

(5)	 Für die Bestimmung von Flächen auf öffentlichen Straßen zum Zwecke 
der Nutzung für stationsbasiertes Carsharing gelten die Besonderhei-
ten des § 18a Thüringer Straßengesetz.

(6)	 Auf die Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis besteht kein Rechts-
anspruch.

(7)	 Die Übertragung einer Sondernutzungserlaubnis auf einen Dritten ist 
unzulässig.

§ 3
Erteilung, Widerruf und Erlöschen der Erlaubnis

(1)	 Die Erlaubnis wird auf Zeit oder auf Widerruf erteilt. Sie kann von Be-
dingungen abhängig gemacht und mit Auflagen verbunden werden. Für 

Öffentliche Bekanntmachung
der Satzung über Sondernutzungen an öffentlichen Straßen im Gebiet 

der Gemeinde Am Ettersberg (Sondernutzungssatzung) 

Sondernutzungen i. S. d. § 2 Abs. 5 gelten die Besonderheiten gem. § 
18a ThürStrG.

(2)	 Macht die Gemeinde von dem ihr vorbehaltenen Widerrufsrecht Ge-
brauch, hat der Erlaubnisnehmer gegen die Gemeinde keinen Ersatz- 
oder Entschädigungsanspruch.

(3)	 Die Verpflichtung zur Einholung von Genehmigungen, Erlaubnissen 
usw., die nach anderen Rechtsvorschriften erforderlich sind, bleibt un-
berührt.

§ 4
Verfahren

(1)	 Die Erlaubnis zu einer Sondernutzung ist schriftlich bei der Gemeinde-
verwaltung zu beantragen.

(2)	 Der Antrag soll mindestens enthalten
a)	 den Namen, die Anschrift und die Unterschrift des Antragstellers,
b)	 Angaben über Ort, örtliche Begrenzung, Art, Größe und Umfang, 

voraussichtliche Dauer und den zu erwartenden wirtschaftlichen 
Vorteil der Sondernutzung, Letzteres, soweit dies möglich ist,

c)	 im Falle des § 2 Abs. 5 einen expliziten Hinweis auf die Nutzung 
zum Carsharing, 

d)	 einen Lageplan oder eine Lageskizze mit Maßangaben, wenn dies 
für die Bearbeitung des Antrags erforderlich erscheint.  

	 Auf Anforderung sind fehlende Angaben zu ergänzen oder unrichti-
ge Angaben oder Anlagen zu berichtigen.

(3)	 Die Sondernutzungserlaubnis wird vorbehaltlich anderweitiger gesetz-
licher Regelungen durch schriftlichen Bescheid erteilt. Soweit die Ge-
meinde nicht Träger der Straßenbaulast ist, darf sie die Erlaubnis nur 
mit Zustimmung der Straßenbaubehörde erteilen.

(4)	 Ändern sich die dem Antrag oder die der Sondernutzungserlaubnis zu-
grunde liegenden tatsächlichen oder rechtlichen Verhältnisse, so hat 
dies der Antragsteller oder Erlaubnisnehmer unverzüglich der Gemein-
deverwaltung mitzuteilen.

§ 5
Erlaubnisfreie Sondernutzungen

(1)	 Bei Ortsdurchfahrten und bei Gemeindestraßen bedürfen einer Erlaub-
nis nach dieser Satzung nicht: 
1.	 Im Bebauungsplan oder der Baugenehmigung vorgeschriebene Über-

bauungen (z.B. Arkaden, Vordächer) sowie bauaufsichtlich genehmig-
te Gebäudesockel, Gesimse, Fensterbänke, Balkone, Erker, Sonnen-
schutzdächer (Markisen), Vordächer; 

2.	 Licht-, Luft-, Einwurf- und sonstige Schächte, die nicht mehr als 50 cm 
in den Gehweg hineinragen

3.	 Werbeanlagen, Hinweisschilder und Warenautomaten, die an einer 
an die Straße grenzenden baulichen Anlage angebracht sind und die 
innerhalb einer Höhe von bis zu 2,50 m nicht mehr als 5 % der Geh-
wegbreite einnehmen, jedoch nicht mehr als 30 cm in den Gehweg 
hineinragen und eine nutzbare Mindestbreite des Gehweges von 1,50 
m gewährleistet bleibt

4.	 Werbeanlagen über Gehwegen für zeitlich begrenzte Veranstaltungen 
(Aus- und Schlussverkäufe, Oster- und Weihnachtsverkäufe und der-
gl.) an der Stätte der Leistung, sofern sie in einer Höhe von über 2,50 
m angebracht sind und einen seitlichen Abstand von mindestens 75 
cm zur Fahrbahn haben sowie Werbeanlagen in der Oster- und Weih-
nachtszeit (Lichterketten, Girlanden, Masten, Märchenbilder und -figu-
ren), sofern sie den Verkehr nicht beeinträchtigen;

5.	 das Aufstellen und Anbringen von Fahnenmasten, Transparenten, De-
korationen, Lautsprecheranlagen, Tribünen, Altären und dergl. im Geh-
wegbereich aus Anlass von Volksfesten, Umzügen, Prozessionen und 
ähnlichen Veranstaltungen, sofern der Gehweg nicht beschädigt wird;

6.	 behördlich genehmigte Straßensammlungen sowie der Verkauf von 
Losen für behördlich genehmigte Lotterien auf Gehwegen;

7.	 bauaufsichtlich genehmigte Aufzugsschächte für Waren und Müllton-
nen, die auf Anordnung der Stadt auf Gehwegen angebracht werden;

8.	 die Lagerung von Kohle, Holz und Baumaterial auf den Gehwegen, 
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sofern die Lagerung nicht über 24 Stunden hinausgeht; 
9.	 historische Kellereingänge und Treppenanlagen

(2)	 Die vorstehenden erlaubnisfreien Sondernutzungen können ganz oder 
teilweise eingeschränkt werden, wenn Belange des Verkehrs oder des 
Straßenbaues dies vorübergehend oder auf Dauer erfordern.

(3)	 Nach anderen Vorschriften bestehende Erlaubnis- oder Genehmi-
gungspflichten werden durch die vorstehende Regelung nicht berührt.

§ 6
Sorgfaltspflichten

(1)	 Der Erlaubnisnehmer hat auf Verlangen der Gemeinde dem Träger der 
Straßenbaulast alle Kosten zu ersetzen, die diesem durch die Sonder-
nutzung entstehen.

(2)	 Der Erlaubnisnehmer ist verpflichtet, die mit der Sondernutzung ver-
bundenen Anlagen nach den gesetzlichen Vorschriften und den an-
erkannten Regeln der Technik zu errichten und zu unterhalten. Er hat 
sein Verhalten und den Zustand seiner Sachen so einzurichten, dass 
niemand gefährdet, geschädigt oder mehr als nach den Umständen 
unvermeidbar behindert oder belästigt wird. Er muss die von ihm er-
stellten Einrichtungen sowie die ihm überlassene Fläche in ordnungs-
gemäßem und sauberem Zustand erhalten.

(3)	 Der Erlaubnisnehmer hat darauf zu achten, dass ein ungehinderter Zu-
gang zu allen in den Straßenkörper eingebauten Einrichtungen möglich 
ist. Soweit bei dem Aufstellen, Anbringen und Entfernen von Gegen-
ständen ein Aufgraben der Straße erforderlich wird, muss die Arbeit 
so vorgenommen werden, dass jeder nachhaltige Schaden am Stra-
ßenkörper und an den dort eingebauten Einrichtungen (insbesondere 
an den Versorgungs- und Entsorgungsleitungen sowie den Wasserab-
zugsrinnen) und eine Änderung ihrer Lage vermieden wird. Das Bauamt 
der Gemeinde ist mindestens fünf Tage vor Beginn der Arbeiten schrift-
lich zu benachrichtigen. Die Verpflichtung, andere beteiligte Behörden 
oder Stellen zu unterrichten oder deren Genehmigung einzuholen, 
bleibt unberührt.

§ 7
Beseitigung von Sondernutzungseinrichtungen

(1)	 Nach ausdrücklichem oder stillschweigendem Verzicht auf die Sonder-
nutzung oder nach Erlöschen der Sondernutzungserlaubnis hat der Er-
laubnisnehmer unaufgefordert und unverzüglich den früheren Zustand 
der Straße bzw. des Gehweges wieder herzustellen. Er hat auch für die 
Reinigung der in Anspruch genommenen Verkehrsfläche zu sorgen.

(2)	 Sondernutzungseinrichtungen sind vom Erlaubnisnehmer oder vom 
Eigentümer oder Besitzer der Einrichtung unverzüglich zu beseitigen, 
wenn infolge ihres mangelhaften Zustandes oder ihrer schlechten Be-
schaffenheit Gefahr für die Teilnehmer am öffentlichen Straßenverkehr 
besteht oder durch sie das Ortsbild beeinträchtigt wird.

§ 8
Schadenshaftung

(1)	 Die Gemeinde haftet dem Erlaubnisnehmer nicht für Schäden, die sich 
aus dem Zustand der Straßen und der darin eingebauten Leitungen und 
Einrichtungen für den Erlaubnisnehmer und die von ihm erstellten An-
lagen ergeben. Mit der Einräumung der Sondernutzung übernimmt die 
Gemeinde keinerlei Haftung, insbesondere auch nicht für die Sicherheit 
der von den Benutzern eingebrachten Sachen.

(2)	 Der Erlaubnisnehmer haftet gegenüber der Gemeinde für alle von ihm, 
seinen Bediensteten oder mit der Verrichtung von ihm beauftragten 
Personen verursachten Schäden durch unbefugte, ordnungswidrige 
oder nicht rechtzeitig gemeldete Arbeiten. Ihn trifft auch die Haftung 
gegenüber der Gemeinde für alle Schäden, die sich aus der Vernach-
lässigung seiner Pflichten zur Beaufsichtigung der von ihm beauftrag-
ten Personen ergeben. Er hat die Gemeinde von allen Ansprüchen frei-
zustellen, die von dritter Seite aus der Art der Benutzung gegen die 
Gemeinde erhoben werden.

(3)	 Die Gemeinde kann verlangen, dass der Erlaubnisnehmer zur Deckung 
sämtlicher Haftpflichtrisiken vor der Inanspruchnahme der Erlaubnis 
den Abschluss einer ausreichenden Haftpflichtversicherung nachweist 
und diese Versicherung für die Dauer der Sondernutzung aufrecht er-

hält. Auf Verlangen sind Versicherungsschein und Prämienquittungen 
vorzulegen.

(4)	 Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner.

§ 9
Sicherheitsleistung

(1)	 Die Gemeinde kann von dem Erlaubnisnehmer eine Sicherheitsleistung 
verlangen, wenn Beschädigungen an der Straße oder Straßeneinrich-
tungen durch die Sondernutzung zu befürchten sind. Die Höhe der Si-
cherheitsleistung wird nach den Umständen des Einzelfalles bemes-
sen.

(2)	 Entstehen der Gemeinde durch die Sondernutzung Kosten zur Instand-
setzung der Straße oder der Straßeneinrichtungen, so können diese 
von der Sicherheitsleistung beglichen werden.

(3)	 Werden nach Beendigung der Sondernutzung keine auf die Sondernut-
zung zurückzuführenden Beschädigungen an der Straße oder den Stra-
ßeneinrichtungen festgestellt, wird die Sicherheitsleistung ohne Abzug 
zurückgezahlt.

§ 10
Ausnahmen

(1)	 Ausgenommen von den Vorschriften dieser Satzung bleiben 
a)	 Nutzungen nach Bürgerlichem Recht gemäß § 23 Abs. 1 ThürStrG und 

§ 8 Abs. 10 FStrG,
b)	 Nutzungen, die vor Inkrafttreten dieser Satzung durch Vertrag verein-

bart worden sind, 

(2)	 Ist für die Benutzung einer öffentlichen Straße die Erlaubnis durch die 
Straßenverkehrsbehörde nach den §§ 29, 35 Abs. 2 der Straßenver-
kehrsordnung erteilt worden, so bedarf es keiner Erlaubnis nach § 2 
dieser Satzung.

(3)	 Die Gemeinde kann weitere Ausnahmen zulassen.

§ 11
Ordnungswidrigkeiten

(1)	 Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
a)	 entgegen § 2 eine Straße ohne die erforderliche Erlaubnis benutzt;
b)	 einer nach § 3 erteilten vollziehbaren Auflage nicht nachkommt;
c)	 entgegen § 6 Anlagen nicht vorschriftsmäßig errichtet oder unterhält 

oder 
d)	 entgegen § 7 den früheren Zustand nicht ordnungsgemäß wiederher-

stellt.

(2)	 Gem. § 19 Abs. 2 ThürKO i. V. m. den Bestimmungen des Gesetzes 
über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung vom 
19.02.1987 (BGBl. I S. 602), zuletzt geändert durch Artikel 185 der Ver-
ordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) kann jeder Fall der Zu-
widerhandlung auf Bundesstraßen gem. § 23 Abs. 2 FStrG mit einer 
Geldbuße bis zu 500 Euro und  gem. § 50 Abs. 2 ThürStrG auf Landes-, 
Kreis- und Gemeindestraßen mit einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro ge-
ahndet werden.

§ 12
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Am Ettersberg,30.08.2021	

gez.
Thomas Heß
Bürgermeister

Rechtsaufsichtlich bestätigt:
05.08.2021 

Bekanntgemacht:
Amtsblatt „Ettersberg-Journal“, 9. Ausgabe vom 01.09.2021
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Aufgrund des § 19 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) in 
der Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23. März 2021 (GVBl. S. 
115) der §§ 1, 2 und 12 des Thüringer Kommunalabgabengesetzes (Thür-
KAG) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 19. September 2000 
(GVBl. S. 301), zuletzt geändert Gesetz vom 10. Oktober 2019 (GVBl. S. 
396), der §§ 18 und 21 des Thüringer Straßengesetzes (ThürStrG) vom 07. 
Mai 1993 (GVBl. S. 273), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23.11.2020 
(GVBl. S. 560) und des § 8 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juni 2007 (BGBl. I S. 1206), zuletzt 
geändert durch Art. 2a des Gesetzes vom 03.12.2020 (BGBl. I S. 2694), hat 
der Stadtrat der Gemeinde Am Ettersberg in seiner Sitzung am 21.07.2021 
die folgende Satzung über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzun-
gen an öffentlichen Straßen im Gebiet der Gemeinde Am Ettersberg (Son-
dernutzungsgebührensatzung) beschlossen:

§ 1
Erhebung von Gebühren

(1)	 Für erlaubnispflichtige Sondernutzungen an den öffentlichen Straßen 
im Sinne von § 1 der Satzung über Sondernutzungen an öffentlichen 
Straßen im Gebiet der Gemeinde Am Ettersberg vom 21.07.2021 wer-
den Gebühren nach Maßgabe des in der Anlage beigefügten Gebüh-
renverzeichnisses erhoben, das Bestandteil dieser Satzung ist.

(2)	 Sondernutzungsgebühren werden auch dann erhoben, wenn eine er-
laubnispflichtige Sondernutzung ohne förmliche Erlaubnis ausgeübt 
wird.

(3)	 Das Recht, Gebühren nach anderen Vorschriften zu erheben, bleibt un-
berührt.

§ 2
Gebührenpflichtige

(1)	 Gebührenpflichtige sind:
a)	 der Antragsteller oder
b)	 der Erlaubnisinhaber oder
c)	 derjenige, der eine Sondernutzung ausübt.

(2)	 Sind mehrere Personen Gebührenpflichtige, so haften sie als Gesamt-
schuldner.

§ 3
Gebührenberechnung

(1)	 Soweit das Gebührenverzeichnis einen Gebührenrahmen vorsieht, ist 
die Gebühr im Einzelfall nach Art und Ausmaß der Einwirkung auf die 
Straße und den Gemeingebrauch sowie nach dem wirtschaftlichen In-
teresse des Gebührenschuldners an der Sondernutzung zu bemessen.

(2)	 Die in dem Gebührenverzeichnis nach Tagen oder Wochen bemesse-
nen Gebühren werden für jede angefangene Zeiteinheit voll berechnet.

(3)	 Die Berechnung der Gebührenanteile wird für verkürzte Nutzung bei 
Monats- oder Jahresgebühren anteilig vorgenommen.

(4)	 Für Sondernutzungen, die im Gebührenverzeichnis nicht aufgeführt 
sind, ist dieses Verzeichnis sinngemäß anzuwenden.

§ 4
Entstehung und Fälligkeit der Gebühren

(1)	 Die Sondernutzungsgebühr entsteht im Falle des § 3 Abs. 2 mit dem 
Beginn der Zeiteinheit, im Falle des § 3 Abs. 3 mit jedem Tag der Son-
dernutzung in Höhe des entsprechenden Anteils der Sondernutzungs-
gebühr.

(2)	 Die Gebühren werden mit Bekanntgabe des Gebührenbescheides an 
den Gebührenschuldner fällig. Sie sind zu entrichten bei: 
a)	 auf Zeit genehmigten Sondernutzungen für deren Dauer bei Ertei-

lung der Erlaubnis,

b)	 auf Widerruf genehmigten Sondernutzungen erstmalig bei Erteilung 
der Erlaubnis für das laufende Jahr, für nachfolgende Jahre jeweils 
bis zum 31. Dezember des vorhergehenden Jahres,

c)	 Sondernutzungen, für die keine Erlaubnis erteilt wurde, seit Beginn 
der Sondernutzung.

(3)	 Die fälligen Gebühren werden bei Nichteinhaltung des Fälligkeitster-
mins im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben. Bei Erfolglosigkeit 
der Betreibungs-maßnahmen kann die Sondernutzungserlaubnis wi-
derrufen werden.

§ 5 
Gebührenerstattung

(1)	 Wird eine auf Zeit genehmigte Sondernutzung durch den Erlaubnisneh-
mer vorzeitig aufgegeben, so besteht kein Anspruch auf Erstattung der 
entrichteten Gebühren.

(2)	 Im Voraus entrichtete oder kapitalisierte Sondernutzungsgebühren wer-
den anteilmäßig erstattet, wenn die Gemeinde eine Sondernutzungser-
laubnis aus Gründen widerruft, die nicht von dem Gebührenschuldner 
zu vertreten sind.

§ 6
Billigkeitsmaßnahmen

Für Billigkeitsmaßnahmen (Stundung, Niederschlagung, Erlass) gelten die 
§§ 222, 227 Abs. 1, 234 Abs. 1 und 2, 238 und 261 der Abgabenordnung 
entsprechend (§ 15 Abs. 1 Nr. 5a, b und Nr. 6b ThürKAG).

§ 7
Erstattung sonstiger Kosten

Neben der Sondernutzungsgebühr hat der Erlaubnisnehmer alle Kosten zu 
tragen, die der Gemeinde durch die Sondernutzung zusätzlich entstehen.

§ 8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Am Ettersberg, 30.08.2021	

gez.
Thomas Heß
Bürgermeister

Rechtsaufsichtlich bestätigt:
05.08.2021 

Bekanntgemacht:
Amtsblatt „Ettersberg-Journal“, 9. Ausgabe vom 01.09.2021

Öffentliche Bekanntmachung
der Satzung über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen

an öffentlichen Straßen im Gebiet der Gemeinde Am Ettersberg 
(Sondernutzungsgebührensatzung)
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Anlage zur Satzung über Sondernutzungsgebühren und Sondernutzungsgebührensatzung
Verzeichnis der Sondernutzungsgebühren

Abkürzungen:  p/T = pro Tag   |   p/M = pro Monat   |   p/W = pro Woche   |   p/J = pro Jahr   |   p/m2 = pro Quadratmeter

Gebühren Benutzungsart/Bezugsgröße für 
die Berechnung der Gebühr

Zeitraum für die Erhe-
bung der Sondernut-
zungsgebühr in Euro

  Bauzäune und Zäune zur Siche-
rung von Gefahrenstellen (maß-
gebender Basiswert sind 30 m²)   

1.20 - im gesamten Stadtgebiet um-
zäunte Fläche bis zu 30 m²

20,--p/M

1.21 - über 30 m² bis zu 50 m² 45,--p/M

1.22 - über 50 m² bis zu 100 m² 85,--p/M

1.23 - für jede weiteren angefallenen 
100 m²

55,--p/M

1.24 bei gleichzeitiger Benutzung der 
Bauzäune zu Werbezwecken

doppelte Gebühr der 
Ziff. 1.20-1.23

Vorübergehende, befristete 
Aufstellung von Werkzeug- oder 
Bauhütten, Wohnwagen, Toilet-
tenhütten oder -wagen

1.25 - bis zu 2 Monaten einmalig 2,50 bis 25,--

1.26 für jeden weiteren angefangenen 
Monat

2,50 bis 15,-- p/M

Vorübergehende, befristete Auf-
stellung von Maschinen, Contai-
nern, Fahrzeugen, einschließlich 
Hilfseinrichtungen, soweit nicht 
unter den Gemeingebrauch fallend, 
benutzter Fläche

1.27 - bis zu 30 m² 10,-- p/W

1.28 - über 30 m² bis zu 50 m² 25,-- p/W

1.29 - über 50 m² bis zu 100 m² 35,-- p/W

1.30 - für jede weiteren angefangene 
100 m²

55,-- p/W

1.31 Lagerung von Material wie Ziff. 1.28 bis 1.31

Überfahren von Gehwegen in 
Anspruch genommene Flächen

1.32 - bis zu 10 m² 10,-- p/W

1.33 - über   10 m² bis zu   20 m² 20,-- p/W

1.34 - über   20 m² bis zu   50 m² 55,-- p/W

1.35 - über   50 m² bis zu 100 m² 105,-- p/W

1.36 - über 100 m² 255,-- p/W

Aufgrabungen aller Art (ausge-
nommen Aufgrabungen i. S. von § 
10 Abs. 1 Sondernutzungssatzung) 
pro lfd. m Baugrube (maßgebender 
Basiswert ist eine Baugrubenbreite 
von 1 m)

1.37 - bei einer Baugrubenbreite
bis zu 1 m

1,--p/T, mindestens 
jedoch 2,50 p/T

1.38 - bei einer Baugrubenbreite
über 1 m

1,50 p/T, mindestens 
jedoch 5,-- p/T

Gebühren Benutzungsart/Bezugsgröße für 
die Berechnung der Gebühr

Zeitraum für die Erhe-
bung der Sondernut-
zungsgebühr in Euro

I. Gebührengruppe 1

Kreuzungen

1.01 Ober- und unterirdische Lei-
tungen, die nicht der öffentlichen 
Versorgung dienen, einschl. 
erforderlicher Masten

5,-- bis  260,--p/J

Schienen- und Seilbahnen,

höhengleich

1.02 - unbefristet 25,-- bis 515,--p/J

1.03 - befristet 10,-- bis   105,--p/M

höhenfrei

1.04 - unbefristet 5,-- bis  105,--p/J

1.05 - befristet 5,-- bis  55,--p/M

Förderbänder u. a. einschl. 
Masten, Schächten u. dgl.

1.06 - unbefristet 5,-- bis  105,--p/J

1.07 - befristet 5,-- bis  55,--p/M

Längsverlegungen

1.08 Ober- und unterirdische Lei-
tungen, die nicht der öffentlichen 
Versorgung dienen, einschl. erfor-
derlicher Masten, je angef. 100 m

5,-- bis  55,--p/J

1.09 Gleise je angef. 100 m 5,-- bis 55,--p/J

Bauliche Anlagen einschl. Schildern, Pfosten, Masten, u. a.

  Schilder und Pfosten, Hinweis-
schilder (außer Werbeschildern) 
bis 0,4 m²

  

1.10 - unbefristet 2,50 bis 10,--p/J

1.11 - befristet 2,50 bis 5,--p/W

über 0,4 m² und Werbeschilder 
(unter und über 0,4 m²)

1.12 - unbefristet 25,-- bis 55,--p/J

1.13 - befristet 5,-- bis 55,--p/W

Masten außerhalb einer Nutzung 
gem. Ziffer 1.01 und 1.09

1.14 - unbefristet 5,-- bis 55,--p/J

1.15 - befristet 2,50 bis   10,--p/M

Gerüste

1.16 bis zu 10 m Frontlänge und bis zu 
2 Monaten

einmalig 25,--

1.17 für jeden weiteren Monat 15,--

1.18 über 10 m Frontlänge und bis zu 2 
Monaten

einmalig 55,--

1.19 für jeden weiteren Monat 20,--
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Anlage zur Satzung über Sondernutzungsgebühren und Sondernutzungsgebührensatzung
Verzeichnis der Sondernutzungsgebühren

Abkürzungen:  p/T = pro Tag   |   p/M = pro Monat   |   p/W = pro Woche   |   p/J = pro Jahr   |   p/m2 = pro Quadratmeter

Gebühren Benutzungsart/Bezugsgröße für 
die Berechnung der Gebühr

Zeitraum für die Erhe-
bung der Sondernut-
zungsgebühr in Euro

II. Gebührengruppe 2

Bauliche Anlagen

2.01 Wartehallen mit Verkaufsbetrieb, 
Kioske

55,- bis 2550,- p/M

2.02 Schaufenster, Schaukästen und 
Ausstellungspavillons, soweit sie 
im Baugenehmigungsverfahren 
errichtet wurden, p/m² überragte 
Fläche

5,-- bis 25,-- p/M

Werbeanlagen und Warenauto-
maten (einschl. Personenwaagen) 
mit oder ohne festen Verbund mit 
dem Boden, wenn sie mehr als 5 % 
der Gehwegbreite einnehmen und/
oder mehr als 30 cm in den Gehweg 
hineinragen p/m² genutzte Fläche

2.03 - auf Dauer 25,-- bis 255,-- p/J

2.04 - vorübergehend 2,50 p/W mindestens 
jedoch 5,-- p/W

2.05 Verladestellen, Großwagen p/m2 
genutzter Fläche

5,-- bis 55,-- p/J

Bauaufsichtlich genehmigte 
Vorhaben, bei denen wegen ihres 
Hineinragens in den öffentlichen 
Verkehrsraum eine Sondernut-
zungserlaubnis nicht als erteilt 
gelten kann:

2.06 - Gesimse und Fensterbänke in-
nerhalb einer Höhe von 3,0 m über 
der Geländeoberfläche mit einer 
Ausladung von über 0,10 m;

Zu Ziff. 2.06 bis 2.09: 
Die Gebühr beträgt 
6 % des Verkehrs-

wertes des begüns
tigten Grundstücks, 

bezogen auf den 
Quadratmeter. Bei un-
befristeter Sondernut

zungserlaubnis 
Kapitalisie

rungsmöglichkeit; bei 
99 Jahren Laufzeit 

und 4 %iger Verzin-
sung, Mindestgebühr 

25,-- p/J

2.07 - Bauteile, soweit sie nicht unter 
die Gebührenziffern 2.02 bis 2,05 
fallen, innerhalb einer Höhe von3,0 
m über der Geländeoberfläche, 
soweit die Gehwegbreite um mehr 
als5 % bzw. mehr als 0,20 m, bei 
Gebäudesockeln um mehr als 0,10 
m überragt wird;

2.08 - Kellerlichtschächte und Betriebs-
schächte, soweit sie mehr als 0,50 
m in den öffentlichen Gehweg 
hineinragen

2.09 - Arkaden und Unterbauungen

Anm. zu Gebührenziffern 2.06 bis 
2.09: Bezugsgröße ist die Fläche, 
die über die jeweils angegebenen 
Maße hinaus überragt oder unter-
baut wird. 

Gebühren Benutzungsart/Bezugsgröße für 
die Berechnung der Gebühr

Zeitraum für die Erhe-
bung der Sondernut-
zungsgebühr in Euro

III. Gebührengruppe 3

Gewerbliche Veranstaltungen

3.01 Ausstellungswagen 55, -- bis 105,-- p/W

3.02 Verkaufsstände p/m2 genutzter 
Fläche

5,-- p/W mind. 10,-- 
p/W

Aufstellung von Tischen und 
Stühlen zur Bewirtung im Freien 
(nur in Verbindung mit einer beste-
henden konzessionierten Gastwirt-
schaft oder Schankwirtschaft) p/m² 
genutzter Fläche

3.03 - in den Monaten Mai bis
September

 1,50 p/M

3.04 - in der übrigen Jahreszeit 1,00 p/M

3.05 Ausstellungsstände und
-gegenstände vor Geschäften
p/m2 genutzter Fläche

1,50 p/W mind. 2,50 
p/W

3.06 Sonstige gewerbliche Veranstal-
tungen (unbeschadet Gebühren-
ziff. 3.07 - 3.08)

5,--p/W/m2 mind. 
25,--p/W

Übermäßige Straßenbenutzung i. S. der StvO

3.07 Motorsportliche Veranstaltungen 
gem. § 29 Abs. 2 StVO oder Ver-
suchsfahrten, wenn Verkehrsbe-
schränkungen erforderlich werden, 
je Veranstaltung

105,-- bis 255,-- p/T

3.08 Betrieb von Lautsprechern, die 
sich auf den Straßenraum aus-
wirken sollen, für wirtschaftliche 
Zwecke Sonstige vorübergehende, 
nichtkommerzielle Sondernutzung

  25,-- p/T

3.09 Informationsstände je Stand 
Für kulturelle oder gemeinnützige 
Veranstaltungen, die im überwie-
genden Interesse der Gemeinde 
liegen, kann die Gebühr erlassen 
werden.

2,50 p/T

3.11 Fahnenmasten, Transparente 
u. a.

5,-- bis 15,- p/W

3.12 Schaukästen, soweit sie über die 
Baufluchtlinie hinausragen

25,-- bis 130,- p/J

3.13 freistehende Schaustelleinrichtun-
gen (Vitrinen usw.)

2,50 p/W/m2, mind. 
10,-- p/W
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Gesetzliche Zahl der AM: 7, davon anwesend: 7,
Ja-Stimmen: 7, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

TOP 4 – Beratung zu den Ortsbefahrungen in der Gemeinde Am Et-
tersberg

Allen Mitgliedern des Ausschusses werden die Protokolle der beiden Be-
fahrungen und die Prioritätenliste für den Haushalt ausgehändigt zur Be-
arbeitung.

Krautheim:
•	 Elektroangelegenheiten Feuerwehr und Verein – Zwischenzähler ca. 

1.000,00 Euro, Planung in 2022, Umsetzung in 2023
•	 Denkmal – alte Zaunlatten weg – Bauhof; Entfernung Zaun ggf. zu Jakobi
•	 Tannen an der Brücke – Ordnungsamt – Ende 2021/ Anfang 2022
•	 Straßenschaden Ri. Haindorf – Rahmenvertrag
•	 Grünschnitthaufen – Kostenfrage – Entsorgung ggf. durch eine Firma 

kostenfrei
•	 Friedhof Zuwegung – Neugliederungsprämie

Haindorf:
• Dorfgemeinschaftshaus – Empfehlung an den Haupt- und Finanzaus-

schuss über mehrere Jahre finanzielle Mittel in HH einstellen. Dort ist ein 
sehr aktiver Verein, der eigene Kraft investiert. Beginn in 2022 mit 10.000 
Euro einstellen. Vorlegung eines Konzepts durch Verein.

Radweg zwischen Buttelstedt und Schwerstedt: das schlimme Teilstück 
über den Rahmenvertrag sanieren.

Schwerstedt:
•	 Brückenübergang – Verplanken und Handlauf herstellen – in 2021, ggf. 

über Bauhof
•	 Borden absenken – für 2022 planen
•	 Dorfmauer Bushaltestelle – befindet sich nicht im Eigentum der Gemein-

de – Privatbesitz
•	 Berufsschule – Herstellung Parkplatz – Ortschaftsrat befürwortet, 5 m 

Versetzung des Zaunes notwendig, keine Kosten für Gemeinde, Ab-
schluss eines Nutzungsvertrages notwendig, Beschlussvorlage in Hu-
FiA, Herr Schorcht Überprüfung der verkehrsrechtlichen Situation für den 
BauA in September, sowie Vorbereitung einer Beschlussvorlage

Buttelstedt:
•	 Haindorf Ri. Buttelstedt – Bachlauf – für 2022 mitbetrachten über ANW
•	 Abwasserprobleme durch Starkregen – Kreuzung Apotheke – für 2022 

durch den ANW
•	 Schlagloch Schule – 2021 durch Rahmenvertrag
•	 Habichtsfang/ Sperlingsberg – Habichtsfang für 2023 prüfen, Hinweis 

Frau Biniossek: Erschließungsbeiträge  müssen für die erstmalige Her-
stellung gezogen werden

•	 Zufahrt Grünsee – plus Johannisweide; abtragen und neue Decke drauf 
für 2023

Die Reinigung der Gullyeinläufe soll in die Runde der Gemeindearbeiter 
eingearbeitet werden, wenn diese ihre Müllrunde drehen. Es war deutlich 
zu sehen, dass viele verdreckt sind, Herr Horstmann wird gebeten, dies 
umzusetzen.

•	 Nermsdorfer Straße am Glascontainer – Neugliederungsprämie in 2021
•	 Nermsdorfer Dorfwege – im Nachgang an Nermsdorfer Straße am Glas-

container betrachten

Großobringen:
•	 Sanierung Weg am Pfützenteich – für 2025 planen
•	 Sanierung Wohlsborner Weg – Umsetzung in 2024
•	 T-Kreuzung Kleinobringer Straße - Rahmenvertrag

Wohlsborn:
Der Ort ist in einem guten Zustand. Lediglich ist hier die Rissbildung zu 
überwachen und ggf. dann eine Vergießung der Risse notwendig.

Berlstedt:
•	 Dorfgemeinschaftshaus – das Haus muss bestehen bleiben, deshalb ist 

hier eine größere Sanierung notwendig. hier versuchen Fördermittel ab-

Öffentliche Bekanntmachung
der Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Grundstücks-, Bau-, Vergabe- und

Umweltangelegenheiten des Stadtrates Am Ettersberg vom 20.07.2021

TOP 2 – Beschluss zur Genehmigung der Niederschrift über die öf-
fentliche Sitzung des Ausschuss für Grundstücks-, Bau-, Vergabe- und 
Umweltangelegenheiten vom 18.05.2021

Beschluss - Nr. 114/16/2021:
Der Ausschuss für Grundstücks-, Bau-, Vergabe- und Umweltangelegen-
heiten des Stadtrates Am Ettersberg genehmigt die Niederschrift über die 
öffentliche Sitzung des Ausschusses für Grundstücks-, Bau-, Vergabe- und 
Umweltangelegenheiten vom 18.05.2021.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Zahl AM: 7; Anwesend: 7
Ja-Stimmen: 7, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

TOP 3 – Beratungen und Beschlüsse zu Bauanträgen

3.1 Antrag auf Errichtung eines Einfamilienhauses auf dem Flurstück 
58/4, Flur 1, Gemarkung Berlstedt

Beschluss - Nr. 115.1/16/2021:
Der Ausschuss für Grundstücks-, Bau-, Vergabe- und Umweltangelegen-
heiten des Stadtrates der Gemeinde Am Ettersberg beschließt, das ge-
meindliche Einvernehmen für die Errichtung eines Einfamilienhauses auf 
dem Flurstück 58/4, Flur 1, Gemarkung Berlstedt zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Zahl AM: 7; Anwesend: 7
Ja-Stimmen: 7, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

3.2 Antrag auf Abriss einer baufälligen ehemaligen Scheune und Neu-
bau eines Nebengebäudes auf dem Grundstück Heckberg 24 in Berls-
tedt

Beschluss - Nr. 115.2/16/2021:
Der Ausschuss für Grundstücks-, Bau-, Vergabe- und Umweltangele-
genheiten des Stadtrates der Gemeinde Am Ettersberg beschließt, das 
gemeindliche Einvernehmen für den Abriss einer baufälligen ehemaligen 
Scheune und den Neubau eines Nebengebäudes auf dem Grundstück 
Heckberg 24 in Berlstedt zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Zahl AM: 7; Anwesend: 7
Ja-Stimmen: 7, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

3.3 Antrag auf Errichtung einer Kläranlage auf den Flurstücken 4/22 
und 4/4, Flur 1 Gemarkung Schwerstedt

Beschluss - Nr. 115.3/16/2021:
Der Ausschuss für Grundstücks-, Bau-, Vergabe- und Umweltangelegen-
heiten des Stadtrates der Gemeinde Am Ettersberg beschließt, das ge-
meindliche Einvernehmen zur Errichtung einer Kläranlage auf den Flurstü-
cken 4/22 und 4/4, Flur 1 Gemarkung Schwerstedt zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Zahl AM: 7; Anwesend: 7
Ja-Stimmen: 7, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

3.4 Antrag auf Errichtung eines Gerätehauses auf dem Flurstück 122/5, 
Flur 1, Gemarkung Buttelstedt

Beschluss-Nr. 108.4/15/2021:
Der Ausschuss für Grundstücks-, Bau-, Vergabe- und Umweltangelegen-
heiten des Stadtrates der Gemeinde Am Ettersberg beschließt, das ge-
meindliche Einvernehmen zur Errichtung eines Gerätehauses auf dem Flur-
stück 122/5, Flur 1, Gemarkung Buttelstedt zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Zahl der AM: 7, davon anwesend: 7,
Ja-Stimmen: 7, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

3.5 Antrag auf Errichtung eines Wohn- und Geschäftshauses auf dem 
Flurstück 96/1, Flur 1, Gemarkung Großobringen (Unterdorf)

Beschluss-Nr. 115.5/16/2021:
Der Ausschuss für Grundstücks-, Bau-, Vergabe- und Umweltangelegen-
heiten des Stadtrates der Gemeinde Am Ettersberg erteilt, vorbehaltlich 
der Zustimmung des Ortschaftsrates Großobringen, das gemeindliche Ein-
vernehmen für die Errichtung eines Wohn- und Geschäftshauses auf dem 
Flurstück 96/1, Flur 1, Gemarkung Großobringen (Unterdorf)

Abstimmungsergebnis:
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zugreifen über Konzepte. Ein Beginn einer Sanierung soll in 2022 ange-
strebt werden. 

•	 Straße des Friedens – Rahmenvertrag
•	 Einmündung zum Parkplatz Ärztehaus – Rahmenvertrag
•	 Sportplatzanlage – Sanierung völlig umstritten, nächstes in Verhand-

lungen gehen im Kreistag und versuchen einen Deal raus zu handeln, 
Absicht ist es einen Fördermittelantrag in 2022 für 2023 zu stellen (Sport-
stättenförderung, wäre 10 % Eigenanteil), als Ausweich ist 2024 vorge-
sehen

Hottelstedt:
•	 Zuwegung Kindergarten – Abhängig von der Planung vom ANW

Ottmannshausen:
•	 Kirche Ottmannshausen, Wasserspülungen - Eine Veränderung der Situ-

ation ist hier nicht möglich.

Ramsla:
Sitzmöglichkeit zentraler Platz (Halteplatz Bäckerauto etc.) - Hier wird der 
Ortschaftsrat nochmal beraten, da eine Sitzmöglichkeit unter einer Linde 
sehr ungünstig ist.

Kleinobringen:
•	 Ortstreffpunkt: zwei Schlaglöcher; Mulde: zwei Schlaglöcher – die Rinne 

(Mulde) bereits erledigt, die beiden Löcher am Ortstreffpunkt sollen durch 
den Bauhof beseitigt werden, wenn möglich und umsetzbar

•	 Ende verkehrsberuhigter Bereich – hier würden zwei Gullys helfen, großer 
Wasserfluss, ein Problem des ANW; hier ist die Idee entlang des Zaunes 
zu Familie Schwerz ein Drainagerohr zu verlegen, Angebote werden der-
zeit eingeholt. Die Reparatur der Schlaglöcher soll in 2021 umgesetzt 
werden, die Drainage in 2024

•	 Straßensanierung Weimarer Weg – Neue Kostenschätzung und Umset-
zung in 2022

Heichelheim:
•	 Kloß-Welt und Kirchweg, Schlaglöcher – Rahmenvertrag
•	 Kurvenbereich der Hauptstraße Wassereinlauf – ANW

Die Sanierung der Fußwege in Heichelheim ist zwingend notwendig und 
bedarf einer grundhaften und genauen Planung. Dies hängt aber ebenfalls 
vom ANW ab, da dieser ebenfalls die finanziellen Mittel zur Verfügung ha-
ben muss.

Thalborn:
•	 Brücke im Ortskern – Dringender Handlungsbedarf, Sicherungspflicht 

wegen Kindern
•	 Dorfmauer – sehr instabil, mit Hinterlegung eines Konzeptes soll diese in 

2024 in Angriff genommen werden
•	 Kirche Thalborn – Treppe geplant über die Neugliederungsprämie, für 

2022 Planungskosten für die Zufahrt zum Friedhof, in 2023 ggf. Umset-
zung

Vippachedelhausen:
•	 Verbindungsstraße – Rahmenvertrag
•	 Meerrettichgasse/ Am Wege nach Ballstedt – ANW muss noch rein – ggf. 

2024 durch den ANW

Daasdorf:
•	 Fußwege – Abwarten wann der ANW anfängt
•	 Straßenlöcher sollen über Rahmenvertrag laufen, sollte der finanzielle 

Rahmen nicht mehr ausreichen, gehen diese sofort ins nächste Jahr über

TOP 1 – Beschluss zur Genehmigung der Niederschrift über die nicht 
öffentliche Sitzung des Ausschusses für Grundstücks-, Bau-, Vergabe- 
und Umweltangelegenheiten vom 18.05.2021

Beschluss - Nr. 116/16/2021:
Der Ausschuss für Grundstücks-, Bau-, Vergabe- und Umweltangelegen-

Öffentliche Bekanntmachung
der Beschlüsse der nicht öffentlichen Sitzung

des Ausschusses für Grundstücks-, Bau-, Vergabe- 
und Umweltangelegenheiten des Stadtrates

Am Ettersberg vom 20.07.2021

heiten des Stadtrates Am Ettersberg genehmigt die Niederschrift über die 
nicht öffentliche Sitzung des Ausschusses für Grundstücks-, Bau-, Ver-
gabe- und Umweltangelegenheiten vom 18.05.2021. Gemäß § 40 Abs. 2 
ThürKO sind die Gründe für die Geheimhaltung weggefallen.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Zahl AM: 7; Anwesend: 7
Ja-Stimmen: 5, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 2

TOP 2 – Erneute Beratung und Empfehlung zum Antrag auf Erwerb 
einer Teilfläche des Flurstückes 29/8, Gemarkung Ottmannshausen; 
Aufhebung der Empfehlung mit Nr. 97/13/2021 vom 16.03.2021

Az-Nr. 117/16/2021:
Der Ausschuss für Grundstücks-, Bau-, Vergabe- und Umweltangelegen-
heiten des Stadtrates Am Ettersberg empfiehlt dem Stadtrat Am Etters-
berg, dem Antrag auf Erwerb einer Teilfläche des Flurstückes 29/8, Flur 1, 
Gemarkung Ottmannshausen mit der Größe der Gartenterrasse (ca. 120 
m²) zu zustimmen. Sämtliche Kosten für den Erwerb (Vermessungs- und 
Notarkosten, Grunderwerbssteuer sowie Gebühren für die Eintragung ins 
Grundbuch) trägt der Antragsteller.
Der Ausschuss für Grundstücks-, Bau-, Vergabe- und Umweltangele-
genheiten des Stadtrates Am Ettersberg hebt die Empfehlung mit Nr. 
97/13/2021 vom 16.03.2021 auf.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Zahl AM: 7; Anwesend: 7
Ja-Stimmen: 7, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

TOP 3 – Beratung und Empfehlung zum Antrag auf Erwerb einer ge-
pachteten Teilfläche des Flurstückes 29/8, Flur 1, Gemarkung Ott-
mannshausen

Az-Nr. 118/16/2021:
Der Ausschuss für Grundstücks-, Bau-, Vergabe- und Umweltangelegen-
heiten des Stadtrates der Gemeinde Am Ettersberg empfiehlt dem Stadtrat 
Am Ettersberg, dem Verkauf einer gepachteten Teifläche des Flurstückes 
29/8, Flur 1, Gemarkung Ottmannshausen zu nicht zu zustimmen.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Zahl AM: 7; Anwesend: 7
Ja-Stimmen: 7, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

TOP 4 – Beratung und Empfehlung zum Antrag auf Erwerb einer Teil-
fläche des Flurstückes 265 der Gemarkung Ramsau

Az-Nr. 119/16/2021:
Der Ausschuss für Grundstücks-, Bau-, Vergabe- und Umweltangelegen-
heiten des Stadtrates der Gemeinde Am Ettersberg empfiehlt dem Stadtrat 
Am Ettersberg, dem Verkauf einer gepachteten Teilfläche des Flurstückes 
29/8, Flur 1, Gemarkung Ottmannshausen nicht zu zustimmen.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Zahl der AM: 7, davon anwesend: 7,
Ja-Stimmen: 7, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

TOP 5 – Beratung und Empfehlung zum Antrag auf Erwerb einer Teil-
fläche (a) des Flurstückes 319/12, Flur 4, Gemarkung Schwerstedt

Az-Nr. 120/16/2021:
Der Ausschuss für Grundstücks-, Bau-, Vergabe- und Umweltangelegen-
heiten des Stadtrates der Gemeinde Am Ettersberg empfiehlt dem Stadtrat 
Am Ettersberg, dem Verkauf einer Teilfläche (a) des Flurstückes 319/12, Flur 
4, Gemarkung Schwerstedt zum Bodenrichtwert zu zustimmen. 
Alle mit dem Erwerb verbundenen Kosten trägt der Antragsteller.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Zahl der AM: 7, davon anwesend: 7,
Ja-Stimmen: 7, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

TOP 6 – Beratung und Empfehlung zum Antrag auf Erwerb einer Teil-
fläche (b) des Flurstückes 319/12, Flur 4, Gemarkung Schwerstedt

Az-Nr. 121/16/2021:
Der Ausschuss für Grundstücks-, Bau-, Vergabe- und Umweltangelegen-
heiten des Stadtrates der Gemeinde Am Ettersberg empfiehlt dem Stadtrat 
Am Ettersberg, dem Verkauf einer Teilfläche (b) des Flurstückes 319/12, 
Flur 4, Gemarkung Schwerstedt zum Bodenrichtwert zu zustimmen. 
Alle mit dem Erwerb verbundenen Kosten trägt der Antragsteller.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Zahl der AM: 7, davon anwesend: 7,
Ja-Stimmen: 7, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0
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Krautheim / OT Haindorf

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung

von Wahlscheinen für die Kommunalwahlen am 26. September 2021
-Ortschaft Krautheim-

1.	 Das Wählerverzeichnis für die Wahl des Ortschaftsbürgermeisters 
Krautheim in der Landgemeinde Am Ettersberg wird in der Zeit vom 
20. bis 16. Tag vor der Wahl (6. bis 10. September 2021) während der 
allgemeinen Dienstzeiten

	 Montag	 von 9 – 12 Uhr
	D ienstag	 von 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr
	M ittwoch	 von 9 – 12 Uhr
	D onnerstag	 von 9 – 12 Uhr und 13 – 15 Uhr und
	 Freitag	 von 07:30 – 10:30 Uhr
	 in der Landgemeinde Am Ettersberg, Berlstedt, Hauptstraße 23, 

99439 Am Ettersberg, Zimmer 15/16 Erdgeschoss für Wahlberech-
tigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.

	 Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu 
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. 
Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Da-
ten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen über-
prüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten 
von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk nach 
dem Thüringer Meldegesetz eingetragen ist.

2.	 Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für unrichtig oder 
unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20. bis 16. Tag vor der Wahl 
(6. bis 10. September 2021) Einwendungen gegen das Wähler-
verzeichnis erheben. Einwendungen können darauf gerichtet sein, 
eine neue Eintragung vorzunehmen oder eine vorhandene Eintragung 
zu streichen oder zu berichtigen. Die Einwendungen müssen bei der 
Landgemeinde Am Ettersberg, Berlstedt, Hauptstraße 23, 99439 Am 
Ettersberg im Einwohnermeldeamt, Zimmer 15/16, Erdgeschoss erho-
ben oder zur Niederschrift erklärt werden; die vorgetragenen Gründe 
sind glaubhaft zu machen. Nach Ablauf der Einsichtsfrist sind Einwen-
dungen nicht mehr zulässig.

3.	 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder 
einen Wahlschein (hierzu unten Nr. 5) hat. Wahlberechtigte, die in das 
Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 
21. Tag vor der Wahl (5. September 2021) eine Wahlbenachrichti-
gung. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahl-
berechtigt zu sein, muss rechtzeitig Einwendungen gegen das Wähler-
verzeichnis erheben, um nicht Gefahr zu laufen, sein Wahlrecht nicht 
ausüben zu können.

4.	 Wer einen Wahlschein hat, kann an den Kommunalwahlen im Wege der 
Briefwahl teilnehmen.

5.	 Einen Wahlschein erhält auf Antrag,

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a)	 wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Frist zur Erhe-
bung von Einwendungen versäumt hat,

b)	 wenn die Voraussetzungen für seine Eintragung in das Wählerver-
zeichnis erst nach Ablauf der Frist zur Erhebung von Einwendungen 
eingetreten sind oder

c)	 wenn das Wahlrecht aufgrund einer erhobenen Einwendung festge-
stellt wurde und dies der Gemeinde erst nach Abschluss des Wähler-
verzeichnisses bekannt wird.

	 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum zweiten Tag vor der Wahl (24. September 2021), 
bis 18.00 Uhr, bei der Landgemeinde Am Ettersberg, Berlstedt, Haupt-
straße 23, 99439 Am Ettersberg im Einwohnermeldeamt, Zimmer 15/16, 
Erdgeschoss mündlich oder schriftlich beantragt werden.

	E ine telefonische Antragstellung ist unzulässig.

	 Im Falle nachgewiesener plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag (26. Septem-
ber 2021), 15:00 Uhr, gestellt werden.

	 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantrag-
te Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der 
Wahl (25. September 2021), 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt 
werden. Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte 
können aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen 
den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag 
(26. September 2021), 15:00 Uhr, stellen.

	 Wer den Wahlscheinantrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. 
Ein hilfebedürftiger Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung 
der Hilfe einer anderen Person bedienen.

	 Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte:
•	 einen amtlichen Stimmzettel für jede Wahl, zu der der Antragsteller 

wahlberechtigt ist,
•	 einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
•	 einen Wahlbriefumschlag, auf dem der Name der Gemeinde, die 

Anschrift der Gemeindeverwaltung, die Nummer des Stimmbezir-
kes und des Wahlscheins angegeben ist, sowie

•	 ein Merkblatt für die Briefwahl.

	 Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen an-
deren ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der 
Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberech-
tigte vertritt; dies hat sie der oben genannten Gemeindebehörde vor 
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen 
hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

	 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief so rechtzeitig an die 
auf dem Wahlbrief angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief 
dort spätestens am Wahltag, dem 26. September 2021 bis 18:00 
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann bei der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle auch abgegeben werden. Nähere Hinweise über 
die Briefwahl sind dem Merkblatt für die Briefwahl zu entnehmen. 

Am Ettersberg, 01.09.2021

gez. Scheide
Wahlleiter der 
Landgemeinde Am Ettersberg

WAHLBEKANNTMACHUNG
für die Landgemeinde Am Ettersberg

1.	 Am 26.09.2021 findet die Kommunalwahl des Ortschaftsbürgermeis-
ters der Ortschaft Krautheim von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr statt. Anschlie-
ßend wird das Wahlergebnis ermittelt. 

2.	 Die Ortschaft der Landgemeinde bildet zwei Stimmbezirke und der 
Wahlräume befinden sich 

Stimmbezirk Ortschaft/ Ortsteil Wahlraum

12 Krautheim
Bürgerzentrum, Krautheim, 
Schenkanger

13 Haindorf Gemeindesaal, Haindorf 3
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	 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten übermittelt 
worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in 
dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 

3.	 Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 

	 Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Per-
sonalausweis – Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis – oder 
Reisepass zur Wahl mitzubringen.

	 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.

	 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält nach Be-
treten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlberechtigt ist, einen 
Stimmzettel ausgehändigt. 

	 Die Stimmabgabe erfolgt auf folgende Weise:

	 Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Stimme. Die Wähler vergeben 
ihre Stimme dadurch, dass sie entweder den auf dem amtlichen Stimm-
zettel aufgedruckten Wahlvorschlag kennzeichnen oder eine wählbare 
Person mit Nachnamen, Vornamen und Beruf auf dem Stimmzettel ein-
tragen.

4.	 Der Wähler begibt sich zur Stimmabgabe in die Wahlzelle, kennzeichnet 
dort seine Stimmzettel und faltet sie so zusammen, dass andere Per-
sonen die Kennzeichnung nicht erkennen können. Jeder Stimmzettel 
muss einzeln gefaltet werden. 

	 Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlgeheimnis 
gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein Wähler in der 
Wahlzelle aufhält. 

	 Ein Wähler, der des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen 
Beeinträchtigung gehindert ist, den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu 
falten oder selbst in die Wahlurne zu legen, kann eine andere Person 
bestimmen, deren Hilfe er sich bei der Stimmabgabe bedienen will und 
gibt dies dem Wahlvorstand bekannt. Die Hilfsperson kann auch ein 
vom Wähler bestimmtes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleis-
tung hat sich auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschrän-
ken. Die Hilfsperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzelle 
aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist. Die Hilfsperson 
ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfe-
leistung von der Wahl erlangt hat.

5.	 Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind öffent-
lich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum, soweit dies ohne Störungen 
des Wahlgeschäfts möglich ist. 

6.	 Wähler, die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an der 
Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem Wahl-
briefumschlag angegebene Stelle so rechtzeitig übersenden, dass der 
Wahlbrief spätestens am Wahltag 26. September 2021 bis 18.00 Uhr 
dort eingeht. Wahlbriefe können bei der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle auch abgegeben werden. 

7.	 Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben. 

	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a 
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches):

8.	 Die Ermittlung der Wahlergebnisse wird am Montag, dem 27. Septem-
ber 2021 und ggf. am Dienstag, dem 28. September 2021 jeweils um 
09:00 Uhr bis voraussichtlich 15:00 Uhr, in denselben Wahlräumen fort-
gesetzt, falls sie im Anschluss an die Wahlhandlung nicht beendet wer-
den kann.

Am Ettersberg, 01.09.2021

gez. Scheide
Wahlleiter der Landgemeinde Am Ettersberg

Öffentliche Bekanntmachung
der zugelassenen Wahlvorschläge und

Listenverbindungen für die Kommunalwahlen
am 26. September 2021

in der Landgemeinde Am Ettersberg
-Ortschaft Krautheim-

1.	 Der Wahlausschuss der Landgemeinde Am Ettersberg hat in seiner Sit-
zung am 24. August 2021 folgende Wahlvorschläge für die Wahl des 
Ortschaftsbürgermeisters der Ortschaft Krautheim in der Landgemein-
de als gültig zugelassen, die hiermit bekannt gegeben werden.

	 Die Erklärung der Bewerber zur Frage, ob sie wissentlich als haupt-
amtliche oder inoffizielle Mitarbeiter mit dem Ministerium für Staats-
sicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragen dieser 
Einrichtung zusammengearbeitet haben, ist in die Spalte „Erklärung“ 
hinter jedem Bewerber mit „Ja“ oder „Nein“ gekennzeichnet.
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	 Die Wahl wird als Mehrheitswahl ohne Bindung an einen vorgeschlage-
nen Bewerber durchgeführt. Der Wähler hat eine Stimme. 

	 Es ist ein gültiger Wahlvorschlag zugelassen worden, der auf dem amt-
lichen Stimmzettel vorgedruckt wird. Der Wähler kann seine Stimme 
vergeben, indem er den Bewerber des aufgedruckten zugelassenen 
Wahlvorschlags kennzeichnet oder eine wählbare Person mit Nachna-
men, Vornamen und Beruf einträgt. 

Am Ettersberg, den 01.09.2021

gez. Scheide
Wahlleiter der
Landgemeinde Am Ettersberg

Öffentliche Bekanntmachung
der Sitzung des Wahlausschusses

der Ortschaft Krautheim

Am 26. September 2021 findet im Anschluss an die Auszählung im 
Bürgerzentrum Krautheim, Schenkanger in 99439 Am Ettersberg die 
Sitzung des Wahlausschusses der Landgemeinde Am Ettersberg statt.

Der Wahlausschuss tritt an diesem Tag zusammen und stellt das Wahler-
gebnis vom 26.09.2021 für nachfolgende Wahlen fest:
• des Ortschaftsbürgermeisters der Ortschaft Krautheim

Diese Sitzung ist öffentlich. Der Zutritt ist jedermann gestattet. 

Am Ettersberg, 01.09.2021

gez. Scheide
Wahlleiter der Landgemeinde
Am Ettersberg
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Sachsenhausen

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse
der öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates

Krautheim vom 23.06.2021

TOP 2 – Beschluss zur Genehmigung der Niederschrift über die öf-
fentliche Sitzung des Ortschaftsrates Krautheim vom 22.03.2021 
17/07/2021

Beschluss-Nr. 17/07/2021
Der Ortschaftsrat Krautheim genehmigt die Niederschrift über die öffentli-
che Sitzung des Ortschaftsrates vom 22.03.2021

Abstimmungsergebnis
Gesetzliche Zahl der OR: 4, davon anwesend: 4
Ja-Stimmen: 4 , Nein-Stimmen: 0 , Enthaltungen: 0

TOP 3 – Informationen zum aktuellen Stand der Neugliederungsprämie

Hauptmaßnahme Weg um den Sportplatz ist abgeschlossen. Nach aktuel-
lem Stand stehen damit noch € 17.835,47 zur Verfügung.
Der Verbrauch noch in diesem Jahr ist angezeigt, um den Verfall für Kraut-
heim und Haindorf zu vermeiden.

Der Weg Eingang Friedhof soll hieraus als nächstes realisiert werden. Das 
Angebot aus 2020 muss aktualisiert werden. Anschließend sollte schnellst-
möglich eine Vergabe erfolgen.

TOP 4 – Beratung Haushalt 2022 (Wunschliste)

Aktuell können keine neuen Maßnahmen zur Wunschliste genommen wer-
den, da die Mittel bereits durch die bestehenden nicht vollständig begon-
nen werden können.

Folgende Maßnahmen sollten aus Sicht des Ortschaftsrates in Krautheim 
und Haindorf dennoch aufgenommen werden:

- Beleuchtung Weg Richtung Stausee (Kabel teilweise in den Bäumen)
- Straße an der Kirche, Beseitigung der großen Löcher und Absenkung
- Straße am Bauhof (tiefe Löcher, nicht mehr umfahrbar)

gez. Christian Meier
stellv. Ortschaftsbürgermeister/Schriftführer

Am Donnerstag, den 18.08.2021 fand um 18:30 Uhr in der Gaststätte Sach-
senhausen Pfarrgasse 34 eine öffentliche Ortschaftsrats Sitzung statt. 

Tagesordnung    
TOP 1 – Es wurde die ordnungsgemäße Ladung festgestellt. Es waren 3 
OS- Ratsmitglieder anwesend, die Beschlussfähigkeit ist gegeben. Ein Ort-
schaftsrats Mitglied fehlte entschuldigt, das weitere OS-Ratsmitglied nahm 
ab 18:45 Uhr an der Sitzung, ab TOP 4 teil.

TOP 2 – Die Tagesordnung wird bestätigt.

TOP 3 – Mit Beschluss 23/11/2021/Sa genehmigt der Ortschaftsrat die 
Niederschrift der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 08.07.2021
Der Verlauf der Ortschaftsrats Sitzung wird in dieser Niederschrift sinnge-
mäß wiedergegeben. 
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Ortschaftsrates:  5
Davon anwesend:  3
Abstimmergebnis:
mit Ja-Stimmen: 3; Nein- Stimmen: 0; Stimmenthaltung:	  0

TOP 4 – Beschlussvorlage zur Investition und der Neustrukturierung 
des zentralen Kinderspielplatzes Im Rahmen der anteiligen Neuglie-
derungsprämie wurden für den zentralen Spielplatz an der Pfarrgasse 
zwei Angebotsvarianten vorgestellt:
Variante I:  (ohne Karussell mit Neuaufbau Nestschaukel) , im Vorschlag:
Rückbau Nestschaukel (z.Z.-Mittelgasse) und Erstellung eines Sicherheits-

zaunes 15m -Mittelgasse- ; -Pfarrgasse- Neuaufbau mit der Nestschaukel;  
Neuaufbau einer Sandkiste; Neuanpflanzung einer Buchenhecke ca. 12 m; 
TT Platte sanieren-Ersatz; Neuaufbau einer Federschaukel;  Aufbau eines 
Spielhaus „Wald“.  
Summe Gesamtkosten:  (Brutto)  17.113,46 €

Variante II: (mit Karussell Neuaufbau, Nestschaukel verbleib alter Standort), 
im Vorschlag: -Pfarrgasse- Neuaufbau einer Sandkiste; Aufbau eines Ka-
russells; Neuanpflanzung einer Buchenhecke 12 12 m; TT_Platte sanieren-
Ersatz; Neuaufbau einer Federschaukel; Aufbau eines Spielhaus „Wald“.  
Summe Gesamtkosten:  (Brutto)  15.455,09 €

Alternativ-Variante III: ( bei Ausfall der Fördermittel:), im Vorschlag:
-Pfarrgasse- Aufbau eines Karussells; Neuanpflanzung einer Buchenhecke 
12 m; TT_Platte sanieren; Aufbau eines Spielhaus „Wald“.
Summe Gesamtkosten:  (Brutto)  9.262,96 €

4.1. Ortschaftsrat hat sich zu den zwei möglichen Varianten beraten und 
gab Beschlussempfehlung. Die Variante II soll umgesetzt werden, die Nest-
schaukel an der Pfarrgasse verbleibt bzw. könnte zu einem späteren Zeit-
punkt versetzt werden. Die Finanzierung erfolgt in Höhe von ca. 8.000,00 € 
aus der NGP als Eigenmittel und die Differenz aus Fördermitteln.

Mit Beschluss 23/11/2021/Sa genehmigt der Ortschaftsrat die Investitions-
kosten von 15.455,09 €
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Ortschaftsrates:  5
Davon anwesend:  4
Abstimmergebnis:
mit Ja-Stimmen: 4; Nein- Stimmen: 0; Stimmenthaltung: 0 

4.2. Ortschaftsrat hat sich fortführend zur Alternativ-Variante III. beraten 
und gab im Falle der Ablehnung von Fördermitteln Beschlussempfehlung. 
Die Finanzierung soll in Höhe von ca. 9.000,00 € aus der NGP erfolgen.

Mit Beschluss 23/11/2021-1/Sa genehmigt die Investitionskosten von 
9.262,96 €
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Ortschaftsrates: 5
Davon anwesend: 4
Abstimmergebnis:
mit Ja-Stimmen: 4; Nein- Stimmen: 0; Stimmenthaltung: 0     

TOP 5 – Mitteilungen des OS-Bgm

5.1. Besetzung des Wahlvorstandes für Bundestagswahl am 26.09.2021
Zum 26.9.21 ist der Wahlvorstand mit mindestens 6 Personen zu besetzen. 
Es sind berufen:
- H. Kühne, - A. Schröder, - L. Hopfgarten, - M. Streiber, - A.Leisner, -R. 
Leisner, - N. Wötzel.

5.2.  Die Sicherung des FW-Gerätehaus der Südseite des Giebels ist durch 
die Firma Hopfgarten (Leutenthal) abgeschlossen und abgenommen. Eben-
so wurde die Prüfung der gesamten elektrischen Anlage und Ausrüstung 
über die Fa. Elektro Schäfer abgeschlossen, mit Austausch der Belüftung.

5.3. Die Anfragen, über Büro Jordan -Sachsenhausen zur Giebelsanierung 
Westseite Saal laufen noch.

5.4. Der  Abschluss von „Bachpatenschaftsverträge“ ist durch den GuV 
„Helbach-Unstruth“ noch nicht erfolgt. 

5.5. Es wurde zum Stand der möglichen Hochwasserschutzmaßnahme am 
westlichen Ortsrand informiert und dass die Planungsleistungen zur Um-
setzung, in Abstimmung mit dem Straßenbauamt Erfurt, für das Jahr 2022 
zügig abgeschlossen werden sollen.

5.3. Im weiterem wurde vom Bürgermeister Heß ein Informationsschreiben, 
zum weiteren Wertegang des Bau eines Radweges – Sachsenhausen-
Großobringen bekanntgegeben, mit Zielstellung 2023 umsetzen.

5.4. Zur Aufstellung eines Flächennutzungsplanes der Landgemeinde mit 
seinen Ortschaften wurde ein Fragenkatalog den Ratsmitgliedern zur Bear-
beitung- Information übergeben.

TOP 6 – Öffentliche Anfragen  
-	 Der Zustand des Bitumen Friedhofswegs, mit starker Lochausbildung 

wurde wieder angesprochen und  Sanierung dringend gefordert. 
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Vippachedelhausen / OT Thalborn

-	 Nochmals wurde der Zustand der Landesstrasse L 1059 OD bemän-
gelt, besonders die starke Rissausbildung und das ein offizielles Ergeb-
nis der Reparaturaufforderung nicht bekannt ist. 

-	 Die Sauberhaltung (Mahd) der Bachläufe durch den GuV wurde bemän-
gelt und die angezeigte Grasmahd in der 36.- 38 KW 2021 als viel zu 
spät kritisiert.

-	 Es wurde ein Hinweis und zur möglichen 70%igen Förderung eines so 
genannten „Dorfkümmerers“ gegeben und eine ehrenamtliche Bestel-
lung angeregt.

-	 Es wurde zum Umsetzungsstand der „Straßenreinigungssatzung“ an-
gefragt, dazu erfolgt Rücksprache mit der Verwaltung.

Die nächste öffentliche Ratssitzung findet voraussichtlich 21.09.2021 um 
19:00 Uhr in der Gaststätte statt. 
              
gez. Georg Scheide
Ortschaftsbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
der Sitzung des Wahlausschusses der Ortschaft 

Vippachedelhausen

Am 21. September 2021 findet um 17:00 Uhr im Bürgerhaus, Vippache-
delhausen, Am Alexanderplatz 20 in 99439 Am Ettersberg die Sitzung des 
Wahlausschusses der Ortschaft Vippachedelhausen statt.

Der Wahlausschuss der tritt an diesem Tag zusammen und beschließt in 
seiner Sitzung, ob die eingereichten Wahlvorschläge für die Wahl
• des Ortschaftsbürgermeisters der Ortschaft Vippachedelhausen
den durch das Thüringer Kommunalwahlgesetz und der Thüringer Kom-
munalwahlordnung gestellten Anforderungen entsprechen und als gültig 
zugelassen werden können. Dies gilt auch für Listenverbindungen.

Diese Sitzung ist öffentlich. Der Zutritt ist jedermann gestattet. 

Der Wahlausschuss der Ortschaft Vippachedelhausen ist bei Anwesenheit 
des Wahlleiters ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienen Beisitzer be-
schlussfähig. Der Beschluss erfolgt mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet die Stimme des Wahlleiters der Ortschaft Vippache-
delhausen.

Am Ettersberg, 01.09.2021

gez. Thomas Heß
Wahlleiter der Landgemeinde
Am Ettersberg

Wohlsborn

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse
der öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates

Wohlsborn vom 12.08.2021

TOP 2 – Beschluss zur Genehmigung der Niederschrift über die öffent-
liche Sitzung des Ortschaftsrates vom 17.06.2021 

Beschluss-Nr. 51/12/2021
Der Ortschaftsrat Wohlsborn genehmigt die Niederschrift über die öffentli-
che Sitzung des Ortschaftsrates vom 17.06.2021.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Zahl der OR: 5, davon anwesend: 4
Ja-Stimmen: 4, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

TOP 3 – Empfehlungen zu Bauanträgen 52/12/2021

TOP 3.1 Antrag auf Errichtung eines Zweifamilienhauses auf dem Flur-
stück 62/4, Flur 2, Gemarkung Wohlsborn (Großobringer Weg)

Beschluss-Nr. 52.1/12/2021
Der Ortschaftsrat Wohlsborn empfiehlt dem Ausschuss für Grundstücks-, 
Bau-, Vergabe- und Umweltangelegenheiten des Stadtrates Am Ettersberg, 
das gemeindliche Einvernehmen für die Errichtung eines Zweifamilienhau-
ses auf dem Flurstück 62/4, Flur 2, Gemarkung Wohlsborn (Großobringer 
Weg) zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Zahl der OR: 5, davon anwesend: 4
Ja-Stimmen: 3, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0, Ausschluss: 1

TOP 4 – Aktueller Stand, Ablaufplan Sport-/Spielplatz
Im Moment ist auf Grund der Urlaubszeit kein großer Fortschritt zu ver-
zeichnen. Pflasterfläche für das Basketballfeld soll hergestellt werden.

TOP 5 – Neugliederungsprämie – Abrechnungsstand
Stand vom 10.08.2021 Kämmerei 27.732,71 € (12.010,96 ist für bereits er-
teilte Aufträge bzw. Rückstellungen enthalten)
Das bedeutet, dass noch Mittel zur Verfügung stehen könnten.
Summe Wunschliste 24.750,00 € 

TOP 6 – Verwendung der Restmittel Neugliederungsprämie – Abstim-
mung der Wunschliste und Freigabe zur Auftragsvergabe
• Bushäuschen
• Tischtennisplatte

Kosten

1 Einfriedung des Gemeindeplatzes mit befestigter 
Feuerstelle

2 auf dem Sportplatz einen Stellplatz für das Feuer-
wehrfahrzeug mit Kunststoffrasengitter ca.

300,00 €

3 Mähtechnik für die Bearbeitung auf dem Sportplatz 6.000,00 €

4 Ersatz der kaputten Fensterbank im Mehrzweck-
raum der FFw

450,00 €

5 Flächenbearbeitung Streuobstwiesen

6 Neue Buswartehalle ca. 15.000,00 €

7 Tischtennisplatte auf dem Sportplatz ca. 2.200,00 €

8 eine Tafel/ein Zaunfeld/Werbetafel an beide Ortsein-
gänge für die Veröffentlichungen von Aktivitäten im 
Ort (Beispiel Blutspende, Bratwurstessen, Plakatie-
rungen)

9 Bücherregale (90x100x30) für Tauschbücherei 400,00 €

10 Kabeltrommel für Kraftstrom (Anschluss Sportplatz) 
ca. 50 m/16 Amper

400,00 €

24.750,00 €

TOP 7 – Haushaltsplan 2022 – Vorstellungen des Ortschaftsrates
    1. Weiher im Wohngebiet entschlammen und entkrauten 
    2. Reinigungspersonal – Feuerwehrgerätehaus Mehrzwecknutzung
    3. Risse in den Gemeindestraßen von Wohlsborn verschließen
    4. Neugestaltung der Bepflanzung Kastanienweg 1-3

TOP 8 – Beratung und Abstimmung zum Aufbau des Flächennutzungs-
planes
Da das Projekt sehr umfangreich ist, wird dazu am 16.09.2021 eine geson-
derte Sitzung des OR vorgeschlagen

gez. Peter Thomas
Ortschaftsbürgermeister
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Amtlicher Teil der selbständigen Gemeinden

1.	 Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der Ge-
meinde Ballstedt wird in der Zeit vom 06.09.2021 bis 10.09.2021 wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten des Einwohnermeldeamtes der 
Gemeinde Am Ettersberg, Hauptstraße 23 in 99439 Am Ettersberg 
OT Berlstedt

	M ontag	 von 9 – 12 Uhr
	D ienstag	 von 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr
	M ittwoch	 von 9 – 12 Uhr
	D onnerstag	 von 9 – 12 Uhr und 13 – 15 Uhr
	 Freitag	 von 07:30 – 10:30 Uhr

	 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlbe-
rechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht 
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den § 51 Absatz 
1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.

	 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die 
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.

	 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat.

2.	 Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann 
in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am 
10.09.2021 bis 10:30 Uhr, bei der Gemeindebehörde Am Ettersberg, 
Einwohnermeldeamt Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schrift-
lich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3.	 Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 05.09.2021 eine Wahlbenachrichtigung.

	 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann.

	 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4.	 Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 191 – Jena 
– Sömmerda – Weimarer Land I durch Stimmabgabe in einem belie-
bigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl 
teilnehmen.

5.	 Einen Wahlschein erhält auf Antrag
	 5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
	 5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
	 a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist 

auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis  nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 05.09.2021) oder die Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 
10.09.2021) versäumt hat,

	 b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 
Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Ein-
spruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

	 c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden 

Bekanntmachung
der Gemeindebehörde

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 26. September 2021

und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur 
Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.

	 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 24.09.2021, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde 
mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.

	 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, 
gestellt werden.

	 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 
12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

	 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können 
aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 
Uhr, stellen.

	 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein 
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen.

6.	 Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
•	 einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
•	 einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
•	 einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-

den ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
•	 ein Merkblatt für die Briefwahl.

	 Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für ei-
nen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfang-
nahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als 
vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor 
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Ver-
langen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

	 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, 
dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

	 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne 
besondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post  
unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angege-
benen Stelle abgegeben werden.

Am Ettersberg, den 01.09.2021

Die Gemeindebehörde
Am Ettersberg
Wahlamt

Gemeinde BallstEdt
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Gemeinde BallstEdt

Amtlicher Teil der selbständigen Gemeinden

1.	 Am 26. September 2021 findet die Wahl zum 20. Deutschen Bundes-
tag statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

Die Gemeinde bildet einen Wahlbezirk.

Wahl-
bezirk

Abgrenzung des Wahl-
bezirks

Lage des Wahlraums
(Straße, Hausnummer, Zimmer)

1 Ballstedt Bürgermeisteramt, Im Dorfe 54

	 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis 05. 
September 2021 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

	 Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 
18:00 Uhr in der Gemeinde Am Ettersberg, Hauptstraße 23, 99439 
Am Ettersberg OT Berlstedt zusammen.

3.	 Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.

	 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis 
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.

	 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.

	 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.

	 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

	 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a)	 für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewer-
ber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, 
sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen 
Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem 
Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b)	 für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der 
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, 
und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen 
Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die 
Kennzeichnung.

	 Der Wähler gibt

	 seine Erststimme in der Weise ab,
	 dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein 

in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welchem Bewerber sie gelten soll,

	 und seine Zweitstimme in der Weise,
	 dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in 

einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

	 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes 
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der 
Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

4.	 Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk 
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung 
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5.	 Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, 
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a)	 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkrei-
ses oder

b)	 durch Briefwahl

	 teilnehmen.

	 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehör-
de einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahl-
brief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) 
und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am 
Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

6.	 Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter an-
stelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 14 Absatz 4 des Bundes-
wahlgesetzes).

	 Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behin-
derung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen 
und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hil-
feleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbst-
bestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten 
ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson 
besteht (§ 14 Absatz 5 des Bundeswahlgesetzes).

	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rah-
men zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahl-
berechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlbe-
rechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 
und 3 des Strafgesetzbuches).

Am Ettersberg, den 01.09.2021

Die Gemeindebehörde
Am Ettersberg
Wahlamt

Wahlbekanntmachung
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Stadt Neumark

1.	 Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der 
Stadt Neumark wird in der Zeit vom 06.09.2021 bis 10.09.2021 wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten des Einwohnermeldeamtes der 
Gemeinde Am Ettersberg, Hauptstraße 23 in 99439 Am Ettersberg 
OT Berlstedt

	M ontag	 von 9 – 12 Uhr
	D ienstag	 von 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr
	M ittwoch	 von 9 – 12 Uhr
	D onnerstag	 von 9 – 12 Uhr und 13 – 15 Uhr
	 Freitag	 von 07:30 – 10:30 Uhr

	 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlbe-
rechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht 
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den § 51 Absatz 
1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.

	 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die 
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.

	 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat.

2.	 Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann 
in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am 
10.09.2021 bis 10:30 Uhr, bei der Gemeindebehörde Am Ettersberg, 
Einwohnermeldeamt Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schrift-
lich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3.	 Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 05.09.2021 eine Wahlbenachrichtigung.

	 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann.

	 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4.	 Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 191 – Jena 
– Sömmerda – Weimarer Land I durch Stimmabgabe in einem belie-
bigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl 
teilnehmen.

5.	 Einen Wahlschein erhält auf Antrag
	 5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
	 5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
	 a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist 

auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis  nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 05.09.2021) oder die Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 
10.09.2021) versäumt hat,

	 b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 
Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Ein-
spruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

	 c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden 

Bekanntmachung
der Gemeindebehörde

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 26. September 2021

und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur 
Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.

	 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 24.09.2021, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde 
mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.

	 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, 
gestellt werden.

	 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 
12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

	 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können 
aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 
Uhr, stellen.

	 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein 
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen.

6.	 Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
•	 einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
•	 einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
•	 einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-

den ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
•	 ein Merkblatt für die Briefwahl.

	 Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für ei-
nen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfang-
nahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als 
vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor 
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Ver-
langen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

	 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, 
dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

	 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne 
besondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post  
unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angege-
benen Stelle abgegeben werden.

Am Ettersberg, den 01.09.2021

Die Gemeindebehörde
Am Ettersberg
Wahlamt

Amtlicher Teil der selbständigen Gemeinden
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Stadt Neumark

1.	 Am 26. September 2021 findet die Wahl zum 20. Deutschen Bundes-
tag statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2.	 Die Stadt bildet einen Wahlbezirk.

Wahl-
bezirk

Abgrenzung des Wahl-
bezirks

Lage des Wahlraums
(Straße, Hausnummer, Zimmer)

1 Neumark Vereinszimmer, Am Alten Gutshof 1

	 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis 05. 
September 2021 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

	 Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 
18:00 Uhr in der Gemeinde Am Ettersberg, Hauptstraße 23, 99439 
Am Ettersberg OT Berlstedt zusammen.

3.	 Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.

	 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis 
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.

	 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.

	 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.

	 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

	 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a)	 für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewer-
ber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, 
sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen 
Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem 
Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b)	 für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der 
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, 
und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen 
Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die 
Kennzeichnung.

	 Der Wähler gibt

	 seine Erststimme in der Weise ab,
	 dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein 

in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welchem Bewerber sie gelten soll,

	 und seine Zweitstimme in der Weise,
	 dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in 

einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

	 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes 
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der 
Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

4.	 Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk 
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung 
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5.	 Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, 
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a)	 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkrei-
ses oder

b)	 durch Briefwahl

	 teilnehmen.

	 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehör-
de einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahl-
brief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) 
und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am 
Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

6.	 Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter an-
stelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 14 Absatz 4 des Bundes-
wahlgesetzes).

	 Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behin-
derung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen 
und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hil-
feleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbst-
bestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten 
ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson 
besteht (§ 14 Absatz 5 des Bundeswahlgesetzes).

	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rah-
men zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahl-
berechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlbe-
rechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 
und 3 des Strafgesetzbuches).

Am Ettersberg, den 01.09.2021

Die Gemeindebehörde
Am Ettersberg
Wahlamt

Wahlbekanntmachung

Amtlicher Teil der selbständigen Gemeinden
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Amtlicher Teil der selbständigen Gemeinden

Gemeinde Ettersburg

1.	 Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der 
Gemeinde Ettersburg wird in der Zeit vom 06.09.2021 bis 10.09.2021 
während der allgemeinen Öffnungszeiten des Einwohnermeldeamtes 
der Gemeinde Am Ettersberg, Hauptstraße 23 in 99439 Am Etters-
berg OT Berlstedt

	M ontag	 von 9 – 12 Uhr
	D ienstag	 von 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr
	M ittwoch	 von 9 – 12 Uhr
	D onnerstag	 von 9 – 12 Uhr und 13 – 15 Uhr
	 Freitag	 von 07:30 – 10:30 Uhr

	 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlbe-
rechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht 
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den § 51 Absatz 
1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.

	 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die 
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.

	 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat.

2.	 Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann 
in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am 
10.09.2021 bis 10:30 Uhr, bei der Gemeindebehörde Am Ettersberg, 
Einwohnermeldeamt Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schrift-
lich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3.	 Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 05.09.2021 eine Wahlbenachrichtigung.

	 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann.

	 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4.	 Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 191 – Jena 
– Sömmerda – Weimarer Land I durch Stimmabgabe in einem belie-
bigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl 
teilnehmen.

5.	 Einen Wahlschein erhält auf Antrag
	 5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
	 5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
	 a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist 

auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis  nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 05.09.2021) oder die Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 
10.09.2021) versäumt hat,

	 b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 
Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Ein-
spruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

	 c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden 

Bekanntmachung
der Gemeindebehörde

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 26. September 2021

und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur 
Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.

	 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 24.09.2021, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde 
mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.

	 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, 
gestellt werden.

	 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 
12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

	 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können 
aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 
Uhr, stellen.

	 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein 
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen.

6.	 Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
•	 einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
•	 einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
•	 einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-

den ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
•	 ein Merkblatt für die Briefwahl.

	 Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für ei-
nen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfang-
nahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als 
vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor 
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Ver-
langen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

	 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, 
dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

	 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne 
besondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post  
unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angege-
benen Stelle abgegeben werden.

Am Ettersberg, den 01.09.2021

Die Gemeindebehörde
Am Ettersberg
Wahlamt
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Gemeinde Ettersburg

Amtlicher Teil der selbständigen Gemeinden

1.	 Am 26. September 2021 findet die Wahl zum 20. Deutschen Bundes-
tag statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2.	 Die Gemeinde bildet einen Wahlbezirk.

Wahl-
bezirk

Abgrenzung des Wahl-
bezirks

Lage des Wahlraums
(Straße, Hausnummer, Zimmer)

1 Ettersburg Gemeindesaal, An der Schule 3

	 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis 05. 
September 2021 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

	 Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 
18:00 Uhr in der Gemeinde Am Ettersberg, Hauptstraße 23, 99439 
Am Ettersberg OT Berlstedt zusammen.

3.	 Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.

	 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis 
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.

	 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.

	 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.

	 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

	 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a)	 für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewer-
ber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, 
sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen 
Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem 
Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b)	 für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der 
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, 
und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen 
Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die 
Kennzeichnung.

	 Der Wähler gibt

	 seine Erststimme in der Weise ab,
	 dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein 

in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welchem Bewerber sie gelten soll,

	 und seine Zweitstimme in der Weise,
	 dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in 

einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

	 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes 
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der 
Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

4.	 Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk 
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung 
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5.	 Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, 
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a)	 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkrei-
ses oder

b)	 durch Briefwahl

	 teilnehmen.

	 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehör-
de einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahl-
brief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) 
und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am 
Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

6.	 Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter an-
stelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 14 Absatz 4 des Bundes-
wahlgesetzes).

	 Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behin-
derung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen 
und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hil-
feleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbst-
bestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten 
ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson 
besteht (§ 14 Absatz 5 des Bundeswahlgesetzes).

	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rah-
men zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahl-
berechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlbe-
rechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 
und 3 des Strafgesetzbuches).

Am Ettersberg, den 01.09.2021

Die Gemeindebehörde
Am Ettersberg
Wahlamt

Wahlbekanntmachung

Nachtragshaushaltssatzung 
der Gemeinde Ettersburg für das Haushaltsjahr 2021

Nachtragshaushaltssatzung
Auf Grund des §34 der Thüringer Kommunalordnung erlässt die Gemeinde 
Ettersburg folgende Nachtragshaushaltssatzung : 

§ 1

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

erhöht (+)
um €

vermindert 
(-) um €

und damit der Gesamtbe-
trag des Haushaltsplanes
einschließlich der Nach-
träge

gegenüber
bisher €

nunmehr 
festgesetzt
auf €

im Verwaltungshaushalt

die Einnahmen 53.100  € 0  € 923.400  € 976.500  €

die Ausgaben 53.100  € 0  € 923.400  € 976.500  €

b)  im Vermögenshaushalt

die Einnahmen 456.600  € 0  € 230.500  € 687.100  €

die Ausgaben 456.600  € 0  € 230.500  € 687.100  €
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§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird gegen-
über der bisherigen Festsetzung unverändert übernommen.

§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird gegenüber der 
bisherigen Festsetzung unverändert übernommen.

§ 4

Die Hebesätze für die Realsteuern werden unverändert übernommen:

Steuerart
erhöht 
um v.H.

vermindert 
um v.H.

gegenüber 
bisher v.H.

auf nunmehr
v.H.

Grundsteuer A – – 271 v.H. 271 v.H.

Grundsteuer B – – 389 v.H. 389 v.H.

Gewerbesteuer – – 357 v.H. 357 v.H.

§ 5

Der Höchstbetrag, bis zu dem Kassenkredite aufgenommen werden dür-
fen, wird gegenüber dem bisherigen Höchstbetrag unverändert in Höhe 
von 153.900,00 € übernommen.

§ 6

Als Anlage gilt der Stellenplan, welcher unverändert übernommen wurde.

§ 7

Diese Nachtragssatzung tritt mit dem 1.Januar 2021 in Kraft

Ettersburg, den 24.08.2021			    			 
						    
gez. Jens Enderlein
Bürgermeister	

Amtlicher Teil
der selbständigen Gemeinden

Beschluss- und Genehmigungsvermerk
Der Gemeinderat der Gemeinde Ettersburg hat in seiner Sitzung am 
24.08.2021 unter der Beschluss-Nummer 88/15/2021 die 1. Nachtrags-
haushaltssatzung für das Jahr 2021, einschließlich der Anlagen beschlos-
sen.  Die 1. Nachtragshaushaltssatzung enthält keine genehmigungspflich-
tigen Teile.

Die Rechtsaufsichtsbehörde des Landratsamtes Weimarer Land hat mit 
Schreiben vom 27.08.2021 den Eingang der 1. Nachtragshaushaltssatzung 
bestätigt und mit Schreiben sowie die Würdigung zum 1. Nachtragshaus-
halt einschließlich dem Finanzplan der Gemeinde Ettersburg erteilt. Gemäß 
§ 57 Abs. 3 Satz 2 i.V.m. § 21 Abs. 3 Satz 3 ThürKO erfolgt hiermit die 
öffentliche Bekanntmachung. 

Auslegungshinweis
Nach § 57 Abs. 3 ThürKO liegen die 1. Nachtragshaushaltsunterlagen für 
das Jahr 2021 ab dem 01. September 2021 für die Dauer von zwei Wochen 
aus bzw. werden über diesen Zeitraum hinaus bis zur Entlastung und Be-
schlussfassung über die Jahresrechnung dieses Haushaltsjahres nach § 80 
Abs. 3 Satz 1 ThürKO zur Einsichtnahme zur Verfügung gehalten.
Die Auslegung erfolgt in der Gemeinde Am Ettersberg, Hauptstraße 23, 
99439 Am Ettersberg - Berlstedt, Zimmer 4a während der allgemeinen Ge-
schäftszeiten.

Nichtamtlicher Teil Gemeinde

Fundbüro

Anfragen zu verloren gegangenen Sachen
richten Sie bitte unter der

Tel.-Nr.: 03 64 52 785-36
oder per E-Mail an:

d.seyfarth@am-ettersberg.de 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

über die App „Telegram“ im Google Play Store haben Sie nun eine 
weitere Möglichkeit, brandaktuelle Neuigkeiten und Informationen in 
der Gemeinde Am Ettersberg zu erhalten. 

Ich freue mich sehr, neben meinem Broadcast für die Bürgerinnen 
und Bürger von Großobringen nun auch einen Informationskanal für 
die Einwohnerinnen und Einwohner unserer Landgemeinde anbieten 
zu können.

Einfach die App runterladen, anmelden und los geht’s; ich freue mich 
über viele Abonnenten!

Ihr Bürgermeister
Thomas Heß
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Nichtamtlicher Teil Gemeinde

Herzlichen Glückwunsch!
Wir gratulieren allen namentlich und
nicht namentlich genannten Jubilaren

im diesem Monat recht herzlich zu
ihrem Ehrentag!

Buttelstedt

13.09.2021 • Herr Peter Nolze • zum 80. Geburtstag

Kleinobringen
02.09.2021 • Herr Dieter Kirchner • zum 75. Geburtstag

Ramsla
05.09.2021 • Herr Dr. Steffen Basche • zum 75. Geburtstag

Vippachedelhausen
18.09.2021 • Herr Bernd Unbescheid • zum 75. Geburtstag

Wohlsborn

03.09.2021 • Frau Margret Hoffmann • zum 75. Geburtstag

Die Fahrbibliothek kommt nach:

Ort Datum Zeitraum

Berlstedt 20.09.21 16:20 – 17:15

OT Hottelstedt 20.09.21 15:00 – 15:40

OT Ottmannshausen 24.09.21 15:15 – 16:00

OT Stedten 24.09.21 16:05 – 16:30

Buttelstedt Markt 13.09.21 14:00 – 14:50

Daasdorf b.B. 13.09.21 15:00 – 16:00

OT Nermsdorf 16.09.21 15:00 – 15:45

OT Weiden 16.09.21 15:55 – 16:20

Heichelheim 13.09.21 16:15 – 17:10

Kleinobringen 13.09.21 17:20 – 18:00

Krautheim 16.09.21 17:15 – 18:00

OT Haindorf 16.09.21 16:30 – 17:10

Ramsla 24.09.21 16:35 – 17:10

Sachsenhausen 15.09.21 16:30 – 17:25

Schwerstedt 20.09.21 17:25 – 18:10

Vippachedelhausen 17.09.21 15:50 – 16:50

OT Thalborn 17.09.21 15:15 – 15:45

Wohlsborn 15.09.21 17:35 – 18:00

Vorbehaltlich der Entwicklung zur Eindämmung der Ausbreitung
des Coronavirus SARS-CoV-2.

Der mobile Geldautomat
der Sparkasse Mittelthüringen
kommt nach:

Ortschaft/Ortsteil Datum Uhrzeit

Berlstedt, Hauptstraße
01.09.2021 9:45

15.09.2021 10:45

OT Hottelstedt, Im Dorfe

01.09.2021 9:00

15.09.2021 10:30

29.09.2021 9:00

Großobringen, Am Plan, Unterdorf
02.09.2021 12:45

16.09.2021 12:30

Heichelheim, Parkplatz Kloßmuseum 16.09.2021 13:15

Ramsla, Bei der Linde

02.09.2021 13:30

16.09.2021 14:00

30.09.2021 13:30

Sachsenhausen, Pfarrgasse, Kastanien
02.09.2021 12:00

30.09.2021 12:00

Schwerstedt, An der Pfütze

01.09.2021 10:30

15.09.2021 11:30

29.09.2021 10:30

Vippachedelhausen, Alexanderplatz 15.09.2021 13:00

Wohlsborn, Herrengasse, Bushaltestelle 16.09.2021 11:45

Vorbehaltlich der Entwicklung zur Eindämmung der Ausbreitung
des Coronavirus SARS-CoV-2.

Service
der Deutschen Rentenversicherung

vor Ort in der Gemeinde Am Ettersberg

Beratung und Auskunft zu rentenrechtlichen Angelegenheiten sowie 
Hilfe bei der Antragstellung von Renten wegen Erwerbsminderung, 
Alters- und Hinterbliebenenrenten bekommen Sie kostenfrei in den 
Sprechstunden vor Ort durch Ingo Torborg, Versichertenältester der 
Deutschen Rentenversicherung Mitteldeutschland.

Die nächsten Beratungstermine im Bereich der Gemeinde
Am Ettersberg finden statt:

› im Hause der Verwaltung in Berlstedt: 
kein Termin im Septemberr

› in der Alten Schule am Markt in Buttelstedt: 
Dienstag, 05.10.2021, von 15:30 bis 18:00 Uhr

 
Terminvereinbarung

unter 03644-8779952 (Mo.-Do. 19:30 bis 20.15 Uhr) oder 
E-Mail: drv-am-ettersberg@online.de
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Nichtamtlicher Teil Gemeinde

LANDRATSAMT WEIMARER LAND
				  

Sprechstunde Gesundheitsamt/
Sozialpsychiatrischer Dienst 
Weimarer Land

An jedem letzten Donnerstag im Monat von 15 bis 17 Uhr, findet in 
der Gemeinde Am Ettersberg eine Sprechstunde des Sozialpsychia
trischen Dienstes Weimarer Land statt. Für betroffene Bürger besteht 
jedoch die Möglichkeit, sich telefonisch mit dem Dienst in Verbindung 
zu setzen. Angesprochen sind Bürger, die selbst oder deren Ange-
hörige von seelischen Belastungen betroffen sind oder Hilfe bei der 
Bewältigung aktueller Probleme in Lebenskrisen suchen.

Landratsamt Weimarer Land
Sozialpsychiatrischer Dienst
Frau Schmidt 
Telefon: 03644/540593

Informationen zur Vorsorgevollmacht und zur 
gesetzlichen / rechtlichen Betreuung

Mit der Vorsorgevollmacht können Sie vorsorglich einen Vertreter be-
vollmächtigen, der Ihre Angelegenheiten besorgen und für Sie ent-
scheiden kann, falls Sie infolge eines plötzlichen Unfalls, einer Krank-
heit oder eines allmählichen Nachlassens der geistigen Kräfte dazu 
nicht mehr oder nur noch teilweise in der Lage sind. Dabei können 
Sie im Einzelnen festlegen, auf welche Bereiche sich diese Vollmacht 
erstrecken soll.

Damit wird eine gerichtliche Bestellung Ihrer Vertrauensperson als 
Betreuer nicht erforderlich.

Was ist eine Betreuungsverfügung?

Mit einer solchen können Sie verfügen, WER im Falle Ihrer eigenen 
Unfähigkeit zur Regelung bestimmter Angelegenheiten Ihr gerichtlich 
bestellter Betreuer werden soll. Eine Betreuungsverfügung ist in der 
Praxis dann angebracht, wenn man keine Vollmacht erteilen will.

Die Betreuungsbehörde führt regelmäßige Außensprechstunden in 
der Landgemeinde Am Ettersberg durch. Hier können Sie die Unter-
schrift oder das Handzeichen d. Vollmachtgebers/-in gegen eine Ge-
bühr von 10.00 Euro beglaubigen lassen.

Außensprechstunde der Betreuungsbehörde
in der Landgemeinde Am Ettersberg

Berlstedt
Hauptstraße 23
99439 Am Ettersberg

Wann:  8. September 2021, von 15:30 bis 17 Uhr
Terminvereinbarung:

Betreuungsbehörde Weimarer Land
Bahnhofstraße 28 in 99510 Apolda
Frau Weber
Telefon: 03644 / 540 733

Vorbehaltlich der Entwicklung zur Eindämmung der Ausbreitung
des Coronavirus SARS-CoV-2.

Die Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
des Blinden und Sehbehindertenverbandes Thüringens 
e.V. berät Menschen mit Behinderungen und deren An-
gehörige in allen Lebensbereichen und bietet in Berlstedt 
eine Außensprechstunde an

Weimar / Am Ettersberg 
Menschen mit Behinderungen und von Behinderung bedrohte Men-
schen, ihre Angehörigen sowie alle Interessierten können sich mit al-
len Fragen rund um Teilhabe und Rehabilitation an uns wenden. Wir 
beraten Sie z. B. zu Assistenz und Betreuung, Wohnen, Familie und 
Partnerschaft, zur Schwerbehinderung und Pflege.

Wir sind wieder persönlich für Sie da!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Unsere nächsten Termine in Berlstedt, Hauptstraße 23 (EG) in 
den Räumlichkeiten des Architekturbüros Köcher 

14.09.2021, von 15.00 Uhr – 17.30 Uhr

12.10.2021, von 15.00 Uhr – 17.30 Uhr
Individuelle Termine, auch aufsuchende Beratung können telefonisch 
oder per E-Mail vereinbart werden. Seit diesem Jahr bieten wir auch 
Online - Beratungen an. Über unsere Internetseite:
www.eutb-thueringen.de können Sie Termine abstimmen.  

Weitere Informationen und Kontakt:
Sylvia Engel

Leitende Teilhabeberaterin 
EUTB

Blinden- und Sehbehindertenverband Thüringen e. V.
Gutenbergstraße 29a

99423 Weimar
Telefon: 03643 7429 12 | 01525 242 213 8

E-Mail: s.engel@bsvt.org 
Internet: www.eutb-thueringen.de

AOK-PLUS -Versichertenälteste verstehen sich als Interessenver-
treter der Versicherten. Sie sind Lotsen in allen Angelegenheiten der 
Kranken- und Pflegeversicherung.

Für AOK PLUS-Versicherte nehmen sie Anträge entgegen und leiten 
diese an die nächste Filiale weiter. Sie sind immer auf dem aktuellen 
Stand, informieren über Kassenleistungen, unterstützen beim Ausfül-
len von Anträgen und kennen die wichtigsten Neuigkeiten der Ge-
sundheits- und Sozialpolitik.

Versichertenälteste vermitteln die richtigen Ansprechpartner und ha-
ben Kontakt zu Pflegeberatern, Pflegeeinrichtungen, Krankenhäu-
sern, Selbsthilfegruppen und Rehakliniken.

Terminvereinbarung unter Telefonnummer 036452 70956
oder E-Mail: bernd.unbescheid@gmx.de.

Versichertenälteste –
Unterstützung in der
Nachbarschaft
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Nichtamtlicher Teil Gemeinde

Standplätze der Container 
für Grün- und Astschnitt
für die Gemeinde Am Ettersberg

Berlstedt:	 Am Wahl 14 b
		  (Containerdienst Pfaffe)
		  Freitag:	 09:00 – 12:00 Uhr
		  Samstag:	 10:00 – 12:00 Uhr

Großobringen:	 „Woljem-Gelände“,
		  hinter dem Sportplatz

		  Mittwoch:	 16:00 – 18:00 Uhr
		  Samstag:	 09:00 – 12:00 Uhr

Familien-Pass Weimarer Land
Ein Angebot des Lokalen Bündnis für Familien im Weimarer Land

Der Familien-Pass bietet für alle Familien 
im Weimarer Land Vergünstigungen für Freizeitaktivitäten 
bei Partnern in Thüringen und angrenzenden Bundesländern 

sowie Rabatte bei Partnern des Einzelhandels.

Als kostenfreies und einkommensunabhängiges Angebot 
steht der Familien-Pass für mehr Familienfreundlichkeit 

im Kreis Weimarer Land.

Anträge und weitere Informationen finden Sie unter:
www.buendnis-fuer-familien-im-weimarer-land.de

Berlstedt

1 RWE
DG | 28 m² | Miete 168,- Euro | NK 80,- Euro

1 RWE
EG | 31 m² | Miete 186,- Euro | NK 80,- Euro

3 RWE m. Balkon
1. OG | 60,95 m² | Miete 366,- Euro | NK 150,- Euro

Alle Wohnungen zzgl. 2 KM Kaution
 Interessenten melden sich bitte bei:

Hausverwaltung Lange & Hofmeister GmbH,
Tel. 03643-850320, Mo-Fr 8.00 – 16.00 Uhr

Die Landgemeinde Am Ettersberg schreibt folgende Flächen zur Ver-
pachtung ab 01.11.2021 aus: 

Buttelstedt

• Flur 11; TF Flst. 979; 1,0567 ha Grünland ab 120,27 €
• Flur 11; Flst. 980/3; 1,3226 ha Grünland ab 150,54 €

Daasdorf

• Flur 2; Flst. 133; 4,2990 ha Grünland ab 563,73 €
• Flur 3;TF Flst. 162; 1,6016 ha Grünland ab 153,11 €

Nermsdorf

• Flur 2; TF; Flst. 92; 0,0500 ha Ackerland ab 15,04 €
• Flur 2; Flst. 154; 0,2926 ha Grünland ab 25,56 €

Weiden

• Flur 3; Flst. 163; 1,6190 ha Grünland ab 182,20 €
• Flur 3; Flst. 173; 3,3273 ha Grünland ab 374,45 €
• Flur 4; Flst. 286; 0,4779 ha Grünland ab 53,78 €

 
Berlstedt

• Flur 4; TF Flst. 381; 0,1189 ha Ackerland ab 37,19 €
• Flur 2; TF Flst. 251/1 0,0857 ha Gartenland ab 514,20 €
   Es besteht die Möglichkeit, den Garten zu teilen.

Die entsprechenden Flurkarten sind auf der Internetseite der Gemein-
de am Ettersberg einzusehen.
https://www.am-ettersberg.de/leben-arbeiten/pachtangebote/

Die Landgemeinde Am Ettersberg, ist nicht verpflichtet, an den 
Höchstbietenden zu vergeben. 

Ihre schriftlichen Angebote richten Sie bitte bis 30.09.2021 an die

Landgemeinde Am Ettersberg
Dezernat 2.3 Mieten und Pachten
OT Berlstedt
Hauptstraße 23
99439 Am Ettersberg
Tel.: 036452-78537

Mietangebote

Pachtangebote
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Kita-Nachrichten

Hurra, wir sind nun Schulkinder
und nicht mehr klein !!!

Mit einem wunderschönen Abenteuerausflug nach Oberweißbach, einer 
tollen Übernachtungsparty und einer Zuckertütengeschichte mit der Zu-
ckertütenfee haben wir unsere „Großen“ verabschiedet. 
Max, Magdalena, Finja, Till, Amy, Clara, Sydney und Jannes sind nun bereit 
die Schule unsicher zu machen.

Vippachedelhausen

GROSSOBRINGEN

Nun lernt ihr Rechnen, Schreiben und das ABC,
bei Sommer, Sonne, Wind und Schnee.

Viel Neues wird euch nun erwarten,
vorbei ist nun die Zeit im Kindergarten.

Wir wünschen euch ganz viel Glück für die kommende Zeit
sowie Spaß & Zufriedenheit.

Das Kita-Team der Kita Palmbergknirpse mit Anna, Anna, Kim, Katrin, Julia, 
Sylvia, Stefanie und Steffi.

Foto: Steffi Smuda von Trzebiatowski

Schulanfänger Rappelkiste 2021

Nur gut, dass die Corona -Zahlen sich positiv entwickelt haben, so konnten 
unsere Schulanfänger einen  schönen Tag in Hopfgarten auf dem Reiterhof 
erleben. Mit Bus und Bahn ging es nach Hopfgarten, dort angekommen, 
mussten die Pferde natürlich erstmal gestriegelt  werden und dann durften 
alle Kinder reiten. Stolz und manch einer mit etwas Überwindung, saßen 
sie alle hoch zu Ross, sogar kleine Übungen auf dem Pferderücken waren 
schon möglich. Nach dem Vergnügen wurden die Pferde wieder  geputzt 
und in den Stall geführt.

Das leckere Mittagessen ließen sich die Kinder gut schmecken. Danach 
spielten wir in der Spielscheune und erkundeten den großen Garten. Na-
türlich wurden immer wieder die Pferde besucht. Nach dem Verputzen des 
leckeren, selbstgebackenen Kuchens mussten wir uns leider schon verab-
schieden. Vielen lieben Dank an Familie Fiala für den wunderschönen Tag.

Die Zuckertüten hingen aber immer noch im Kindergarten. Hm, komisch, 

aber eines Tages waren sie verschwunden und es hing ein Brief von der 
Zuckertütenfee da. Da war die Aufregung ganz groß, sie schickte uns end-
lich auf die Suche.

Am Freitag wurden die Schulanfänger nach dem Mittagessen nach Leut-
enthal ins "Mechanika da Vinci" gefahren. Sie durften hier töpfern, drech-
seln, hämmern, sägen und natürlich experimentieren und entdecken. Das 
war toll …vielen Dank Familie Brunner.
Auf dem Rückweg wurde natürlich der schöne Spielplatz von Leuthental 
erobert – cool – und nun kam der weite Marsch zurück zum Kindergarten. 
Hier fanden die Kinder viele Aufgaben, Hinweise und Leckereien der Zu-
ckertütenfee. Somit war der Weg gefühlt nur halb so lang.

Ziemlich geschafft kamen die Großen im Kindergarten an. Die Augen wur-
den immer größer. Da stand sie wirklich – die Zuckertütenfee. Gespannt 
lauschten ihr die baldigen Schulkinder und nahmen glücklich ihre Zucker-
tüte in Empfang.

Erst jetzt haben die Kinder realisiert, wie toll die Eltern alles geschmückt 
und für die Abschlussfeier vorbereitet haben.

Zum Abendbrot gab es Pizza für alle, der Abend klang gemeinsam mit den 
Eltern, Geschwistern und Erzieherinnen aus. Dann wurden die Eltern ver-
abschiedet, aber die Schulanfänger blieben in der Kita. Nach der Disco 
und der Sternenstunde im Freien schliefen alle glücklich und zufrieden ein.

Vielen Dank ihr lieben Eltern für die Gestaltung des Zuckertütenfestes mit 
kleinen und großen Highlights.

Kindergarten ade,
jetzt lernt ihr das ABC,

stolz werdet ihr den Ranzen tragen
und neugierig so manches fragen.

Rechnen und lesen ist nicht schwer.
Wir hoffen, die Schule gefällt euch sehr.

Wir verabschieden in den nächsten Lebensabschnitt unsere Schulanfän-
ger: Emil, Fritz, Vincent, Marlene, Betty, Jim, Luise, Melia, Finn, Norik,
Oskar und Oskar.

Foto: A. Walther

Foto: A. Walther

Foto: A. Walther
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Kita-Nachrichten

RAMSLA KRAUTHEIM

„Hurra, ich bin ein Schulkind…
und nicht mehr klein!“

Das stimmt! Ihr seid nun wirklich nicht mehr klein und in ein paar Tagen seid 
ihr schon richtige Schulkinder! Und das haben wir gemeinsam gefeiert! Das 
Motto unseres Zuckertütenfestes hieß: “Liebliche Feen und kluge Räuber“. 
Das hattet ihr euch so gewünscht!

Um unseren Schatz, den Zuckertütenbaum, zu finden, musstet Ihr gefähr-
liche Abenteuer bestehen, Aufgaben lösen und Glöckchen sammeln. Eure 
große Zuckertüte, die Feenflügel und Räubersäbel hattet ihr euch dann 
auch wirklich verdient.

Bis in den Abend hinein haben wir mit den Kindern und Erwachsenen gefei-
ert. Sogar für die große Feuerwehrhüpfburg hat es ihr noch Kraft!

Es war wirklich ein toller Tag, den eure Eltern gemeinsam mit uns Kinder-
gärtnerinnen für euch und die anderen Kinder vorbereitet hatten, er wird 
uns allen ganz bestimmt lange in Erinnerung bleiben.

Wir Kindergärtnerinnen möchten uns bei unseren Schulanfängereltern ganz 
herzlich bedanken, die diesen Tag liebevoll mit viel Organisationstalent vor-
bereitet hatten.

Nun bleibt uns nur noch, euch liebe Greta, liebe Marta, lieber Ian, lieber 
Theo einen ganz tollen Start in die Schule zu wünschen.
Findet viele neue Freunde und habt viel Freude beim Lernen.

Dies wünschen Euch
Eure Kindergärtnerinnen
Dani, Julia, Bettina, Saskia und Silke 

Foto: Anne Blüthner

Nachdem Ivo, Fabian, Nick, Franjo, Lasse und Stacy ihren Eltern stolz ihre 
Lieder und Gedichte präsentierten warteten wir gespannt auf unsere Zu-
ckertütenfee. Standesgemäß fuhr sie im Zuckertütenmobil vor und hatte 
für jeden Schulanfänger eine Zuckertüte dabei. Danach durften alle noch 
eine Runde im Zuckertütenmobil durch Krautheim drehen. Die Eltern haben 
als Überraschung eine tolle Hüpfburg organisiert und allerlei Leckereien be-
sorgt. Sodass wir bei Hotdogs, Eis und Knabbereien den Tag ausklingen 
lassen konnten. Vielen Dank für die tatkräftige Unterstützung und unseren 
wunderschönen neuen Briefkasten und natürlich auch an die Zuckertüten-
fee und ihren Fahrer.

Foto: Anika Sundhaus

Am Mittwoch darauf starteten wir unsere Abschlusswanderung. Wie schon 
im letzten Jahr wanderten unsere Schulanfänger nach Daasdorf auf den 
Spielplatz. Nach Spiel, Spaß und einem leckeren Mittagessen ging es wie-
der zurück. Nach 12 Kilometern und sichtlich stolz sind wir um drei wieder 
in der Kita angekommen. 

Das Team der Blumenwiese wünscht allen Schulanfängern eine tolle Schu-
leinführung und einen guten Start in die Schulzeit!

LANDRATSAMT WEIMARER LAND
Jugend- und Sportamt

Jeden zweiten Dienstag in den ungeraden Wochen 
findet von 11.30 – 12.30 Uhr im
Thüringer-Eltern-Kind-Zentrum (Kita „Spatzennest“) in Berlstedt 
eine Hebammensprechstunde statt. 
Das Angebot richtet sich an alle Eltern, welche sich Beratung und Un-
terstützung zu den Themen Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett 
sowie der kindlichen Entwicklung im ersten Lebensjahr wünschen.
Die Hebammensprechstunde wird von einer ausgebildeten Fachkraft 
(Hebamme) durchgeführt, ist kostenfrei, vertraulich und bedarf keiner 
Voranmeldung.

Bei Fragen zur Hebammensprechstunde wenden Sie sich gern an:

Netzwerkkoordination Frühe Hilfen
im Kreis Weimarer Land

Denise Nolte • Tel.: 03644 540 542 oder 

Doreen Schlömilch-Müller • Tel.: 03644 540 550

Hebamme Nadine Körner • Tel.: 0178 1989273
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nachrichten / Veranstaltungen

Liebe Mitbürger*innen,

die Ferien gehen zu Ende und wir hoffen, dass Sie mit vielen schönen 
Erinnerungen und neuer Kraft, in den Alltag starten. Für viele Kinder 
beginnt ein neuer, spannender Lebensabschnitt!

Wir wünschen allen Schulanfängern einen guten Start und weisen 
nochmals darauf hin, dass wir in unserer Bibliothek über einen großen 
Bestand an Erstleserbüchern verfügen. Für die Kindergartenkinder 
haben wir eine große Auswahl an Bilderbüchern. Für alle Altersgrup-
pen gibt es Spiele, Vorlesebücher und Filme. Kommen Sie vorbei und 
stöbern Sie in unserem Sortiment.
Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Bibliotheksteam

„Ein Kind, das liest, wird ein
Erwachsener, der denkt“

Richtie, S. J., Bates, T. C., & Plomin, R. 

Bibliothek Am Ettersberg
Großobringen e.V.

 Weimarische Str. 48a • 99439 Gemeinde Am Ettersberg • OT Großobringen 
Öffnungszeiten Dienstag 17-19 Uhr & Mittwoch 16-19 Uhr & Samstag 9-12 Uhr
                        Email: bibliothek-grossobringen@freenet.de
                    Internet: www. bibliothek-grossobringen.de

BERLSTEDT
OT Hottelstedt / OT Ottmannshausen / OT Stedten a. E.

Zylinder gesucht!
Die „12 Zylinder“ gibt es seit Juni 2019 – ein Männerchor der 12 Kir-
chenlandes der Unterstützung sucht. 12 Zylinder heißt nicht, dass wir 
nur 12 Sänger sein wollen, sondern heißt, dass wir alle aus dem 12 
Kirchenland kommen.
Aktuell sind wir 14 aktive Sänger und 1 Chorleiterin.

Wir treffen uns wöchentlich, immer donnerstags 19:30 Uhr zur 
Probe. Immer in einer anderen Kirche des 12 Kirchenlandes.

Dabei steht ganz viel Spaß im Vordergrund und natürlich die Freude 
am Singen. Chor- oder Gesangserfahrung haben wir (fast) alle nicht, 
dafür aber alle Spaß an der Gemeinschaft.
Wir singen deutsches Liedgut, quer durch die Jahrezehnte und auch 
durchs Kirchengesangsbuch.

Wer Lust hat das auszuprobieren, männlich ist und mindestens 16 
Jahre alt, ist hiermit herzlich eingeladen. 

Den aktuellen Probeort, findet Ihr unter Instagram: "Die_12_Zylinder" 
oder per Telefon 0170/7475734 – Sandra Sundhaus.

P.S.: Wer nicht mitsingen möchte, aber einen Zylinder sein eigen 
nennt und möchte, dass dieser zu neuem Leben geweckt wird, 
meldet sich bitte ebenso bei uns.
(auch Dachbodenfunde sind erwünscht)

Eine Vielzahl unserer Zylinder (die Hüte) sind um die 100 Jahre alt und 
wir freuen uns diese wieder in die Welt hinaus zu tragen.

Foto: Sandra Sundhaus

Die Berlstedter Heimatfreunde laden ein
zum Filmabend unter dem Motto:

„Alaska mit dem Wohnmobil –
in 3 Wochen“

In der Reihe „Berlstedter Weltenbummler berichten“ haben wir die 
außergewöhnliche Möglichkeit, an einer 3-wöchigen Reise mit dem 
Wohnmobil durch das urwüchsige Alaska teilzunehmen.

Dirk Sundhaus hat mit seiner Videokamera die spektakulären Erlebnis-
se auf dem anderen Erdteil für uns festgehalten und dieser Reisebe-
richt verspricht uns bisher nicht erlebte Eindrücke aus einer anderen 
Welt. Bitte merken Sie dafür den folgen-den Termin in den Berlstedter 
Heimatstuben vor :

Am Mittwoch, dem 15.09., um 19:30 Uhr,
freuen wir uns auf Ihren Besuch.
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nachrichten / Veranstaltungen

Weltkindertag im Zeichen des Sportabzeichens

Der TSV 1914 Berlstedt/Neumark plant am Montag, dem 20. September, 
von 10 bis 17 Uhr einen Sportabzeichentag auf dem Sportplatz Berlstedt 
durchzuführen. Zudem wird es anlässlich des Weltkindertages verschiede-
ne sportliche Mitmachangebote zum Ausprobieren und ein Rahmenpro-
gramm u.a. mit Kinderschminken geben.
Auch für Mittagsverpflegung ist gesorgt, ab 14 Uhr bietet Tobias Pfaffe zu-
dem frischen Kaffee, Waffeln und Softeis an.

Beim Sportabzeichen können sich Interessierte ab sechs Jahren an Diszi-
plinen in den Kategorien Ausdauer, Kraft, Koordination und Schnelligkeit 
testen. Dazu gehören Leichtathletik-Disziplinen wie Sprint, Weit- und Hoch-
sprung, Kugelstoßen, Medizinballwurf, Standweitsprung und Ausdauerlauf. 
Auch die Schwimmfähigkeit muss nachgewiesen werden. Dies kann vorab 
oder am Veranstaltungstag im Freibad Ottmannshausen durch einen Bade-
meister geschehen. Das Sportabzeichen wird bei erfolgreichem Bestehen 
im Bonusprogramm zahlreicher Krankenkassen angerechnet. Kommt vor-
bei und testet Eure Fitness!

an alle Verwandten, Freunde, Bekann-
ten und Nachbarn für die vielen Glück-
wünsche, Geschenke und Aufmerksam-
keiten anlässlich unserer Eisernen Hochzeit.

Ein besonderes Dankeschön sagen wir auch für die nette Be-
wirtung in der Gaststätte „Zum Goldenen Hufeisen“ Ramsla.

Ein herzliches

DANKESCHÖN

Stedten, im Juli 2021Vera & Rudi Engelbrecht

Eisernen Hochzeit.

BUTTELSTEDT
OT Daasdorf / OT Nermsdorf / OT Weiden

Danksagung
Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.

Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,

so wie ich ihn im Leben hatte.

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserem Ehemann, Opa und Uropa

günter Holzhäuser
*11.04.1936  †22.07.2021

In stiller Trauer
Im Namen aller Angehörigen

deine dich liebende Ehefrau Ursel

Buttelstedt, im August 2021

Auf diesem Wege bedanken wir uns ganz 
herzlich für die zahlreichen Glück-
wünsche, Blumen, Geschenke und 
wundervollen Überraschungen an-
lässlich unserer

Besonderen Dank gilt unseren 
Geschwistern, Kindern, Ver-
wandten und Freunden sowie 
unserer Standesbeamtin Frau 
Törmer, Floristik Hartmann, 
Friseursalon Kathi Möller, dem 
Team „Zur Linde“ Leutenthal, DJ 
Matze, unserer Fotografi n Jenny 
Rausch und unserem Thekenteam 
Beate und Daniel Schenke sowie 
Veit und Kerstin Kreyer!

Hochzeit

Annett & Mathias Rausch
geb. Jörges • Leutenthal, im August 2021

Information
der Jagdgenossenschaft Buttelstedt

Es erfolgte am 03.06.2021 eine Ausschüttung der Jagdgenossenschaft
für gemeinnützige Tätigkeiten:

Stadt Buttelstedt 	 1.005,00 €
Heimatverein Daasdorf	 330,00 €
Heimatverein Nermsdorf	  660,00 €
Kirchberg Weiden	 270,00 €

Diese Mittel sind vorrangig für Baumersatzpflanzungen, Unterstützung kul-
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GROSSOBRINGEN

Der Großobringer Heimatverein e. V. informiert: 
Apfelsortenbestimmung durch Ingo Rintisch

Am Freitag, dem 24.09.2021 haben 
wir auf der Streuobstwiese in Großob-
ringen den Pomologen Dipl.-Ing. Ingo 
Rintisch  aus der Gärtnerei Herbsle-
ben zu Gast. (B 85 von Weimar kom-
mend nach Ortseingangsschild links). 

Der Heimatverein hat Herrn Rintisch 
eingeladen, weil es im Dorf und auf 
der Großobringer Streuobstwiese 
diesbezüglich noch viele offene Fra-
gen gibt. Interessierte sind herzlich 
eingeladen, ab 17 Uhr den fachmän-
nischen Rat von Herrn Rintisch in An-
spruch zu nehmen.   

Marion Koch
Vorsitzende des Großobringer Heimatvereins 

Geschichte und Geschichten in Großobringen
– Fortsetzung -

Kriegsnöte, Bedrückungen, Steuern und die

Großobringer Bauern – Teil V

Großobringen hatte in seiner 800-jährigen Geschichte viele Kriege zu über-
stehen. Über den Dreißigjährigen Krieg, die Napoleonischen Kriege und 
den ersten Weltkrieg und deren verheerende Folgen für das Leben der 
Großobringer Bauern und ihrer Familien haben wir bereits berichtet. 

Weimarer Republik (1918-1933)

Im März 1920 wurde der Kapp-Putsch (13.03.-17.03.1920) auch in Weimar 
von den Arbeitern niedergeschlagen. Der Kapp-Pusch, benannt nach ei-
nem der Anführer des Putsches Wolfgang Kapp, war ein nach fünf Tagen 
gescheiterter Putschversuch gegen die demokratisch gewählte Reichsre-
gierung der Weimarer Republik. Er brachte das republikanische Deutsche 
Reich an den Rand eines Bürgerkrieges und zwang die Reichsregierung zur 
Flucht aus Berlin. Die meisten Putschisten waren aktive Reichswehrange-
hörige oder ehemalige Angehörige der alten Armee und Marine sowie Mit-
glieder der Deutschnationalen Volkspartei. Bei den bewaffneten Kämpfen 
um das Volkshaus in Weimar wurde am 15.03.1920 auch der Großobringer 
Paul Schander durch das putschende Militär erschossen. Seine Grabstätte 
befindet sich auf dem Friedhof in Großobringen, Grab und Gedenkstein 
stehen unter Denkmalschutz. 

Der zweite Weltkrieg (1939-1945)

Der Ausnahmezustand und die sonstigen Kriegsgesetze sorgten dafür, 
dass die Quellen für die Dorfchronik immer spärlicher flossen. Vieles Er-
wähnenswerte verschwand nach der Niederlage 1945 für immer aus unse-
ren Beständen. Die Zeit des 2. Weltkrieges kann deshalb nur sehr lücken-
haft belegt werden.

Am 1. September 1939 begann der 2. Weltkrieg. Deutsche Truppen über-
schritten überall die polnische Grenze und es entwickelten sich dabei 
blutige Kämpfe. Am 3. September 1939 hatten England und Frankreich 
Deutschland den Krieg erklärt und wir hatten zukünftig wieder den gefürch-
teten Zweifrontenkrieg zu erwarten. 

Dutzende junge Männer und Familienväter wurden eingezogen.

Bei uns im Hinterland wurden sofort alle Fleischwaren, die Milch und die 
Fette als bezugsscheinpflichtig erklärt. Am 23. September 1939 wurden 
Lebensmittelkarten für Brot, Fleisch, Fett und Nährmittel eingeführt. 

tureller und sportlicher Veranstaltungen sowie zweckgebundene objektbe-
zogene Arbeiten im Ortsbereich einzusetzen. Ein entsprechender  Verwen-
dungsnachweis ist für künftige Ausschüttungen erforderlich.

Rosel Schirrmeister
Vorsitzende der Jagdgenossenschaft

Ralf Thomas Cotte
*13.01.1954  †10.07.2021

 von uns gegangen ist.
 

Herr Cotte hat sich in den Zeiten des Aufschwunges der 
90’er Jahre als Bürgermeister in Großobringen verdient 
gemacht und dessen Anerkennung erfahren.

Die Bewohnerinnen und Bewohner von Großobringen 
gedenken seiner und wünschen den Angehörigen viel 
Kraft und Stärke in der schweren Zeit.
 

Im Namen des Ortschaftsrates von Großobringen

Thomas Heß
Ortschaftsbürgermeister Großbringen

Bürgermeister der Landgemeinde Am Ettersberg

Mit großem Bedauern haben wir
erfahren, dass
Herr Bürgermeister a. D.
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Um die landwirtschaftlichen Arbeiten ohne Ausfälle durchzuführen, wurden 
ab 1939 polnische Zwangsarbeiter verschleppt. Die Zahl der Zwangsar-
beiter in Deutschland stieg bis 1940 auf 300.000 an. Nahezu 90 % davon 
wurden in der Landwirtschaft eingesetzt.

Auch in Weimar sind im September 1939 die ersten polnischen Kriegsge-
fangenen eingetroffen. Sie wurden in verschiedenen Orten des Landkreises 
als Hilfskräfte für die Bauern bei der Hackfruchternte eingesetzt. So kamen 
auch nach Großobringen polnische Arbeitskräfte, die sowohl in der Land-
wirtschaft als auch bei Handwerkern im Ort arbeiteten. 

Vom Reichsminister für Wissenschaft und Volksbildung wurde angeordnet, 
dass der Unterricht für die Volks-, Mittel- und höheren Schulen allgemein 
erst um 10 Uhr vormittags beginnt, wenn in der Nacht vorher zwischen 20 
und 6 Uhr Fliegeralarm gewesen ist. In diesen Monaten hatte eine auf der 
Schwedenschanze stationierte Flakbatterie mehrfach das Feuer auf ein-
zelne englische Aufklärungsflugzeuge eröffnet und in Weimar hatten die 
Sirenen geheult.

Am 17. Oktober 1939 traf auf dem Weimarer Hauptbahnhof der erste Ver-
wundeten- und Krankentransport aus dem Osten ein. Die Schwerverwun-
deten brachte man im Krankenwagen zum Reservelazarett Weimar ins 
Sophienhaus und in die Schillerschule. Die anderen wurden im Leichtkran-
ken-Reservelazarett Bad Berka untergebracht.

Die Hauptvereinigung der Deutschen Getreide- und Futtermittelwirtschaft 
in Berlin gab bekannt, dass laut Verordnung von 1939 die Ablieferung des 
gesamten, über den eigenen Wirtschaftsbedarf hinaus geernteten Getrei-
des bis zum 31.01.1940 erfolgen musste. Es wurde angeordnet, dass die 
Bauern von ihrer Getreideernte 60% Roggen, 65% Hafer, 65% Weizen und 
85% Gerste abliefern mussten. Bei Nichterfüllung oder nicht rechtzeitiger 
Erfüllung drohten harte Strafen. 

Der Winter 1940 hielt bis zum März mit Frösten und einer Schneedecke von 
fast einem Meter an, so dass die ersten Felder erst im April bestellt werden 
konnten. 

Ab 1. Juni 1940 wurde der Kartoffelsuchdienst eingeführt, wöchentlich 
mussten sämtliche Kartoffelfelder nachgelesen werden. 

Die Behandlung der im Ort untergebrachten und arbeitenden polnischen 
Kriegsgefangenen entsprach nicht den unmenschlichen Anordnungen des 
„Reichsbeauftragten für Fremdarbeiter“. Das führte dazu, dass eine „unge-
nügende Gewährleistung der Überwachung“ dieser Kriegsgefangenen bei 
der Polizeibehörde angezeigt wurde vom Kommandoführer des hiesigen 
Arbeitskommandos: „Die Gefangenen haben zu viel Berührung mit der auf 
dem Schöndorfer Kammergut gleichzeitig beschäftigten Zivilbevölkerung. 
Der Wachmann Ulrich hat festgestellt, dass von Zivilpersonen Briefmarken 
beschafft und Briefe, ohne vorgeschriebene vorherige Zensierung, heimlich 
befördert wurden. Ein straffer Zusammenhalt und eine einheitliche Erzie-
hung dieser Gefangenen sei so nicht möglich.“ Es kam zur Denunzierung 
des Kammergut-Pächters. Dieser wies die Vorwürfe zurück und betonte, 
dass die Unterbringung der Gefangenen im Gut der Förderung der land-
wirtschaftlichen Produktion und damit der Ernährung der Bevölkerung die-
ne und eine Wegnahme der Gefangenen eine geringere Produktionsleis-
tung nach sich zöge. 

Am Morgen des 22. Juni 1941 erfuhren auch die Großobringer durch das Ra-
dio, dass der Krieg gegen die Sowjetunion - dem sogenannten „Koloss auf 
tönernen Füßen“ - begonnen hatte. [Koloss auf tönernen Füßen=autoritäre 
Staatsmacht ohne solide Grundlage] 

Schon zwei Tage später hatten der Reichsführer der SS und der Chef der 
deutschen Polizeibehörde angewiesen, wegen der Kampfhandlungen an 
der Ostfront alle Tanzveranstaltungen zu untersagen. 

Im Sommer 1941 wurde alle Mädchen, die über 16 Jahre alt waren und 
noch zur Schule gingen, für vier Wochen, also die Hälfte der Sommerferien, 
in den Fabriken eingesetzt. 

Im August 1941 fand die Reichspinnstoffsammlung statt, um Stoffreserven 
zu schaffen. Es wurden Reichskleiderkarten und Zusatzkleiderkarten für 
Jugendliche eingeführt. 

Kurz vor Weihnachten wurde auch in Großobringen, entsprechend eines 
Aufrufes des Gauleiters Saukel, eine Sammlung warmer Wintersachen 
durchgeführt. Die Sachen waren als Weihnachtsspende für die Soldaten 
an der Ostfront vorgesehen. Die großen Menschen- und Materialverluste 
des Krieges im Osten führten dazu, dass alle Reserven des Reiches dort 
benötigt wurden. 

Neue Einberufungen folgten, die Gefallenenmeldungen in den Zeitungen 
wurden immer länger. Und die Luftalarme häuften sich, die Engländer 
schickten nicht nur nachts ihre Bomber und Aufklärungsflugzeuge. Alle 
Fenster im Haus und auch die Viehställe mussten verdunkelt werden. 

Im Herbst 1941 wurde zur Kartoffelkrautabgabe für die Zellulosegewinnung 
aufgerufen. Bis in das neue Jahr 1942 wurden umfassende Woll-, Pelz- und 
Wintersachen-Sammlungen fortgeführt.

1942 im März wurden Futtermittelscheine für Pferde ausgegeben, für die 
Monate Mai und Juni 1942 insgesamt 200 bis 300 kg Pferdemischfutter je 
Pferd, egal ob es sich um leichte oder schwere Pferde handelte. 

1943/1944 schaute die ganze Welt auf Stalingrad und die Nachrichten lie-
ßen das Schlimmste erwarten. Bei Stalingrad tobten seit Monaten schwere 
Kämpfe. Die 6. Deutsche Armee mit vielen Thüringer Soldaten erlitt große 
Verluste. Als die Sowjets zum Gegenangriff übergingen, Stalingrad ein-
schlossen und der russische Winter einsetzte, wurden die Sorgen vieler 
Großobringer noch größer. Es kamen keine Nachrichten mehr und wenn, 
dann nur noch Todes- und Vermisstenmeldungen. 

Im Februar 1943 wurde die Schließung aller Theater, Filmtheater und ähn-
licher Unterhaltungsstätten für die Zeit von Donnerstag bis einschließlich 
Samstag (4. -6. Februar) angeordnet. Ebenso wurde jede öffentliche Ver-
anstaltung künstlerischer oder unterhaltender Art für diese Zeit untersagt.

Ab Februar 1944 nahmen die Luftangriffe auf deutsche Städte und Dörfer 
zu. Von den Soldaten, die an der Ostfront kämpften, erhielten die Angehö-
rigen keine Nachricht. 

Am 9. Februar 1945 wurde Weimar bombardiert, dabei kamen 3 Großobrin-
ger ums Leben: Vera Löser, Silvia Breustedt und Arno Schuchort. Ein paar 
Bomben wurden beim großen Angriff auf Weimar offenbar zu früh ausge-
klinkt oder danach abgeworfen und fielen südlich vom Dorf auf Feld- und 
Wiesenflächen. 
Amerikanische Panzer besetzten am 11. April 1945 Weimar und Umge-
bung. Am 8. Mai endete dieser fürchterliche Krieg. 

Bei der Einnahme von Großobringen am 12. April 1945 durch die ameri-
kanischen Truppen konnte Schlimmeres noch abgewendet werden. Einige 
SS- Leute, die zuvor in Buchenwald stationiert waren und von der Front 
vorangetrieben wurden, versuchten die von Kleinobringen heran rollenden 
amerikanischen Panzer mit einigen Schüssen von der „Edelmann Scheu-
ne“ aus (Nähe des heutigen Wohnblocks an der Weimarischen Straße) 
durch Beschuss zu stoppen. Die Amerikaner erwiderten das Feuer. Dabei 
ging das Dachgeschoss des Hauses des Lehrers Liebeskind und die Ne-
bengebäude der Gastwirtschaft Schild - beides Dorfmitte – in Flammen 
auf. Einschussstellen bekam auch das Haus der Fam. Focke und die obe-
re Schule. Trotz der Gefahr, als Landesverräter oder Deserteur zu gelten, 
hisste Bäckermeister Witzel die weiße Fahne und verhinderte dadurch für 
Großobringen größeren Schaden. 
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Während der Löscharbeiten am Haus der Fam. Liebeskind (1976 abge-
rissen, jetzt Gargenplatz) staunten alle Helfer, als plötzlich der Bauer Max 
Wollweber vor ihnen stand. Er hatte die Front verlassen, da er die Sinnlosig-
keit des Weiterkämpfens erkannte hatte. Er hielt sich schon eine kurze Zeit 
auf dem Scheunenboden seines Hofes versteckt.

Am Abend des 12. April 1945 mussten sich alle Einwohner Großobringens 
bei oder in der Kirche versammeln und die Haustüren offenlassen, offen-
bar wollten die Amerikaner nach Waffen oder versteckten Soldaten suchen. 
Durch ein Versehen des Bürgermeisters wurde den Wartenden nicht ge-
sagt, dass sie schon nach kurzer Zeit wieder nach Hause gedurft hätten. 
An die Stunden des Wartens und Bangens können sich noch heute einige 
Großobringer gut erinnern. Das Missverständnis klärte sich erst nach 2 Uhr 
nachts auf. 

Am 8. Mai 2015 wurde auf dem Gelände der St. Peter & Paul Kirche eine 
Gedenktafel für die gefallenen und vermissten Großobringer des zweiten 
Weltkrieges eingeweiht.

Gudrun Leipart und Marion Koch
Großobringer Heimatverein

Quellen: Geschichte und Geschichten von Großobringen, Ortschronik Band 
2 und Aufzeichnungen des Pfarrers Leinhos

Ramsla

 
Denn er hat seinen Engeln 
befohlen über Dir,  
dass sie Dich behüten.   
                   (Psalm 91, Nr. 11) 

 

Marga Richter 
geb. Ellmer 

 

* 23. Juni 1928 in Ramsla    
† 08. August 2021 in Weimar 

 
In stiller Trauer 
 

Familie Richter 
Familie Schimunek 
Familie Nastvogel 

 
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Samstag, dem 11. September 2021, um 
10:00 Uhr in der Kirche zu Ramsla statt. 

Lieber Luca
Heute ist es nun soweit,
dein Schritt in die Erwachsenenzeit.
Die Kinderzeit ist nun zu Ende, 
mit deiner Jugendweihe beginnt die Wende.
Wir wünschen Dir viel Erfolg auf deinem Weg.

Deine Eltern – Lisann Henkel & Dirk Steuerwald 

Sachsenhausen

HINWEIS:
In der Bekanntmachungstafel werden angedachte Veranstaltungen

für das II. Halbjahr 2021 veröffentlicht bzw. aktualisiert.

Wir erinnern an die nächste Senioren-
Veranstaltung in Sachsenhausen

Am Donnertag den 02.09.2021 um 14:00 Uhr im Saal findet der nächste 
Veranstaltungsnachmittag statt.

Dazu laden wir die Seniorinnen und Senioren recht herzlich ein. Wir freuen 
uns auf einen gemeinsamen und unterhaltsamen Nachmittag, auch ein klei-
ner Chronisten Rückblick in 2020 ist vorgesehen.

Bitte melden Sie sich, wie gewohnt, bei Charlotte Schomburg
Tel. 42 36 96  oder Georg Scheide 0176 18222256 an oder

kommen Sie direkt zur Gaststätte.

Ihr Heimatverein
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Unterwegs mit einer Historischen Straßenbahn

Mit Straßenbahn und den eins-
tigen O-Bussen war der Perso-
nennahverkehr schon einmal viel 
umweltbewusster. Mitglieder der 
ehemaligen Schafhaltegemein-
schaft aus Vippachedelhausen 
überzeugten sich vor Ort.

Durch Corona bedingte Einschränkungen wurde im Juli ein Himmelfahrt´s 
Ausflug nachgeholt. 

Ziel war die Händelstadt Halle/Saale. Mit einem 127 Jahre alten Triebwa-
gen, der ab 1981 von Mitgliedern des Halleschen Straßenbahnfreunde e. 
V. in fünf Jahren Handarbeit in den Originalzustand wieder restauriert wur-
de, fand eine Stadtrundfahrt über einen Teil des insgesamt 150 km langen 
Schienennetzes statt.
Mit Stolz berichteten die Vereinsmitglieder, dass vor 130 Jahren, im Jahre 
1891 die Halle den elektrische Straßenbahnbetrieb, als erste Stadt in Euro-
pa, aufgenommen hat.
Zurück zum Strom fordern heute Klimaschützer. Mobilitätskonzepte der 
Zukunft, mit einem spitzbübischen Blick zurück, dass alles hat Halle schon. 
Im Jahre 1944 wurde ein Einheitstarif von 15 Pfennig eingeführt, der bis 
zum Jahr 1991 galt.
Heute bezahlt man für eine Einzelfahrt zwischen 1,80 – 2,40 Euro.

Mit dem Besuch des Halloren Schokoladenmuseums fand die Fahrt einen 
süßen Abschluss.

Bernd Unbescheid
Foto: Hallesche Straßenbahnfreunde e. V.

Vippachedelhausen

Erntedankfest
der Kleingärtner 

Kleingartenanlage „Am Rittersborn“
Vippachedelhausen am 25. September 2021

Das Fest beginnt 14:00 Uhr mit Kaffee und natürlich frischen, 
selbstgebackenen Kuchen am Vereinsheim. Die „Palmbergknirpse“ 
werden ab 14:30 Uhr mit einem kleinen Programm unterhalten.

Ein regionaler Bezug ist mit dem Angebot von Holzschnitzereien, 
Blumengestecken und Produkten aus den Kleingärten gegeben.

Gemeinsam mit dem Gemeindekirchenrat feiern wir ab 16:00 Uhr das 
zurückliegende Gartenjahr mit einem Gottesdienst zum Erntedank 
für Groß & Klein. Die Kinder der Kita „Palmbergknirpse“ gestalten 
mit Pastorin Scheel in der Kleingartenanlage Vippachedelhausen ei-
nen Ernte-Dank-Gottesdienst. Für ein Highlight sorgt am Nachmittag 
die Frauentanzgruppe aus Ramsla. Ab 18:00 Uhr laden die Klein-
gärtner zum gemütlichen Ausklang des Festes zum Erntedank am 
Vereinsheim und der Feuerschale (open end) ein.

Für Speisen, Getränke und Musik ist gesorgt.

Kommen Sie mit der ganzen Familie!

Kleingartenverein
„Am Rittersborn“
Vippachedelhausen

Wohlsborn

Bürgersprechstunde
Bürgersprechstunde des Ortschaftsbürgermeisters findet wieder je-
den 1. Montag im Monat von 17:30 bis 18:00 Uhr statt. Im Bedarfsfall 
können sie den Ortschaftsbürgermeister per E-Mail: jp-thomas@t-online.de 
oder auf dem Handy unter 0170 2214171 kontaktieren.

Nächste Ortschaftsratsitzung
Die nächste Ortschaftsratsitzung findet am 16.09.2021 um 19.30 Uhr im 
Bürgerhaus statt. Die Tagesordnung entnehmen sie dem Schaukasten.

Sportplatz
Die Sportanlage auf dem ehemaligen Sportplatz in Wohlsborn ist ein rie-
siges Projekt geworden. Vom Arbeitsaufwand wesentlich mehr wie der 
Spielplatz damals 2014. Um dieses Jahr die Arbeiten noch abschließen 
zu können brauchen wir dringend weiter fleißige Helfer. Über unsere Inter-
netseite www.wohlsborn.de sind die Kontaktdaten für die Anmeldung der 
Helfer veröffentlicht.
Vielen Dank auch die Rentner, die körperlich nicht mehr mithelfen können, 
aber sich durch Geldzuwendungen beteiligen wollten. Mit diesem Geld 
werden die Getränke für die fleißigen Bauarbeiter finanziert. Es sollte aber 
nicht unerwähnt bleiben, dass Bürgerinnen unserer Gemeinde unentgeltlich 
für das leibliche Wohl der Mitstreiter sorgen. Für weitere Geldzuwendungen 
können sie Kontakt zu Frau Waltraut Thomas 03643-420610 aufnehmen. 
Selbstverständlich werden auch dafür Spendenquittungen ausgestellt.

Strauch- und Heckenschnitt
Sträucher und Hecken sind so zu schneiden, dass sie mit der Grundstücks-
grenze abschließen und den fließenden und Fußgängerverkehr nicht behin-
dern. Ich bitte die Grundstückseigentümer ihre Sträucher und Hecken zu 
kontrollieren und eventuelle Mängel abzustellen.

Schwerstedt
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Gemeinde Ballstedt

Die Fahrbibliothek kommt
am 18.10.2021 in der Zeit von 15:45 – 16:15 Uhr.

Vorbehaltlich der Entwicklung zur Eindämmung der Ausbreitung
des Coronavirus SARS-CoV-2.

Gemeinde Ettersburg

Der mobile Geldautomat
der Sparkasse kommt am:

Mittwoch, dem 15.09.2021, um 08:45 Uhr

nach Ettersburg

(Hauptstraße, Verkehrsinsel).

Seit März verstärkt Hans Peter Hantzsch das Team unserer Gemeindear-
beiter. Neben Ronny Heinrich ist er in der Lage selbstständig Maschinen zu 
führen und zu warten. Das hat er gelernt und als Kraftfahrer und Lagerist 
auch ausgeübt. Der  Weimarer ist mit seinen Rasenmäher kaum noch weg-
zudenken. Inzwischen kennt er Ettersburg recht gut und hat sich mit seiner 
zuverlässigen und hilfsbereiten Art im Straßenbild festgesetzt.

Besonders dankbar für seine Arbeit sind ihm die Sportler und die  Besucher 
des Freizeitparks. Wir hoffen noch einige Jahre von seinem Erfahrungs-
schatz profitieren zu können.

nachrichten / Veranstaltungen

Dorfbeleuchtung
Defekte Dorfbeleuchtung bitte ich weiter an mich, unter Angabe des ge-
nauen Standortes, unter oben genannter E-Mail bzw. Handynummer zu 
melden.

Info Elektrokleinschrott
In Berlstedt gegenüber der Verwaltung der Landgemeinde Am Ettersberg 
befindet sich ein Container für Kleinelektrogeräte. 
Sperrmüll und Elektroschrott wird durch den Landkreis Weimarer Land 
einmal im Jahr kostenlos entsorgt. Die Anmeldung kann im Internet auf 
der Seite des Landkreises bzw. über Entsorgungskarten, erhältlich im Orts-
schaftsbürgermeisterbüro oder im Einwohnermeldeamt der Landgemeinde 
Am Ettersberg, angemeldet werden.

Hundehaufen
Offener Brief einer Bürgerin: „Danke an die, die ihren Hund/Hunde immer 
schön an unsere Blumenkästen pinkeln lassen und die auch noch vor unser 
Haus scheißen. Ich finde es eine Frechheit. Ihr solltet euch was schämen!!!“ 

Diese Problematik stellen wir an vielen Punkten im Ort fest. Ich kann den 
Frust der Bürgerin verstehen.
Wer sich einen Hund hält übernimmt auch die Verantwortung und sollte 
beim „Gassi gehen“ auch einen Kotbeutel dabei haben.

Bratwurstessen am Feuerwehrgerätehaus
Unser nächstes Bratwurstessen am Feuerwehrgerätehaus, vorausgesetzt 
die Inzidenzen bleiben wie bei Redaktionsschluß vorgelegen und die Be-
stimmungen werden nicht wieder geändert, findet am: 

Freitag, den 03.09.2021 ab 18:00 Uhr statt. 

Wenn unsere Schilder an den Ortseingängen hängen, findet auch das Brat-
wurstessen statt.

Rentnernachmittag 15.09.2021
Unser nächster Nachmittag findet am 15.09.2021 um 14:30 Uhr im Bürger-
haus statt. Alle Seniorinnen und Senioren sind uns herzlich willkommen. 
Traut euch und besucht unseren Nachmittag.

Grünschnittentsorgung:
Die ehemaligen Ablageorte am Friedhof und am Feldweg nach Liebstedt 
sind geschlossen. Info an die Grundstückseigentümer: die Entsorgungs-
stellen in Großobringen und Sachsenhausen kostenlos zu nutzen. 

Öffnungszeiten Sachsenhausen:
freitags von 10:00 – 16:00 Uhr und samstags von 9:00 – 17:00 Uhr

Öffnungszeiten Großobringen:
mittwochs von 16:00 - 18:00 Uhr und samstags von 09:00 – 12:00 Uhr

Aktuelle Informationen finden sie auch auf unserer Internetseite:
www.wohlsborn.de. 

Entsorgungstermine
Müll:  Dienstag, den 07.09.2021, 21.09.2021

Gelber Sack:  Freitag, den 10.09.2021 und 24.09.2021
Papier:  Montag, den 06.09.2021

Ihr Ortschaftsbürgermeister 
Peter Thomas

Die Gemeinde Ettersburg lädt ein zur

Einweihung des Sport- &
Freizeitgeländes Ettersburg
Montag, 20. September 2021, ab 10.00 Uhr 

auf dem Gelände an der Hottelstedter Straße
Es warten auf Sie unser neuer 160 m langer Barfußpfad, eine große 
Spiel- und Sportfläche sowie kleine und größere Attraktionen für die 
ganz Familie. Rost brennt und auch für Getränke ist gesorgt. 

Wir freuen uns auf Sie!

Die Fahrbibliothek kommt
am 24.09.2021 in der Zeit von 17:15 – 18:00 Uhr.

Vorbehaltlich der Entwicklung zur Eindämmung der Ausbreitung
des Coronavirus SARS-CoV-2.
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Die Fahrbibliothek kommt
am 17.09.2021 in der Zeit von 17:00 – 17:45 Uhr.

Vorbehaltlich der Entwicklung zur Eindämmung der Ausbreitung
des Coronavirus SARS-CoV-2.

Der mobile Geldautomat
der Sparkasse kommt am:

Mittwoch, dem 01.09.2021, um 11:15 Uhr,

Mittwoch, dem 15.09.2021, um 12:15 Uhr und 

Mittwoch, dem 29.09.2021, um 11.15 Uhr

nach Neumark (Lindenplatz).

Stadt Neumark

Gutscheine zum Weltkindertag in der Gemeinde Am Ettersberg

*vorbehaltlich des Infektionsgeschens *vorbehaltlich des Infektionsgeschens

Ein herzliches Dankeschön für
die lieben Glückwünsche, Blumen, 
Überraschungen und Geschenke

zu unserer

Besonders bedanken möchten wir uns bei allen Kindern, Schwie-Besonders bedanken möchten wir uns bei allen Kindern, Schwie-
gerkindern, Enkeln, Urenkeln, Nachbarn, Freunden, Bekannten, 
bei der Firma Denkmalbau GmbH für die Bereitstellung der Räum-
lichkeiten, bei Olaf Pfotenhauer aus Sachsenhausen für die kuli-
narischen Köstlichkeiten aus dem WOK, bei den Scherkondetaler 
Blasmusikanten, die uns schon mehr als 60 Jahre Freude bereiten,  
bei Gerlinde Riedel und ihrer Tochter Kati Valdeig für die Bedie-
nung und bei Luca Eickstädt für den Shuttleservice.   

Diamantenen Hochzeit.

Neumark, 12.08.2021  Ingrid & Manfred Mühle  

Danksagung

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es tut gut zu
wissen wie viel Liebe, Achtung und Wertschätzung unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Helga Zaubitzer
entgegengebracht wurde.

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten
und Nachbarn, die uns ihre liebevolle Anteilnahme in vielfältiger
Weise zum Ausdruck gebracht haben.
Unserer besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Rische, der Pfarrerin
Frau Scheel, der Kirchgemeinde Neumark, dem Bestattungsinstitut
"Zur ewigen Ruh" und dem "Blumengarten" von Grit Westphal.

Neumark, im August 2021

In Liebe und Dankbarkeit
Frank Zaubitzer im Namen aller Angehörigen

Du hast den Lebensweg verlassen,
aber Deine Blumen blühen weiter.

sch
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Vereine und Institutionen in unserer Gemeinde stellen sich vor:

Informationen zum Ehrenamt

DLRG Ortsgruppe Berlstedt
Enrico Füssel
vorsitzender@berlstedt.dlrg.de 
Tel.: 0162 4158031
	
Förderverein zur Bewahrung der
Kirche „St. Crucis“ e. V.
Dr. Peter-Christian Ulrich
p.c.ulrich@t-online.de
Tel.: 036452 71158

Gemischter Chor Berlstedt
Marita Rau
Tel.: 036452 70824

Heimatfreunde Berlstedt
Hans Gniech
kagniech@freenet.de 
	
Heimat- und Traditionsverein
Ottmannshausen e. V.
Sophia Helmli
sophia.helmli@gmx.de 
Tel.:0173 3584477

Radwegeinitiative Berlstedt
Bernd Hegner
hegner.jena@outlook.de

Thüringer Blasmusikanten
Neumark e.V.
Volkmar Schüßler
thueringer.blasmusikanten@web.de 
Tel.: 036452 72557

TSV 1914 Berlstedt/Neumark
Alexander Krospe
www.tsv-berlstedt.de
vorstand@tsv-berlstedt.de
Tel.: 0162 2175719

BERLSTEDT

Feuerwehrverein Floriansjünger
Buttelstedt e.V.
floriansjuengerbuttelstedt@gmail.com 

Förderverein der Kita Buttelstedt e.V.
Volkmarsener Platz 2
99439 Am Ettersberg
etundfin@gmx.de 
036451 60210

Förderkreis Krebs-Fasch und Kirche
Buttelstedt e.V.
Buttelstedt, Markt 7, 99439 Am Ettersberg
post@kfk-buttelstedt.de 

Heimatverein Daasdorf e.V.
Kathrin Enzian
kathrin.enzian@icloud.com
Tel.: 036451 61649

Heimatverein „Hamsterbach“ Nermsdorf e.V.
Anett Meißner
Buttelstedt, Nermsdorf 2, 99439 Am Ettersberg

Raufenkickers e.V.
Lars Dorn
l.dorn79@web.de 

Buttelstedt

Schützenverein Buttelstedt e.V.
Dieter Mohnhaupt
dieter.mohnhaupt@web.de
Tel.: 036451 73315

Verein zur Erhaltung von Kirche und
Kirchberg Weiden e.V.
Dr.-Ing. Gerhard Setzpfandt
Simone König
info@weiden-thueringen.de
www.weiden-thueringen.de

BKV Buttelstedter Karnevalsverein e.V.
Christoph Beinzger
www.kachelschter-karneval.jimdofree.com
info@kachelscht.de

Kleinobringen

GroSSobringen

Heichelheim

Bürgerverein Heichelheim e.V.
Alexander Ungert
mail@heichelheim.de
Tel.: 0151 65485228

Freiw. Feuerwehr Heichelheim
Christian Herold, Jugendwart
jugendfeuerwehr_heichelheim@outlook.de
Tel.: 01522 6238126

Freiw. Feuerwehr Kleinobringen
Christian Albrecht
info@trend-werbung-weimar.de

Heimatverein Doppelringer e.V.
Nils Allimann
vm.allimann@t-online.de
Tel.: 0160 7539466
Matthias Becker
matthias.mbecker@gmx.de
Tel.: 0172 3419225

Bibliothek Am Ettersberg Großobringen e.V.
Katrin Ulms
bibliothek-grossobringen@freenet.de 
Tel.: 0151 70883955 

Heimatverein Großobringen e.V.
Marion Koch
heimatverein-grossobringen@web.de 
Tel.: 0179 7810357

SV Grün Weiß 56 Großobringen e.V.
Yorck Lehmann
svgrossobringen@gmail.com 
Tel. 0172 6605497

Krautheim

Ramsla

Sachsenhausen

Schwerstedt

Feuerwehrverein Krautheim-Haindorf e.V.
Beate Schenke
ffw-verein@gmx.de
Tel.: 01520 2647582
Willy Gerber
feuerwehrkrautheim@gmx.de
Tel.: 0162 9197090

Förderverein Feuerwache
Ramsla e.V.
feuerwehr@ramsla.de 

Montagsfußballer Ramsla
Hans-Martin Richter
hansmartin.richter@freenet.de
Tel.: 0170 3383534

Feuerwehrverein Sachsenhausen
Ramona Brieg
ramonabrieg@web.de

Heimatverein Sachsenhausen
Joachim Schaarschmidt
joachim.schaarschmidt@web.de 

Freiwillige Feuerwehr
Schwerstedt e.V.
Uwe Bauer
u.a.bauer@googlemail.com
Tel.: 0173 3558929
Frank Schumann, Wehrführer
derschummel@gmx.de
0174 6011857

Kirmesgesellschaft Schwerstedt
Kevin Horstmann
kevin-horstmann96@web.de

Theatermäuschen Schwerstedt
Astrid Wendland
Tel.: 036452 70741

Sportverein Haindorf e.V.
Sebastian Hähnel
sebastian_haehnel@gmx.net
Tel.: 0176 59691466

Wohlsborn

Vippachedelhausen

Heimatverein Wohlsborn e.V.
Yvonne Gratz
helemay@web.de

Spinnstuben Vippachedelhausen
Heike Rüss
Tel.: 036452 76925

Traditionsverein VippachThal e.V.
Karsten Eisenmenger
traditionsverein@vippachthal.de

Kleingartenverein Am Rittersborn e. V.
Vippachedelhausen (seit 1965)
Thomas Zoldahn
h.zoldahn@gmail.com

Dorf- und Heimatverein
Vippachedelhausen/Thalborn
Karsten Rottleb
heimatverein@vippachedelhausen.de
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Vereine und Institutionen in den zu erfüllenden Gemeinden stellen sich vor:

Ballstedt Ettersburg Neumark

Freiw. Feuerwehr Ballstedt		
Florian Kaiser			 
floriankaiser1@web.de		
Tel.: 0160 99224441			 
Torsten Lauterbach
lauterbachsurborg@yahoo.de
Tel.: 0172 5291273

Sportverein Am Ettersberg e.V.
Bernd Kaufholz
bernd-kaufholz@web.de 
0172 3637184

Freiwillige Feuerwehr Ettersburg
Silvio Berbig
Hauptstraße 22
99439 Ettersburg
Tel.: 0173 389 2319
feuerwehr@gemeinde-ettersburg.de

Neumarker Burschenschaft e.V.
Mario Thiel
www.neumarkerburschenschaft.wordpress.com
neumarker.burschenschaft@yahoo.com

Informationen zum Ehrenamt

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-lutherische Kirchspiele Buttelstedt und Neumark

Gewonnen!!
Bewerbung „Familiengerechte Kirchengemeinde“

Das Netzwerk des 12 Kirchenlandes hat sich dazu entschieden in diesem 
Jahr eine Bewerbung für die Ausschreibung der Evangelischen Kirche 
(EKM) zu formulieren... und... wir haben gewonnen!!!
Welchen Platz? Das wissen wir noch nicht, aber wir und das sind alle In-
teressierten aus dem 12 Kirchenland sind eingeladen zur Preisverleihung.

Die Preisverleihung findet am 25. September 2021 von 14.30 – 17.00 Uhr 
in der Sankt Bartholomäus – Kirche Halle (Saale) statt.
Wir wollen gerne mit einem Bus gemeinsam zur Preisverleihung fahren. 
Für die bessere Planung, müssen wir wissen wer alles mitfahren möchte. 
Selbstkosten für die Fahrt soll es nicht geben.

Bitte melden Sie sich bei Sandra Sundhaus (Kirchgemeinde Neumark) per 
Email sannisch@web.de oder Tel 0170/7475734 bis zum 8.9.2021 an.
Informationen wegen Abfahrtszeit und Ort erfahren Sie dann direkt.
Wir freuen uns auf Sie.

Zur Erinnerung: im November 2018 hatten wir das Glück schon einmal den 
1. Preis bei dieser Ausschreibung zu erzielen. Ein paar Impressionen der 
gemeinsamen Fahrt anbei.

Andacht September 2021
Ihr sät viel und bringt wenig ein; ihr esst und werdet doch nicht satt; ihr 
trinkt und bleibt doch durstig; ihr kleidet euch, und keinem wird warm; und 
wer Geld verdient, der legt's in einen löchrigen Beutel.  Hag 1,6 (L)
 
Eine große Kirche inmitten eines armen Landes in Afrika. Ein junges Paar 
bereist für zwei Jahre den afrikanischen Kontinent und urteilt über dieses 
Bild, über eine Religion scharf, die augenscheinlich die Armut direkt vor 
ihrer Haustür übersieht und nicht mitmenschlich handelt. Am Erntedankfest 
versuchen wir es in unseren kleinen und großen Kirchengemeinden: Wir 
danken Gott für seine Gaben. Für alles, was dieses Jahr gewachsen ist. 
Für alles was wir meist im Übermaß genießen konnten. Besonders danken 
wir für die Menschen, die der Reichtum eines Landes sind. In Afrika und 
in Deutschland. Gleichzeitig bitten wir Gott um eine gerechtere Verteilung 
von Nahrung, Wasser und Lebensnotwendigem zwischen Stadt und Land, 
zwischen Europa und Afrika, zwischen Arm und Reich, hungrig und satt. 
Wir sehen: Vieles kann, muss anders werden. Für vieles braucht Gott un-
sere Hände und Herzen. Und unseren Verstand, den wir zum Wohle aller 
Menschen einsetzen mögen.

Die zwei jungen Leute zeigen in ihrem Film eine atemberaubende Natur-
landschaft, herzliche, gastliche, kontaktfreudige Menschen. Es gibt kaum 
jemand, der die beiden – Fremden – nicht in sein Haus bittet und sie be-
wirtet. Zwei Menschen. Ein Traum. Afrika. „So hart das Leben ist, so gelebt 
wird es auch.“, sagt Sie in die Kamera. Woher Ihre Liebe zu Afrika kommt? 
Genau kann sie es nicht sagen, aber diese Liebe ist stark! Da ist das Glück 
des einfachen Lebens, die Freiheit von Konventionen, Stress, Versicherun-
gen, Einsamkeit, festen Strukturen, deutlich spürbar. Ein Leben in Afrika ist 
anders als wir es in Europa kennen. Diese Menschen säen Zusammenhalt, 
singen, tanzen, teilen die Faszination für den Augenblick, wie auch die Ak-
zeptanz des Nicht änderbaren – im Guten und im Schweren. Sie sind eine 
Gemeinschaft mit Stärken und Schwächen.
Korruption, Abholzung der Regenwälder, für Palmölplantagen oder Holzex-
porte, der Müll der westlichen Zivilisation ... ja, was haben wir Europäer ei-
gentlich in Afrika verloren? Fragt sie bitter. „Ihr sät viel und bringt wenig ein; 
ihr esst und werdet doch nicht satt; ihr trinkt und bleibt doch durstig;“ Die 
alten Worte klingen wie eine Zeitdiagnose einer gesättigten Wohlstandsge-
sellschaft … Essen, Wohnung, Kleidung, medizinische Grundversorgung, 
Arbeit … all das ist in Deutschland möglich und für einen breiten Teil der 
Bevölkerung erlebbar. Dennoch klagen und leiden Menschen an einer in-
neren Leere, Einsamkeit, Menschen arbeiten viel, rutschen in den Burnout, 
Fragen nach dem Sinn des Ganzen? Wo ist das Glück? Es scheint in einem 
löchrigen Beutel gerutscht. Ich nehme aus den Reiseerfahrungen dieser 
zwei Menschen mit: Das Lachen und die Liebe der Menschen in Afrika kann 
so manches Loch stopfen.
Wir können von ihnen viel lernen. Ihre menschliche Wärme überstrahlt 
manche Fragezeichen und Probleme. Helfen wir deshalb mit, wo wir es 
vermögen!  Erntedank in Deutschland. Wir teilen mit den Bedürftigen, die 
sich freuen und dankbar sind für alle Gaben. Hier wie auch in Afrika. Unsere 
Geldspenden am Erntedankgottesdienst gehen an Projekte von „Brot für 
die Welt“. Schauen Sie hier rein und helfen Sie den Menschen vor Ort ganz 
praktisch: https://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/
 
Vielen Dank! Herzliche Grüße Pfarrerin Denise Scheel
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Kirchliche Nachrichten

Kirchspiel GroSSobringen
Pfarramt Schöndorf/Großobringen • Pastorin Sabine Hertzsch

Großobringen, Unterdorf 110 • 99439 Am Ettersberg
Tel: 03643-491587 • www.kg-grossobringen.de

Monatsspruch September 2021: 
Ihr sät viel und bringt wenig ein; ihr esst und werdet doch nicht satt; ihr 
trinkt und bleibt doch durstig; ihr kleidet euch, und keinem wird warm; und 
wer Geld verdient, der legt’s in einen löchrigen Beutel. (Hag 1,6) 

Gottesdienste im Pfarrbereich

05. September
09.30 Uhr	 Großobringen
10.30 Uhr 	 Wohlsborn
17.00 Uhr 	 Schöndorf – Familiengottesdienst Schulanfang

12. September
10.00 Uhr 	 Schöndorf
14.00 Uhr 	 Sachsenhausen

19. September
17.00 Uhr        	Schöndorf    

25. September - Samstag
17.00 Uhr       Großobringen – Orgelkonzert + Querflöte mit Streichern

26. September
17.00 Uhr       Schöndorf – mit Abendmahl

Vorschau
01. Oktober	 15.30 Uhr Sachsenhausen, Erntedank - 
		  Familiengottesdienst
03. Oktober	 10.00 Uhr Schöndorf, Erntedank 
03. Oktober	 14.00 Uhr Großobringen, Erntedank mit Kaffeetrinken
		  in der Pfarrscheune

Wir laden herzlich zu unseren
GOTTESDIENSTEN und Andachten ein

Sonntag:  05.09.2021

09:00 Uhr	 Gottesdienst in Vippachedelhausen

Donnerstag:  16.09.2021

09:00 Uhr	 Gottesdienst zum Schulbeginn in Buttelstedt
10:30 Uhr	 Gottesdienst zum Schulbeginn in Berlstedt

Sonntag:  19.09.2021

14:00 Uhr	 Erntedankgottesdienst in Neumark

Samstag:  25.09.2021

16:00 Uhr	 Erntedankgottesdienst in Vippachedelhausen
		  in der Kleingartenanlage „Am Rittersborn“
17:00 Uhr	 Erntedankgottesdienst in Daasdorf

Sonntag:  26.09.2021

10:00 Uhr	 Erntedankgottesdienst in Rohrbach
11:00 Uhr 	 Erntedankgottesdienst in Nermsdorf
14:00 Uhr	 Erntedankgottesdienst in Thalborn

Vorkonfirmandenunterricht und
Konfirmandenunterricht: 

Angebot von Vakanzpfarrerin Denise Scheel:

Im September 2021 beginnt der Konfikurs für alle, die im Jahr 2022 ihre 
Konfirmation feiern wollen. Dazu möchten wir Dich gern einladen. Wir 
sind: Pfarrer Redeker aus Stotternheim, Pfarrer Dr. Süß aus Schlossvip-
pach, Pfarrerin Scheel und Jugendreferentin Frau Oswald. Der Konfikurs 
wird anders sein, als es bisher gewesen ist. Wir treffen uns nicht wöchent-
lich, sondern alle 2 Monate zu einer Wochenend-Freizeit (Freitagabend bis 
Sonntagmittag) gemeinsam mit Konfis aus der Region. Insgesamt sind das 
6-7 Freizeiten bis zur Konfirmation. Dort kannst Du zusammen mit ande-
ren über den Glauben und das Leben nachdenken, aber auch zusammen 
kochen, spielen, abhängen, Spaß haben, Freundinnen und Freunde finden. 

Wir arbeiten digital und analog mit dem Kursbuch: Konfis auf Gottsuche. 
ISBN: 978-3-579-07444-3.

An diesen Wochenenden finden die Freizeiten statt:
17.-18. September 2021, 03.-05. Dezember 2021, 28.-30. Januar 2022, 
18.-20. März 2022, 04.-08. Mai 2022. Nähere Informationen erhaltet Ihr von 
Pfarrerin Denise Scheel (siehe Kontakt).

Angebot von Vakanzpfarrerin Evelin Franke:

Liebe Vorkonfirmanden und Konfirmanden, ab September findet 14-tägig 
Konfirmandenunterricht im Pfarrhaus in Buttelstedt statt, nähere Informati-
onen erhaltet Ihr von Pfarrerin Evelin Franke (siehe Kontakt). .

SINGEN UND MUSIZIEREN IM 12-KIRCHENLAND
mit Chorleiter Fabian Kiupel: 

Kinder- und Jugendchor

immer donnerstags 16:30 Uhr im Kirchgemeindehaus in Buttelstedt

Chor im 12-Kirchenland

immer donnerstags 19:00 Uhr im Kirchgemeindehaus in Buttelstedt

GEMEINDENACHMITTAGE:

Buttelstedt:	 Jeden 1. Donnerstag im Monat um 14:00 Uhr
		  im Pfarrhaus

Neumark:	 Jeden letzten Mittwoch im Monat um 14:00 Uhr
		  im Alten Pfarrhaus

Krautheim:	 Jeden 1. Mittwoch im Monat um 14:00 Uhr
		  im Alten Pfarrhaus.

GEMEINDEBÜRO:

(bitte aktuell mit Terminabsprache im Vorfeld) 

Buttelstedt:	 dienstags, 18:15 - 19:15 Uhr und
		  freitags, 09:00 – 14:00 Uhr im Pfarrhaus,
		  Weimarische Str. 1

		  Tel. 036451-60336,
		  Mail: pfarramt.buttelstedt@suptur-apolda.de

		  Tel. 0176/44481301
		  Mail: nicole.heimbuerge-schuetze@ekmd.de

Neumark:	 montags, 09:00 – 14:00 Uhr und
		  donnerstags, 17:00-18:00 Uhr im Pfarrhaus,
		  Vor dem Obertore 106

		  Tel. 036452-918122
		  Mail: pfarramt.neumark@suptur-apolda.de

		  Tel. 0176/44481301
		  Mail: nicole.heimbuerge-schuetze@ekmd.de

KONTAKT PFARRVERTRETUNGEN:

Buttelstedt:	 Pfarrerin Franke • Erreichbarkeit: Tel. 036377 80363
	 	 Mobil: 0174 1739810 • Mail: Evelin.franke@ekmd.de

Neumark:	 Pfarrerin Scheel • Erreichbarkeit: Tel. 036451 60880
		  Mobil: 0176 31488225
		  Mail: kirche-grossbrembach@t-online.de

 		  www.die12Kirchen.de
		  www.kirchenkreis-apolda-buttstädt.de 

Zu den Gottesdiensten bitten wir Sie, die aktuellen Corona-
Regeln zu beachten und einzuhalten.
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Regionalgottesdienst zum Michaelistag

mit dem Angebot persönlicher Segnung
am 29. September um 18 Uhr in der Kirche in Wallichen

Kirchliche Nachrichten

Gemeindenachmittag
für Heichelheim und Großobringen gemeinsam:

Dienstag, 7. September, um 14.00 Uhr im Pfarrhaus Großobringen

 

Konfirmandenunterricht 7. und 8. Klasse

voraussichtlich jeden Dienstag um 16.30 Uhr
im Pfarrhaus Großobringen • Beginn am 7. September

Vom 15.-17. Oktober fahren die Konfirmanden zur Konfirmanden-
freizeit nach Mühlhausen.

Christenlehre 

jeden Donnerstag um 16 Uhr im Pfarrhaus Großobringen 
Beginn am 9. September

 

Kirchenchor

Chorprobe nach Absprache

Orgelkonzert
in der Großobringer Kirche  

am Samstag, 25. September 2021 um 17 Uhr mit Ekkehard Schütz

Das Kirchspiel Ramsla
Pfarrer Arndt Bräutigam • Erfurt-Kerspleben

Ines Reifert • Pfarrbüro Ramsla • Kirchgasse 50 • 99439 Ramsla
Bürozeit: Montag und Mittwoch, 9-11 Uhr, 036452 72261

E-Mail: pfarramt-ramsla@web.de
KGV Ramsla • IBAN:  DE23 5206 0410 0008 0056 80

BIC:  GENODEF1EK1 • Evangelische Bank

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten!

05.09. 	R amsla	 9:30 Uhr	 Schuleinführungs-
			   Gottesdienst
	
10.09.	R amsla	 18 Uhr	 Kirmes-Gottesdienst

12.09. 	 Schwerstedt	 9 Uhr
	 Ottmannshausen	 10 Uhr
	H ottelstedt	 11 Uhr

26.09.	 Ottmannshausen	 13:30 Uhr	 Regional-Gottesdienst
			   zum Erntedank-Fest

29.09.	 Wallichen	 18 Uhr	 Regional-Gottesdienst
			   zum Michaelis-Tag

Staunen lernen  ...  und dankbar werden
Es ist ein unglaubliches Abenteuer, wenn kleine Kinder zum ersten Mal eine 
Großstadt erleben: Staunen über die Tiere im Zoo – lebendige Löwen, Eis-
bären, Elefanten, Pinguine – die sie sonst nur aus Bilderbüchern kennen. 
Staunen über U-Bahnen, landende Flugzeuge, riesige Hochhäuser. Stau-
nen auf dem Spielplatz über farbige Kinder mit gekräuselten Haaren. Stau-
nen...Glücksgefühle...Freude und Dankbarkeit darüber, das alles sehen und 
erleben zu dürfen...

Um in dieser Weise ins Staunen zu geraten, ja – müssten für uns Erwachse-
ne die Eisbären Klavier spielen, müsste der Fahrkartenkontrolleur mit Flü-
geln durch das Abteil schweben, oder Ufos landen mit kleinen Männchen, 
die zum Kaffee einladen. Dann, sicher, würden wir so sehr ins Staunen ge-
raten, wie kleine Kinder...

Vielleicht aber beginnen wir doch einmal zu staunen – zu staunen nämlich 
über das Staunen der Kinder: Für sie ist (noch) nichts so normal, so all-
täglich und so selbstverständlich, wie für uns Erwachsene. Sie erleben die 
Welt als wunderbares Geheimnis, das sich vor ihnen öffnet. Darum freuen 
sie sich, empfinden Glück und Dankbarkeit! Und vielleicht ziehen sie uns 
dann hinein in ihr staunendes Betrachten und ihren dankbaren Blick und 
wir beginnen zu ahnen...

Auch das Erntedankfest hat mit Staunen zu tun: Obst und Gemüse in den 

Auslagen der Geschäfte sind so normal, so alltäglich und so selbstver-
ständlich – aber einmal im Jahr liegen sie auf und neben dem Altar! Dann 
sollten wir staunen, denn in ihnen steckt auch ein wundervolles Geheimnis, 
das sich vor uns öffnet: Wie die Natur im Frühling Tausende Tonnen frisches 
Grün aus der Erde pumpt, wie unzählige Bienen die Blüten verwandeln und 
das Licht und die Wärme der Sonne daraus süße Früchte zaubern. 

Darüber können wir staunen und dankbar werden beim nächsten Biss in 
einen Apfel. Und das können wir feiern zu Erntedank!! 

Dabei wird jede/r hoffentlich auch nachdenklich über das Licht, die Wär-
me und die Liebe, die in ihr/sein Leben gelegt sind und wird staunen und 
dankbar sein können über all die Lebensfrüchte! Woran ich dabei denke...? 
Und Sie...?

Ihr /Euer Pfarrer Arndt Bräutigam

Konzert in der Buttelstedter
Stadtkirche St. Nikolai

Freitag, den 17. September 2021 um 17:00 Uhr
Studierende der Musikhochschulen Weimar und Halle und Prof. 
Matthias Dreißig spielen an der renovierten Weißhaupt-Peternellor-
gel Kompositionen von u.a. Dietrich Buxtehude, Vincent Lübeck, 
Johann Sebastian Bach und Felix Mendelssohn Bartholdy

Der Eintritt ist frei, wir freuen uns aber über jede Spende.

Vorschau Oktober 2021

ACHTUNG Blutspende
Auf viel Zuspruch hofft das Institut für Transfusionsmedizin Suhl 
GmbH am Montag, dem 04. Oktober 2021 im Rathaussaal But-
telstedt. Spendenwillige werden hier in der Zeit von 16.00 bis 19.00 
Uhr erwartet. 

Wenn die Frauen des Förderkreises Krebs, Fasch und Kirche But-
telstedt e.V. wieder die Verpflegung übernehmen dürfen, dann tun 
wir das sehr gern.


